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Gouverneur vor, mußte daun aber der,Malaria wegen nach
Europa zurückkehren. Die Taktik seines Verteidigers , Ju-
stizmts Falk lief in erster Linie darauf hinaus , durch einen
umfangreichen Zeugenapparat nachzuweisen, daß die von
Bennigsen gegen Dr . Peters erhobenen Vorwürfe auf
Wahrheit beruhten.

Die Schöffengerichtsverhandlung in Köln  wurde am
Mittwoch wieder aufgenonimen. Der Vorsitzende stellt die
Frage,

ob ein Vergleich
zwischen den Parteien zu ermöglichen sei.

v. Bennigsen:  Ich für meinen Teil werde mich
nicht aus' einen Vergleich einlassen.

Was Herr vor» Soden aussagtc.
Nach dem jetzt verlesenen Protokoll sagte Herr v. Soden

am Montag wie folgt in Stuttgart aus:
Die Meinung in Ostafrikla war damals nicht günstig

für Peters . Man glaubte , er habe das Mädchen hängen
lassen, weil es nicht bei ihm bleiben wollte. Man hielt die
Hinrichtung des Mädck>ens ans alle Fälle für eine Roheit.
Freiherr v. Soden hat seinerzeit an den Reichskanzler Ca-
privi berichtet, daß man derartigen Burschen — gemeint ist
Dr . Peters — eine verantwortungsvolle Stellung einräu¬
men wolle. Die Behauptung Peters , dbs Mädchen habe
ko n sp ir i e r t, sei eine Naivetät . Selbst Peters  schä¬
me sich  seiner Roheit . Denn er habe in seinen Berichten
die Hinrichtungen nicht erwähnt . Daß auch bei der Hin-.,
richtung der Fagodja geschlechtliche Motive mitwirkten , wur¬
de damals in Ostafrika allgemein behauptet , aber nicht b e.
wiesen.  Auf alle Fälle bleiben die Hinrichtungen unge¬
rechtfertigt, zumal die G e r i cht 8 b ei sitz enden  mit den
Stationsweibern zum größten Teil geschlechtlich ver¬
kehrt  hatten . Die Hinzuziehung der Herren v. Pechmann
und Faucke habe Peters nur vorgenommen , um sich zu
decken.  Das ganze Peters 'sche Gerichtsverfahren war
eine Farce,  ohne einen Schimmer von Recht. Daß er,
Fuhr . v. Soden , die Hinrichtung der Jaaodja eine ganz ge¬
meine Roheit  genannt und gebeten habe., ihu von diesem
Burschen zu befreien, oder ähnliches, sei wobl möglich. Neber
dic Gefährlichkeit der Laae, in der Peters sich am Kilimand¬
scharo bestand, sei kein Zweifel. Peters habe sie stets be¬
tont . Er . Soden , habe keine Möglichkeit gehabt, ihm dort
zu helfen.

Peters:  Fch war Herr über Leben und Tod und
brauckste das nicht zu melden. Ich habe am Abend eines
Gesvrä^ es über die Hinrichtung mit Freiberrn v. Soden
mein Abschiedsgesuch eingereicht, es wurde abgelehnt.

Der Vorsitzende
schließt die  B e w c i s a» f n a h m e.

Zur Verlesung gelangt jetzt die Auskunft des Auswär-
tigen Amtes über die Aussage des Masors Kenrik wegen
des Petersschen Briefes an Bischof Smithies . Kenrik er-

RechTsanwalt
Bernhard Talk
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Zum Prozess PeTers- von Bennigsen in KölnäM.
Im Petersprozeß gegen den Artikelschreiber Gouverneur

a. D. v. Bennigsen  liegen die PlaidoyerS jetzt hinter
uns. Man wartet nun auf das Urteil , welches erst Mitte
nächster Woche bekannt gegeben wird. Wenn auch Bennig¬
sen, sowie der Kölner Redakteur angesichts des positiven Er¬
gebnisses der Beweisaufnahme wahrscheinlich wegen Belei¬
digung verurteilt  werden , geht diese neue Aufdeckung

„icht sehr erfreulich für Peters aus . Unser Zeichner illu-
stiert den Prozeß heute durch Skizzierung der einzelnen
Charakterköpfe. Dr . Peters , 1856 geboren, wohnt setzt in
London. Sein Vertreter im Prozeß ist der bekannte Ber¬
liner Anwalt Justiz « ! Sello . Der Beklagte, v. Bennigsen,
war von 1893—1900 als Reichsbeamter in Ostafrika tätig
und stand von 1900—1902 der Kolonie Neu-Guinea als

Freitag , den 17. Januar 1908.

•Gouverneur
von Bennigsen Dr. Karl feters

Kleines Feuilleton,
Sprachecke, des Sprachvereins. „Panne ". Das Wort

»Panne", daS jetzt die Berichte über Unfälle von Kraftfahrzeu-
S°n giert, ist wieder ein trauriger Beweis für die sprachliche
Abhängigkeit des Deutschen vom Auslande. Weil die Parster
Volkssprache„etre dans la panne" in dem Sinne unseres „in
der Patsche sitzen" verwendet und die französischen Kraftfahrer
dieses Wort zur Bezeichnung der verschiedenen Betriebs¬
störungen hervorgeholt haben, müssen es ihre deutschen Ge¬
issen schlenngst nochäffen. Mit Recht darf man die Behaup¬
tung des „Motorradfahrers " bezweifeln, daß sich die Bestimmt¬
heit und Genauigkeit des französischen Wortes la panne bisher
durch keinen deiH'ch'st Ausdruck habe ersetzen lassen. Es wäre
d?ch-gewiß nicht' schwer, in dem reichen.Schatze der deutschen
Sprache einschließlich der Mundarten ein Wort zu finden, das
ich zur Wiedergabe von panne" chgnete. „Patsche", das man vor
Men dazu Vorschlägen möchte, ist zudem e'i»t Wort , das den
<s°rzug hätte, mit dem französischen die ursprüngliche Zuge-
yorigkeit zur niederen Umgangssprache gemein zu haben. Es
i°>hiermit den Beteiligten ans Herz gelegt.
^ kfg. Eine scherzhafte Wirkung des jetzigen veränderlichen
«Otters. Eine gewisse Unruhe ist, wie wir dem „Lancet" ent¬
nehmen, dadurch entstanden, daß sich bei dem Wechsel der Wit-
lerung, wie wir ihn gerade in .diesem Winter so häufig zu der-
^ 'chnen.hatten, überall in den Häusern plötzlich eine große
Feuchtigkeit im Innern der Wohnungen zeigte. Es ist ja be-
"smnnt, daß feuchte Häuser an und für sich der Gesundheit

dienlich sind, und zwar hauptsächlich dadurch, weil sie
seicht Störungen der Wärmeregulicrung des Körpers veran-
^isen. Die feuchten Wände sind infolge der fortgesetzten Ver¬
wüstung und der besseren Wärmeleitung des feuchten Ma-
^vials abnorm niedrig temperiert. Klaider, Betten ufw. wer-
N ebenfalls faucht und zu guten Wärmeleitern. Man muß
'«des nicht vergessen, daß in der Hauptsache die abnorme

Feuchtigkeit durch mangelhafte Maßregeln bei Neubauten ent¬
steht, sowie»daß es zu dauernder und intensiver Bildung von
Schwitzwasser durch reichliche Wasservampfproduktion >m
Wohnraum kommt Letzteres ist der Fall , wenn d:e Wohnung
übervölkert ist oder in ihr gekocht, gewaschen usw. wird. Der
„Lancet" sucht die Bedenken, die man in dieser Jahreszeit hat,
daß durch die entstehende Feuchdgkeit Gicht, Rheumatismus,
Halsentzündungen etc. entstehen können, zu zerstreuen und
macht daraus aufmerksam, daß es sich um eine-Condensation des
Wasserdampfes der Lust handelt. Diese kann vorübergehend
in jeder Wohnung erfolgen, wenn nach längerer kühler Wit¬
terung warme feuchte Außenluft reichlich mit den falteten In¬
nenwänden in Berührung tritt . Die beste Borheugungsregei
und Abhilfe dagegen besteht nach dem „Lancei" darin , daß man
das Haus im großen und ganzen warm hält, was aus dem Ge^
sagtest- wohl zu verstehen ist:

kfg. Die Lustschifsahrt als Heilmittel gegen die Tuberkulose.
Ebenso wie dic befahrt mit Recht für Tuberkulöse empfohlen
wird, will man auch der Lustschifsahrt in dieser Beziehung
heilsame Einflüsse einräumest. Schon im Jcchre 1784 wurde
solches von einem französischenArzt Dr . Duche in einer Schrift:
„Der medizinische Nutzen der Luftballons" behauptet, und zwar
führte er ihren Vorteil bei der Tuberkulose auf die heilsame
Wirkung der Kälte in den höheren Regionen, auf die dort- vor¬
handene reinere Luft mnh auf die schaukelnde Bewegung des
Luftballons zurück. Wir können also mit Recht betonen, daß
die Ausführungen von Dr .Beck in der Academie der Wissenschaf¬
ten zu Paris an und für sich nicht neu sind. Weshalb er die
Ballonkur bei der Tuberkulose-empfiehlt, läuft zum Teil auf
dasselbe hinaus, was schon Duchei gesagt hat. Er fügt hem noch
hinzu, daß der beständige Luftwechsel, der nach den Erfahrungen
in der Aerotherapie von Wert ist, .auch ans die Tuberkulose
einen vorteilhaften Einfluß ausübt. Die Hauptsache ist nach
ihm indes ebenfalls die Reinheit der Luft.

Toselli-Konzert — 1» Mark-Plätze vergrisfen. Im „Ham¬
burger Fremdenblatt" lesen wir : So konnte man Donnerstag

abend in Nr . 8 >n riesengroßen Lettern lesen Wer staunt da
nicht! Gibt es wirklich so viele Neugierige, Re 1091 opfern,
um unter -dem Deckmantel eines Konzertes die ehemalige säch¬
sisch« Kronprinzessin  zu sehen. Ihre Anwesenheit soll
ja die Hauptattraktion des Abends sein. Und gleichzeitig
mit  dieser Ankündigung, haß die 109i-PILtze vergriffen seien
— wohlgemerkt dcst Ausdruck „vergriffen", sonst heißt es im¬
mer ausverkanft — los ich vier Annoncen,, in welcher Plätze
ä 10 JC bis zu vier Stück gesucht sind Einer bat sogar um
Preisangabe, wollte sogar Agio bewilligen. Ich unterzog mich
der Mühe, indem ich sofort unter Angabe meiner vollen Adresse
an alle vier Reflektanten schrieb, daß ich ihnen Billets & 10 A
ohne jeden Preisaufschlag verschaffen will. Ich war gar zu
neugierig, die Art dieser Suchenden zu erfahren, denn es
wollte mir nicht emleucht-n, warum man sich nickst mit 6JL-
Plätzen begnügen will. Aüf meine sämtlichen Offerten bekam
ich nicht eine Antwort Eines weiteren Kvmmesttars dieser
aufdringlichen Reklame bedarf es wohl nicht.

Wenig Freude an einem Lotteriegewinn hatte» der stel-
lungslose Hausdiener Scholz in Dortmund. Er gewann vor
einigen Tagen in der Hannoverschen Lotterie 4500091 und
lud, als ihm diese Summe ausgezahlt war, -einen ziemlich gro¬
ßen Freundeskreis zu einem Festtrunk ein. Untet diesen be¬
fand sich eine Anzahl stellungsloser Hausdiener. 39 00091 von
dem Gewinne übergab er -eine«m Gastwirt zur Aufbewahrung.
Am -nächsten Tage machte sich Scholz reisesertig, um Dortmund
zu verlassen, und ließ sich das Geld wieder aushändigen. Vor-
her begab Lr sich noch einmal auf sein Logiszimmer, um sich zu
waschen. Er zog die! Jacke, in der er die 39000 91 hatte, aus
und legte sie aufs Bett . Unterdessen! kamen einige Hausdie¬
ner, um sich zu verabschieden. Als er die Jacke anziehen wollte,
bemerkte er, daß die Geldsumme gestohlen war Die Kriminal¬
polizei ermittelte» einen der Dieb«, den Hausdiener Simon,
und fand bei diesem 460091 vor. Der Rest scheint dem Dieb,
der vollständig betrunken war, selbst gestohlen zu sein.
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klärt darin u , a., er müsse zur Herausgabe des Peterssichen
Briefes die Erlaubnis des Dr . Peters haben. Dr . Peters
gab feiste.Erlaubnis . Major Kennt -übergab dem Grafen
Hatzfeld den Briefentwurf . Peters habe chn gebeteh. den
Brief zu lesen und dann nach eigenem Ermessenen handeln,
id. h. entweder dem Bischof den Brief zu geben oder den
Brief zu vernichten.

Peters  betont , daß bewiesen sei, daß er sich also nicht
etwa-gesträubt habe, den Brief auszuliefern.

Ein neuer Vergleichsversuch des Vorsitzenden scheitert.
Peters erklärt , Rosenthal habe ohne seinen Auftrag gehan¬
delt, als der Vertreter den Vergleich empfahl.

Bennigsen:  Ich muß bei der Ablehnung des Ver¬
gleichs bleiben.

Plaidoyer des Justizrats Sello 7
Die Beleidigung besteht darin , daß die Vorgänge vom

6. Januar 1S92 und die Motive falsch dargelegt worden
sind. Welches sind die Ursachen  der beklagenswerten
Hinrichtung des Negermädchens Jagodja an jenem unseli¬
gen Lage ? Selbst die Hinrichtung Mabrucks steht 'damit
nur in losem Zusammenhänge . Hat Dr . Peters die Nege¬
rin Jagodja aus s e r u e I l e n Motiven hinrichten lassen-
Im Luckerbrief handelt es sich nicht um die Hinrichtung Ma-
bruks, sondern um die Hinrichtung der Jagodja.  Bebel
war der dup6 (der Redner schlägt auf den Tisch) trgeitö
eines Hintermannes , aber objektiv ist der Tuckerbrief eine
nichtswürdige Verleumdung , ein Bubenstück, ersonnen, um
einen Ehrenmann zu verderben. Ich bedauere deshalb, daß
in dem Artikel Bennigsens  nicht offen zugegeben
ist, daß der T u cke r b r i e f eine F ä l schu n g ist, sondern
daß nur gesagt wird, der Tuckerbrief sei in seiner Echtheit
bald angezweifelt worden.

Niemand wird die Stirn haben, nachdem nunmehr die
Tatsachen aus dem Gemunkel des afrikanischen Kiistenklat-
sches in die helle Sonne eines deutschen Gerichtshofes ge¬
rückt sind, noch länger von einer Aehnlichkeit des Smi¬
th  i e s b r i e fe  s mit dem T u cke r b r i e f zu sprechen.

Die Disziplinarurteile haben den Fall Jagodja ganz,
anders beurteilt , als der Artikel der „Köln. Ztg.". Die Tis-
ziplinarurteile erwähnen mit keinem Wort , daß Peters die
Jagodja aus sexuellen Gründen habe hinrichten lassen, viel,
mehr glauben die Disziplinarrichter an rein politische,,
militärische Gründe. Wäre daran noch ein Zweifel, daß er
so handeln zu müssen glaubte , so sehr es ihn schmerzte, ja,
(mit erhobener Stimme ) so sehr es ihn schmerzte, so wäre
dieser Zweifel widerlegt durch die jetzige Verhandlung^
durch die Zeugen Wilhelm und v. Pechmann. Freiherr v.
Sod en hat bekundet, daß er zu Peters gesagt hat : „Sehen
Sie zu, daß Sie nicht tot^eschlagen werden !" Was will da¬
gegen die Gruppe friedlicher Leutchen, die behaupten, am
Kilimandscharo habe die friedlichste Sonne gestrahlt ? Der
BriefwechselPeters - Smithies  zeigt , wie zwei Män¬
ner offen und klar sich auseinander setzen. Die ehrliche Sub¬
jektivität des Paters Acker , von innerer Freundlichkeit ge¬
tragen , ist schön in einer Zeit , wo sie sonst unmodern und
außer Kurs ist. Aber ein schlimmes Wort hat Pater Acker
gesagt, als er sagte: „Wo Rauch ist, ist auch Feuer ". Bei
dem Zeugen Wilhelm, der geschlechtliche Beziehungen nur
gerüchtweise bekunden kann, ist außerdem eine subalter¬
ne Animosität  gegen Peters,in Rechnung zu stellen.
W i e st weiß nichts von solchen Beziehungen. Smithies
stützt sich auf die Nachrichten von Eingeborenen, die mi sein
menschenfreundlichesOhr gedrungen sind. Wer will glau¬
ben, daß Peters seinen schwarzen Trägern seine Motive mit¬
geteilt haben wird ? Es ist ein bloßes Geschwätz der Neger,
die ja Kinder sind und bleiben. „Was Große tun , be¬
schwatzen gern die Kleinen ". Den Berichten des Herrn v.
Soden  siegen Berichte der englischen Mission zu Grunde,
diesen Gerüchte der Neger. Es ist nicht so viel daran , wie
das Schwarze unter dem Nagel.

Wasunsnunempörf,
das ist die Geschicklichkeit, mit der man versucht, dieses
greuliche G e r ü cht w e s e n an die Stelle der b e s chw o -
renen Aussagen  unanfechtbarer unbescholtener Män¬
ner treten zu lassen. Es ist nicht gute Advokateüart, auf die
Zeugen der Gegenpartei einzuhacken. Wir sind alle ge¬
mischte Naturen , nicht Engel oder Teufel . Der Zeuge Frei¬
herr von Pechmann, ein deutscher Offizier , ein deutscher
Ehrenmann , und mehr als beides: ein deutscher Mann ohne
hysterische Eigenschaften, hat g e s chw o r e n, daß n i e u n d
nimmer geschlechtliche  Gründe die Hinrichtung der
Jagodja  beeinflußt haben, daß Peters gegen die Hin¬
richtung gewesen sei und daß er (Pechmann) und Jdncke den
Dr. Peters überstimmt haben. Der Zeuge kann damit
nicht entkräftet werden, daß man sagt, er wäre ein Privat¬
angestellter des Dr . Peters , und einen Meineid wrrd inan
dem Manne wohl nicht Vorwersen wollen, der gesagt hat:
„Ich, ich, ich übernehme die Verantwortung für das «Gesche¬
hene". Es ist ein Lichtpunkt  im Prozeß Peters , daß
diese beiden Männer , Pechmann und Jancke, die sich leicht
herausrcdm und die Schuld auf Peters schieben konnten,
vor ihren Richter und vor ihren Gott hintrcten und unter
Eid bekennen: „Nein , wir haben das Todesurteil gespro¬
chen, das Peters nicht wollte. Die Zeugen der Gegenpartei:
Kuhnert und Wiest, die. wenigstens Wiest, beiden Exekutio¬
nen beiwohnten, haben nie eine Silbe davon gehört, daß d:e
Jagodja aus anderen Gründen hingerichtet worden sei, als
aus bitterer , eiserner Not.

- Ich will nur noch-mrt dem Rücken der Hand ein paar
Nebensachen hinwegstreifen. Von der Parteien Haß und
Gunst verwirrt , steht das Charakterbild des Leutnants von
B r o n s a r t in der Geschichte. Er hat die Hinrichtung nicht
verhindert . Er hat sogar die Hinrichtung hinterher gebil-
^ gt : „dem Kerl sei Recht geschehen". Der Zeuge Mittel-
stä d t mag vielleicht von Peters einen kurzen, schroffen, epi¬
grammatischen Ausspruch über die Hinrichtung gehört ha¬
ben, einen etwas zynischen Ausspruch,  wie er der
Natur des Herrn Dr . Peters entsprach, der den Ereignissen
bei dieser Erzählung etwas Zwang angetan hat, zu dekora¬
tiver Wirkung. Die angebliche Aeußerung Peters zu Dr.
Baum « nn (über die Brüderschaft mit den Schwei¬
nen)  ist auch nur ein zynisches Wort oder falsch gewesen,
dessen Ausbeutung gegen Peters Dr . Baumann auf oei»
Totenbett  bedauert hat . Bei einem, sagen wir : wüsten
Gelage, darf , wer Erdteile erobert hat , sich auch vor den
Genossen seiner Taten sich einmal rühmen in einer Tonart,
die nicht die eines Kränzchens von höheren Töchtern ist.

Wiesbadener General-Anzeiger«
Der Tuckerbrief ist widerlegt . Ebenso die Behauptung

von einer -Aehnlichkeit zwischen Tuckerbnef und Smith ns-
brief . . Das Gegenteil ist erwiesen. Peters war froh, als
die- Jagodja entlief ; die Station n,achte keine Anstreng¬
ungen , sie zurückzuholen; als sie aber Kettenflucht beging,
war Peters aufs tiefste erschreckt vor der schauerlichen Not¬
wendigkeit, vor der er sich gestellt sah. Herr von Bennigwn
hätte sich erinnern « sollen, daß Dr . Peters sein Ehrenwort
gegeben hat , einen solchen Brief nicht geschrieben zu haben.
Auch Redakteur B r ü g g e m a n n ist pretzgesetzlich zu stra-
fen. ' Beide Herren , das ist strafmildernd , haben in gutem
Glauben gehandelt. Dr . Peters aber, dem das Vaterland
großes zu danken hat , der unter Hintansetzung seines Le-
bens , täglich bedroht von Pfeilen und Martern der Wilden,
dem Vaterland so Gott will auf Jahrhunderte hinaus ein
großes Reich zu weltpolitischer Entfaltung gewonnen hat,
von dessen Emin -PaschxÄ-Expedition man stets singen und
sagen wird, den Bennigsens Vater offen eine Zierde der Sta¬
tion genannt hat — der teilt nun gewissermaßen das Schick¬
sal des Columbus , der in Ketten und Banden geworfen
wurde, dieser Mann

(Sello bricht in Schlichzen aus)
hatte sich gefallen lassen müssen, beschimpft zu werden, von
einem Pöbelhaufen , bedroht zu werden im Jahre des Heils
1907, in Köln, an der Gerichtsstätte , wo auch sein Anwalt
von jenem Pöbel beleidigt und angespien wurde. (Hier
versagt Sellos Stimme .) Er schließt mit dem Ausdruck des
Vertrauens auf das gerechte Gericht.

Verteidiger Rechtsanwalt Falk:
Grundlagen des Wahrheitsbeweises , den wir führen,

sind die Disziplinargerichtsurteile , ergangen von Männern
mit klangvollen Namen , von Männern , aus die das Vater¬
land stolz ist. Welchen Brief Peters geschrieben hat . ist
nicht die H a u p t s v che. Die Hauptsache ist vielmehr die
Tat des Herrn Dr . Peters . Herr Justizrat Sello möchte
den Fall Mabruk ausscheiden und nur den Fall Jagodja
behandeln, aber Bebel ist im Reichstage gerade von dem
Fall Mabruk ausgcgangen und sagte. Peters habe befohlen,
das Mädchen und den jungen Mann zu hängen , wegen des
Verhältnisses, das die beiden hinter seinem Rücken hatten,
und das er, Peters , als schweren Vertrauensbrnch ansah.
Also der Vorwurf gegen Peters bezieht sich nicht nur auf die
Hinrichtung der Jagodja , sondern auch aiif die des Mabruk.
Der Fall Mabruk darf also nicht ausscheiden und es würde
zur Verteidigung der Angeklagten genügen, wenn bewiesen
ist, daß.mindestens im Falle

Mabruk gesch rechtliche Motive
bei der Hinrichtung mitwirkten . Ich aber glaube, daß sie
auch im Falle Jagodja mitwirkten . Im Disziplinarverfah¬
ren wurde von den Freunden Peters die .Nichtexistenz des

: Tuckerbriefes zur Hauptsache gemacht. Vergebens. Ebenso
i ist der Smithiesbrief heute nicht das Wesentliche, sondern

auf die Petcrstaten kommt es an . Was die Hinrichtung
' Mabrucks für einen politischen Eindruck erwecken sollte, hat

der Sachverständige Elpons gesagt. Der Tod dieses Kango-
negers. berührt die Kilimandscharo-Neger nur etwa so viel
wie die Eskimos . Angenommen, Mabruk habe einen Êin¬
bruch begangen , so hören wir von demselben Sachverständi¬
gen, daß derartige Diebstähle der Boys dort gewohnheits¬
mäßig Vorkommen. In erster Linie aber zeugt

Peters gegen sich selb  st
durch seine eigenen Aeußerungen. Bronsart hat eidlich aus¬
gesagt, Peters habe gesagt, eine solche Frechheit, das Weib
des  o b e r st e n He  r r n zu begehren, verdiene den Tod.
Und ein Negerhäuptling würde gerade so handeln . Deni
Maler Kuhnert hat Peters gesagt, Mareale hätte den Jung¬
en hängen lasten, wenn er ihn bei seinem Weibe getroffen
hätte . Drei Schwarze, die als glaubwürdig bezeichnet wer¬
den, sagten aus , Peters habe gesagt: „Du Junge bist bei
m .'e i n e r B i b i s gewesen, wie ich höre; wenn das wahr ist,
lasse ich dich h ä n g e n." Dem Zeugen Mittelstädt hat Pe¬
ters erzählt und Mittelstädt hat es sofort notiert : „Ich lasse
den Boy hängen,  wenn er bei einem Mädchen gewesen
ist (nicht bei meinem Mädchen) ."

Es ist bezeichnend-, daß, sobald Smithies  den Fall
Peters besprach, Herr .Dr . Peters nicht mehr von geschlecht¬
lichen Beziehungen sprach, außer im Kreisö  seiner
Vertrauten,  wenn ihm der Wein  die Zunge gelöst
hatte . Wenn er die Aeußerung im Hotel Bristol in Berlin
(über die Brüderschaft mit den Schweinen)  nicht getan
haben möchte,-so bliebe doch noch die Baumann 'sche Bekund,
untz übrig , Dr . Peters habe den Boy und seine Suria (die
Suria desDr . Peters ) aufhängen lassen. Es gehe nicht an.
diese Aeußerung als bloßesGeschwätz aufzufassen. Aber wenn
man den Angeklagten wirklich als b a r m l o s hrnstellen
möchte, so scheitere das an zwei Feststellungen im Diszipli¬
narverfahren . Darnach habe Peters den Mabruk , freilich
ohne Ergebnis , auf eine geschlechtliche Krankheit untersu¬
chen lassen. Was in aller Welt konnte Tr . Peters dazu be¬
wegen, wenn da nicht sexuelle Motive mitsprachen? Er hat
eben gefürchtet, Mabruk habe geschlechtlichen Verkehr mit
den Surien gehabt. Der zweite Piinkt ist, daß Peters
am 26. August 1896 zu Protokoll erklärt hat , er gebe zu, daß
der Umstand, daß Mabruk sich mit den Weibern eingelassen
habe, erschwerend  bei dem Urteil in Betracht gekommen
sei, weil es ein schwerer Vertrauensbruch gewesen sei. Der
Mann , der hier immer so stolz gesagt hat , er sei

i ml amen des Kaisers
hinausgeschickt worden, und der sich dann auf den Staud-
punk eines Negerhäuptlings  erniedrigt hat, der hat
selber  bewiesen, was wir beweisen wollen. Auch die gan¬
ze Art des Verfahrens gegen Mabruk ist wenig einwands.
frei . Er läßt den Mabruk prügeln und er macht den Wei¬
bern Versprechen. Eines der Weiber behauptet daraufhin,
Mabruk sei der Einbrecher gewesen. Der Dolmetscher sagt:
die Mädchen lügen, Dr . Peters aber sagt : nein, sie lügen
nicht, Mabruk ist schuldig. Dies Delikt eines Beaniten
würde als Erpressung  eines Geständnisses strafbar
sein, cs wird das bestraft mit Gefängnis bis zu fünf Jah¬
ren . Nun frage ich, was belastet den Mabruk , der einen

. Zigarettcndiebstahl begangen hat , den man hier mit ein
paar Mark  bestraft ? Wenn keine geschlechtlichen
Motive dabei waren, hätte auch Peters den jungen Men¬
schen, der ihm bis dahin treue Dienste geleistet hatte , nid)::
für die gestohlenen Zigaretten so grausam bestraft. Die
Zeugen Wilhelm und v. Pechmann stehen sich gegenüber in
Widersprüchen. Ich glaube , daß Pechmann sich die größte
Mühe gegeben hat, nicht zu lügen. Mit der alten Vasallen-
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treue will Pechmann die Schuld Peters aus sich nehmen.
Er ist gewiß ein wackerer Soldat , aber daß seine Urteils» »
kraft besonders scharf ist, das ist nicht der Eindruck, den ichI
gewonnen habe. . I

Peters sagt, er habe das Prestige wahren  müssen
und deshalb  die Jagodja hinrichten lassen. Malamch
war eiy kleiner Dorfschulze, wie einer der Sachverständigen
gesagt hat . Er war ein Häuptling über 200—300 Speerträ.
ger mit etwa 10^-20 Flinten . Eine so schwache Macht war
nicht gefährlich, Das Mädchen, die Jagodja , erst recht nicht,
iöie Sachverständigen  haben bekundet, an einen Ver«
rat und heimlichen Einfluß der Feinde durch die Jagodja sei
nicht zu denken gewesen, höchstens an Giftmordversuch, aber'
davon hat Peters vorher nichts gejagt. Daua soll die Ja »?
godja gemacht haben, Kriegsdaua , sagt Herr v. Pechmany
plötzlich nach seinen Tagebuchblättern , die er aber nur slüch.
tig durchgesehenhat , Daua ist eine Art Sport der Neger,
Mädchen. Bei uns gibt es ähnliches. Aber warum hat
mann -'dann die Jagodja nicht wegen Daua an die Kette ge-̂
legt, sondern aus anderen Gründen ? Wenn sie jetzt keine
Suria , keine Bibi , sondern ein Freudenmädchen gewesen
ein soll, und es ergibt sich, daß sie kein  Freudenmädchen

war , so ist das wieder ein Beweis für das Schuldbe.
wußtsein.  In allen Protokollen wird sie als Suria des
Dr . Peters bezeichnet. Auch mit der W ah eh e gef ah r
ist es also nichts. Mindestens hätte Peters , der Mann mit
den eisernen Nerven, darüber seinen Ruhm nicht verloren.
Er ist selber der beste Sachverständige. Maler Kuhnert
wurde gefragt , ob Peters ihm angeboten habe, auch ein¬
mal  auf einen Schwarzen zu schießen, und ob bei dem Früh,
stück nach Mabruks Hinrichtung der Trinkspruch gefallen
sei: „Ich trinke aus das Wohl des seligen Mabruk !" Ma¬
ler Kuhnert hat schwankend ausgesagt . Ich glaube aber, so
viel ist bewiesen, daß Peters die Schwarzen damals als ein
Nichts angesehen hat. mit denen er machen konnte, was er
wollte. Kuhnert hat früher gesagt, er halte eine Wieder¬
anstellung Peters für eine Schmach, Heute ist er anderer
Ansicht. Sogar Geixeral L i e b e r t, der in München noch
sagte, er würde wie Peters gehandelt haben, hat jetzt erst
darauf die Aussage verweigert , dann aber erklärt , er würde
nicht so gehandelt haben, falls sexuelle Beziehungen im
Spiel waren , Elpons , Volckens, Pater Acker, alle wiesen
den Gedanken ab, Peters habe Recht getan.

Der Artikel Bennigsens hat von Smithies Brief  ge¬
sprochen Um diesen ganzen Briet aber war ein längerer
Streit .. Peters hat gesagt, er habe nur einen Brief an
Smithies geschrieben, das ist nicht richtig. Es liegen zwei
Briefe vor, der größere, der Entwurf , wie Dr . Peters sagt,
der aber ein richtiger Brief ist, weil er dem Major Kenrick
zur Bestellung übergeben worden ist. Dieser Brief ähnelt
dem Tuckerbrief, indem er die Tat zu entschuldigen sucht;
aber diese Aehnlichkeit ist nicht das Wesentliche.

Im Fall Bennigsen sind auck die persönlichen Vorbe¬
dingungen vorhanden für die Anwendbarkeit des § 193,
des Schutzes der berechtigten Interessen . Herr v. Bennig¬
sen hat geglaubt , berechtigte Interessen zu wahren , er ist
ein Fanatiker des Idealismus . Ein Delikt des.Redakteurs
Brüggemann  ist ausgeschlossen, nachdem der 'Verfasser
sich genannt hat . Wir wollen, der Peters -Skandal muß
anfhören . Ich bitte nicht um Gnade, sondern um Gerech¬
tigkeit und Freispruch  für v. Bennigsen.

Jirstizrat Sello antwortet.
». Justizrat S e l l o: Nur wenige Worte. Der Ange¬

klagte .Bruggemann ist mindestens der Beihilfe schuldig,
nach § 20 des Preßgesetzes, aber das ist nebensächlich. Herr
v. Bennigsen aber ist durch § 193 nicht gedeckt. Dieser
Paragraph ist mein alter Freund . Er fehlt mir schon den
ganzen Tag . Ja , wenn Bennigsen, wie Kuhnert , eine Ein¬
gabe an das Kolonialamt gerichtet hätte, so ließe sich über
den § 193 streiten, aber auf den Journalisten , der, ohne sei¬
nen Namen zu nennen, .in der Kölnischen Zeitung schreibt,
trifft der Paragraph nicht zu. ^

Wie können wir denn im sicheren Gerichtszimmer über
die Gefahren am Kilimandscharo urteilen ? Gefahr oder
nicht,, es fragt sich, ob Dr . Peters aus eigennützigen, ge¬
schlechtlichen Motiven , aus Eifersucht  ein Mädchen, das .
sonst nichts verbrochen, vom Leben zum Tode befördert hat.
Die Frage lautet : „Ist Dr . Peters ein Mann , dem man in
Zukunft noch die Hand geben kann, oder muß sich jeder rein
mit Abscheu von ihm abwenden. Die Frage ist rein ethisch,
namentlich : Hat Dr . Peters in diesem Falle den Vorwurf
der Ruchlosigkeit verdient , der ihm mit vorsichtiger Um¬
schreibung in der „Köln. Ztg ." gemacht worden ist? Ich
sage: Nein.

Kläger Dr. Peters
äußert sich kurz: Die Verlesung des Smithiesbricfes ist ein
großer Augenblick in meinem Leben gewesen; es bat sich ge¬
zeigt. daß ich zu Unrecht  von Amt und Ehre gebracht
worden bin. Ich bin überzeugt, die Richter werden mir
meinen guten Ruf und meine Stellung vor der Welt wieder¬
geben. Ich habe nichts weiter zu sagen. j

Gouverneur a. D. Bennigsens Schlußwort.
Worauf es ankommt, ist der Schlußsatz meines Artikels:

das sind die T ats achen , die ich in Afrika und auf Grund
der Akten gewonnen habe, nämlich die Ueberzeugung, vei
der ich bleib e, und die wir bewiesen  zu Haben gloM
den: daß bei der Hinrichtung des Mabruk und der Jagodja
geschlechtliche  Beziehungen mitbest' nmend gewesen
sind. Ter Tuckerbrief ist eine Fälschung eines untergeord¬
neten Menschen, nicht etwa, wie die Peterspartei angedeu-
tct hat, von irgend einem Beamten öder Offizier . (Pe-
t e r s erhebt Protest .)

Ich habe,nichts persönlich gegen Peters . Ich erkenne
an, daß er in der ersten Zeit drüben nützlich gewirkt Hatz
aber was ich dann erfahren habe, hat mich in der Auffassung
bestärkt, daß Dr . Peters von den Disziplinargerichten viel
zu milde  beurteilt worden ist. Die Sache mag gelegen
hoben, wie sie will, die Handlung des Peters , der e«n
Mädchen Höngen ließ, mit dem er Geschlechtsverkehrhatte,
was kein Offizier und Beamter je tun würde, ja daß er Mz j
nur so unmenschlich schlagen ließ, dieses arme, junge Ding,
das ist eine Unmenschlichkeit und Ungeheuerlichkeit
und eine der größten Farcen,  die in der Kolonialge'
schichte aller Völker jemals vorgekommen sind, «das wü»
meine Ueberzeugung immer bleiben. -ch-.,. KW

Herr v. B ü l o w, der als Schutztruppenoffozier
Peters an den Kilimandscharo kam, war ebenfalls der Uebel« .
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gcugung, daß geschlechtliche Motive mitspielten. Er war ein
rabiater Draufgänger und Eingeborene nannten ihn Bava
Simba , den „Herrn Löwen ". Er hielt die Engländer für
Petersfeinde , was ich Dahingestellt sein lassen will . Des¬
halb sagte er zunächst für Peters aus . Als er aber ins
Gefecht zog, bei dem er den Tod fand , erklärte er , um sein
Gewissen zu entlasten: „Peters hat den Jungen
und das Mädchen hängen lassen, weil sie geschlechtliche
Beziehungen hatten ". Ich will als alter Afrikaner nicht
dulden , daß es , wie es hier von einem Sachverständigen ge¬
sagt würde , eine doppelte Moral  drüben gibt . Ich
bleibe bei einer Moral , wenn sich andere Leute auch zehn
Moralen zulegen . Manche Afrikaner würden sich eher den
Finger abbeißen , als einem Neger ohne zwingenden Grund
ein Leid antuki . Ich verlese einen Brief . (Vorsitzen¬
der:  Der Brief darf nicht verlesen werden , ohne gericht-
lichen Beschluß.) Dann konstatiere ich nur , daß mir lo<
jor Johannes  geschrieben hat : Wir alle müssen prote¬
stieren gegen das frivole Auftreten des Dr . Peters , wir alle.
Ich sehe dem Urteil in Ruhe entgegen . Sollten Sie glau¬
ben/mich bestrafen zu müssen , so würde ich mich mit dem
alten Worte trösten : „Summum ius , summa iniuria " .

Die Verhandlung schließt gegen 7 Uhr . Das Urteil
wird erst an: 22. Januar (Mittwoch nächster Woche), nach¬
mittags Uhr , verkündet werden.

preuhücksr fccmdfag,
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. Januar.
Am Rcgicrungstisch die Minister Freiherr von Rhein-

vaben , Breitenbach , v. Moltke , Dr . Beseler und v. Arnim.
Bei der fortgesetzten

er st en Lesung des Etats
führt Pachnicke (Freist Wer.) aus . Die Wahlrechtssrage
beherrsche die politische Situation . Daß der Ministerpräsi¬
dent die geheime Wahl von der Reform ausgeschlossen habe,
sei ein schwerer Fehler . Die Freisinnigen würden uni so
energischer auf die Beseitigung des Unrechts dringen . Daß
dem Reiche allein die indirekten und den Einzelstaaten die
direkten Steuern gebührten , erkenne er nicht an . Die Er¬
höhung der Beamtengehälter sei gerechtfertigt . Den ^ Be¬
amten müßte aber auch das Koalitionsrecht bleiben . Sollte
wirklich ein Fehlbetrag bleiben , so könne ec auf die V̂er¬
mögenssteuer gelegt werden , die guotrsiert wenden könne.
Auf eine Erhöhung der Mätrikularbeitrage dürfe das Reich
sich nicht einlassen . Den Eisenbähnminister bitte er , wenig¬
stens ein erweitertes Benutzungsrecht für die Betriebsmittel
mit den Einzelstaaten zu vereinbaren , wenn keine Betriebs¬
mittelgemeinschaft möglich sei. Der Redner schließt mit
dem Wunsche, daß es gelingen möge , den Voranschlag so
vorsichtig aufzustellen , wie irgend möglich , uiid daß daniit
zugleich das Mitbestimmungsrecht des Volkes gewahrt wer-
de. (Beifall links .)

v. Arnim - Züsedom (kons .) spricht dem neuen
Re>chsbankpräsidenten das Vertrauen aus . allerdings in
der Erwartung , daß er andere Wege einschlage , als der bis¬
herige . Er erwarte , daß dem Mangel an Hartgeld abgc-
holfen und auch die Kopfquote füru Silbermünzen erhöht
werde.

W o y n a (freikons .) erklärt , dem Loblied des Abg . He¬
rold auf die Zentrumspolitik könne er nicht zustimmen Be:
der Reform des Wahlrechts bleibe für die Freikonservativen
die Politik der Ruhe und Kaltblütigkeit maßgebend.

v. Massow (natl .) kritisiert eingehend den Eisen¬
bahn -Etat . Mehr als je sei eine Uebcrsicht über die sach¬
lichen Ausgaben nötig.

Graf Praschma (Zentr .) verteidigt die Ausfuhr-
ungen Herolds . Eine vernünftige Regierung könne eine lo
große Partei , wie bas Zentrum , auf die Dauer nicht aus¬
schalten. . .

Gyßling (Freist Vp .) erklärt , cs sei ein unlösbarer
Widerspruch, daß Das Zentrum zwar für die Einführung
des Reichstagswahlrechtes , aber nicht für die Neueinteilung
der Wahlkreise sei. Die m-̂ ^ tengehälter hatten schon rm
Vorjahre erhöht werden können . ' W

Dbmit schließt die erste Lesung des Etats.
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Ziveite Lesung der

Ostmarken-Vorlage . _

Deutfcber Reichstag.
80. 'Sitzung vom 15. Januar , 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der BespreMiNg
der Interpellation Gras Kanitz betr.

Bankdiskont'
Abg. Mayer (Z .) widerspricht der Ausfassung des Abg.

Kaempf, als ob unsere Wirtschastspolirik eine Mitschuld an der
Gestaltung der Dinge aus dem Geldmärkte habe. Schuld trage
vielmehr die ausgedehnte industrielle Entwicklung. Industrielle
Celbstbeschränkung halte er siir das wichtigste und am meisten
Erfolg versprechende Mittel zur Abhilfe. Tie Erhöhung der
Zahltcast von Silbermüuzen über den jetzigen Betrag von
20 Mark hinaus bis 1000 Mark würden seine Freunde ablehnen,
bagegen würden sie einer Erhöhung der Kvpsquote jür den
silberumlaus zustimmen.
. Unterstaatsfekretär Twele  stellt fest, daß die Außerkurs¬
setzung der Taler nicht nur Bedauern erweckt habe, sondern viel¬
lach auch mit besonderer Freude begrüßt worden sei. Tie
Außerkurchetzung der Taler am 1. Oktober 1907 habe bewirkt, daß
so viel Taler eingezogen seien, daß die Neuprägung von Silber-
scheidemünzen im Betrage von 20 Millionen Mark schon jetzt
gedeckt erscheine. Gegenüber dem Abg. Kaempf teilt Redner
wit, daß der preußische Finanzminister sich vor Begebung der
neuen preußischen Anleihe mit dem Reichs,chatzsekretär in Ber-
bindung gesetzt habe ; undissodann legt er die Gründe des niedrigen
Kursstandes der Staatspapiere dar : 1. ungenügende Mittel
"es Reiches; 2.  zu häufige Begebung von Anleihen durch
Nerch, Staaten , Kommunen; 3. ungenügender Kreis für Auf¬
nahme der Anlehen; und 4. viel zu viel Kategorien mündet-
stcherer Papiere überhaupt . Er erklärt im Namen seines Chess,daß
dieser in der Frage der Zahlkraft des Silbers lediglich eine
^uantitäts -, nicht eine prinzipielle Frage sehe mit dem Vorbehalt,
»aß an der Goldwährung nicht gerüttelt werde. Auch gegen eine
Erhöhung der Kopfquote des Silbers in den Grenzen des Ver-
"hrsbedürsnistes habe er keine Bedenken.
- . Abg. Dr. Südekum (Soz .): Ich vermisse da aber die ewige
Mahnung zur Sparsamkeit ! (Heiterkeit.) In der Budgetkom-
Nsifston herrscht ja jetzt beim linken Flügel des Blocks geradezu
°>ne Bewilligungsmanie . (Widerspruch der Freis.) Der gute Ge-
Wastsgang, so heißt es jetzt aus allen Seiten , ist Schuld an der
-stiere des hohen Tiskonts — weil es uns gut geht, deshalb
Lcht es uns schlecht! (Heiterkeit.) Die Begebung umfang-
Ä>Äer Anleihen seitens der Gemeinden fei nicht bedenklich.

Denn gerade bei der Gemeinde fei ja die Verzinsung der An¬
leiherl durch die Anlagen, denen sie dienten , sichergestellt.

Uuterstaatssekretür Twele  erklärt , über die Veranstaltung
der Enquete seien die verbündeten Regierrrng-en einig.

Abg. Raab (W . Ver.) steht durchaus auf dein Standpunkte,
wir würden erträgliche Zustände erst wieder erhalten , wenn mit
der Goldwährung gebrach«» werde. Tie Diskont -Erhöhung sei
eine Schlinge, in der auch ein Körper mit gesundester Lunge
ersticke.

Mg . Gothein (Frs . Ver.) Polemisiert zunächst gegen
Raab . Daß die Diskontschraube unbequem ist, erkenne ich an.
Wer wenn diese Schraube gar nicht angezogen wird , wenn Sie
der Spekulation freien Lauf lassen, einer Ueberanfpannung des
Kredits nicht auf diese Weise entgegentreten , dann kann aber sehr
leicht die Ueberspeknlation eintreten . Und wenn jetzt die wirt¬
schaftliche Lage noch ziemlich gesund ist, so liegt das — darin
hat der Reichsbankpräsident durchaus recht — gerade an dem
schon seit geraumer Zeit ungewöhnlich hohen Diskont ! Durchs
aus falsch, so legt Redner u . a.  weiter dar , werde auch die Unter¬
bringung ausländischer Werte aus deutschen Märkten beurteilt.
Gerade in Kriegszeiten stelle sich der Vorteil eines starken Besitzes
solcher Werte heraus ; indem dann auf "die einfachste Weise
Mittel durch Rückverkauf der ausländischen Effekten beschafft
werden könnten. Viel bleibe uns freilich für .Anschaffung aus¬
ländischer Werte noch übrig , denn unsere stark steigende Be¬
völkerung zwinge uns alljährlich starke Ausgaben auf für Woh-
nungsbanten , Vevkehrsanlagen und — vor allem auch für
ausländisch« Brotgetreide -Zufuhren . Wollen Sie (nach rechts)
Reichsbanknoten zum geschlichen Zahlungsmittel machen wollen,
wir werden nichts dagegen haben. Notwendig ist aber vor
allem eine ganz andere Ausdehnung des Scheckverkehrs und,
mehr noch, eine ganz andere Ausgestaltung des Wrechnungs-
Verkehrs. Aber da sollten Sie (nach rechts) sich an die Brust
schlagen und sich sagen: mea culpa, mea maxima culpa ! (Beifall
links, Lachen rechts.)

Ein Antrag auf Schluß der Besprechung gelangt jetzt zur
Annahme.

Es folgt die Interpellation Seyda (Pole ) betreffend die
Enteignungsvorlage in Preußen.

Auf Befragen durch den amtierenden Vizepräsidenten Kaempf
erklärt

Staatssekretär Nie verding:  Die in der Interpellation
erwähnten Maßnahmen gehörten zur Zuständigkeit der Landes¬
gesetzgebung. Der Reichskanzler lehne daher die Beantwortung
der Interpellation ab.

Aus Antrag des Mg . Korfanty itpird Besprechung der Inter¬
pellation beschlossen.

Abg. Seyda (Pole ): In unserer Heimat soll etwas Un¬
menschliches geschehen. (Hört , hört !) Tie Enteignungsvorlage
hat eine traurige Berühmtheit in der ganzen Welt. Mit der
preußischen Verfassung ist sie unvereinbar . Auch den Reichs-
Gesetzen widerspricht das Vorgehen in Preußen , vor allem dem
Freizügigleitsgesetz und dem in diesem enthaltenen Nieder¬
lassungsrocht. Tie Enteignungsvorlage ist der schwerste Rechts¬
bruch, den man sich vorstellen iann . (Während aller dieser Aus¬
führungen , fast nach jedem Satze, Rufe : Sehr wahr ! beim
Zentrum und bei den Polen .) Redner schließt damit , keine
Freunde würden eine eicksprechende Resolution noch zum Etat
embringen . (Lebhafter Beifall bei Polen und Zentrum .)
. Abg. Graf Hompesch (Z .) : Die Enteignungsvorlage ist

ein Ver,toß gegen die Unverletzlichkeit des Eigentums , sie ist
cm Schritt zum lozialistischen Staate und sie fördert nicht die
Versöhnung, souderu vielmehr die Berschärsuug der Gegeir-
sätze.
. Mg . v. Gersdorff (k .) erklärt , seine Fraktion weise

eine solche Einmischung in innerpreußische Angelegenheiten zurück
und werde sich nicht an der Debatte beteiligen . (Gelächter im
Zentrum und bei den Polen .)
. Abg. v. Ga mp (Np.) schließt sich dem an . (Erneutes Ge¬

lachter.)
^Abg. Sieg (ntl .) : Tie Erklärung des Staatssekretärs

Nieberdlng sei durchaus richtig . Gleichwohl halte er sich für
verpflichtet, noch auf die Lage einzugehen. Er erinnert daran,
wie Herr v. Koscielski, der vor 20 Jahren in Berlin persona
grata war , jetzt in Lemberg von der Errichtung des polnischen
Reiches gesprochen habe. (Zuruf : in der Weinlaune !) Nun,
inzwischen hätte er aber doch Zeit gehabt, nüchtern zu werden.
(Stürmische Heiterkeit.) Er selbst erkenne an , daß die Ent-
eignungSbefugnis sich nicht nur gegen Polen richten dürfe,
sondern gegen alle. An den Polen ist es , daß sie jetzt endlich
;u der Einsicht kommen, daß sie es sind, die Frieden machen
müficit.

hierauf geht ein Antrag Müller (Meiningen ) ein auf Ver-
uguiig , der z>ir Annahme gelangt.

Morgen I Uhr: Fortsetzung. Vorher dritte Lesungen der
ntcratur -Ävuvcntivueu mit Belgien und Italien , sowie Schiss,
ahrtsvcrtrag mit Mouleuegro.

Schluß 53/t  Uhr,

s Katastrophe eines deutschen Kricgsschisjes. Aus K >e >
meldet der Draht : Der Panzerkreuzer Scharnhorst geriet bei
einer Uebungsfährt unweit Bülk auf eine Untiefe und riß sich
dabei den Doppelboden in einer Länge von 30 Metern aus.
wobei drei Heizräume voll Wasser liefen. Größeres Unheil
wurde noch durch rechtzeitiges Verdichten der Schotten ver»
hütet . Personen sind nicht zu Schaden gekommen und der
Kreuzer konnte mit eigener Kraft die kaiserliche Werft aus-
sucheu, wo er sofort gedockt wurde.

Ein scheußlicher Mensch. Aus Erfurt  meldet der Draht:
Das Schwurgericht verurteilte den LandwiMfohn Rud . Lösche
wegen Mordversuches zu 10 Jahren Zuchthacks. Er hatte seine
Geliebte , die sich in guter Hoffnung befand, in einen tiefen
Brunnen geworfen.

Ouidde und das ärztlich« Ehrengericht . Aus München
meldet der Draht : Die Mitglieder des ärztlichen Ehrengerichts
im Falle Hutzler, Dr . Kastl, und Dr . Jooß haben dcp Professor
Qnidde neuerdings wegen Beleidigung verklagt , weil er beim
Prozeßabbruch des ersten Prozesses durch die Kläger das Wort
Infamie in den Gerichtssaal gerufen hatte . Der Sühne -Ter¬
min ist durch Oüiddes Ausbleiben orgebisi-slos verlaufen.

Die Maul - und Klauenseuche greift in Bayern  immer
weiter um sich. Zurzeit sind bereits drei Regierungsbezirke,
Oberbayern , Niederbayern und Schwaben verseucht.

Selbstmord eines Aquarium -Leitcrs ? Wie aus Ro-
vigno  gemeldet wird , wurde der Leiter der dort vom Ber¬
liner Aquarium errichteten Abteilung , Professor Rudolf Burck-
hardt erschossen -auf-gcfuriden. Burchhardt hat wahrscheinlich
in einem Anfalle von Schwermut zum Revolver gegriffen.

-Q-

23. Jahrgang.

Bus der Umgegend*
ft . Schierste »,, lf , Jan , In der tzajenmündun -g des hie¬

sigen Hajens liegen zurzeit eine Anzahl Kohlenfchif .se' ,
weiche ivegen des starken Eisganges ihre Fahrt - nicht fortsetzen
koniiten, und den Winter über Unterkunft im Hafen- gesunden
habe». Die sich auf dem Hasen befindliche schöne, spiegelglatte
Eisfläche, wird täglich von vielen Ausflüglern , welch« dem- Eis¬
lauf huldigen, stark besucht.

es. Lg.-Schwalbach, 15, Jan . Die seitens des hiesigen Ge-
flügelzuchlvereins lgegr. 19021 am letzten Sonntag im Gasthaus
zum „Poppenschänkelchen" veranstaltete Jahresfeier  ver¬
lief, wie ja vorauszujehc » war , rech! g-cnnütlich und werden sich
-die Besucher noch länge her so vergnügt verlebten Stunden er¬
innern

* Lg.-Schwalbach, 15. Ja » Bei der ersten diesjährigen
Holzversteigerung  ii » hiesigen Stad -iwalde wurde n-
etwa folgende Pr -ei.se erzielt : Buchen-Scheitholz 34—38-50 A,
Buchen-'KirüppciIHolz 27—30 A.  siir die Klafter (4 Rmtr .j, Wel¬
len 12—14 A das Hundeii

ei. Wambach, 15. Jan . Das Bürgermeisteramt macht be¬
kannt, daß die Liste der Wahlberechtigten  zur Gemein-
devertreterwnhl voin 15,—30 d. M . zur Einsichtnahme der Be-
td.Iigten auf dkl» Gemeindezimmer offen liegt und daß Einspruch
gegen die Richtigkeit derselben dortselbst während dieser Frist
geltend gemacht ivecden kann. — Der Schriftführer des .Wam-
bacher Kriegerveretns heißt H . Römer. nicht  H . Körner , wie
kürzlich gemeldet.

ei. Bärstadt , 14 Jan . Heute fand im Distrikt „Badwald"
die zweite diesjährige H » I z v e r ft e ig e r u n -g von seitep
der Gemeinde statt ; der Besuch war ein sehr starker und wur¬
den abernials , wie auch in der vori -gcw, recht gute Preise erzielt.
Die hohen Kohlenpreise und wohl auch die herrschende strenge
Kälte übten gewiß einen Druck auf -die Preise des Brennholzes,
auch in unserer Gegend , aus , so daß das Holz von Jahr zu
Jahr teurer wird.

ei. Hettenhain . 15- Jan . Die seither von Herrn Möbel¬
händler Fuhr aus Wiesbaden gepachtete Jagd  in unserer
Gemarkung kämmt Donnerstag , 23 Isd. Mts ., auf die Tauer
von sechs Jahre » zur Neuverpachtung . (Da unser Jagdrevier
zwar nicht sehr groß , jedoch recht wildreich ist, sollen sich, wie
man hört , mehrere Liebhaber siir dieselbe bereits gemeldet
haben.

er . Wallan , 15. Jan . Am letzten Sonntag hielt der ältere
Kranken- und Sterbe -Verein seine ordentliche General-
Versammlung-  in , Gasthaus „zum Deutschen Haus " hier
ab. Der K-assenbestaud beläuft sich über 2600 A.  Bei der
Vorstandswahl wurde -der seitherige Direktor Gärtuer Philipp
St io hl wtedergewähl.t . — Der Turnverein  hält am
26. Januar zu Kaisers Geburtstag ein Konzert im Saale zum
„Nassauer Hof" hier ab.

* Rüdeshcim . 15 Jan . Der Rhein  sührr in seiner ganzen
Breite wieder starkes Treibeis , sodaß die Schiffahrt sehr bc-
hin-der ! wird . Rur die Trajektbootei halten den Verkehr mit
dem liteksrhei in scheu User aufrecht.

* Aßmannshaujen , 15. Jan . Aus Anlaß des 50jährigen
E h e j u b i l ä u u, s der Eheleute Joh , Jotzenba -ch und Marg.
qeb. Brasser fand gestern in unserer Pfarrkirche ein seierlich-r
Gottesdie -Nist statt . Pfarrer Wa -ldschmidt wünschte dem Jubel¬
paar einen ungetrübten Lebensabend,

* Bingerbrück , 16 Jan (Privat .-Tel .) Der seit vker Tagen
vermißte Landwirt Egelbert in Rheinböllen wurde von Arbei-
tern beim Aufbacken des Eises puf einem Te' ch-e in  das Eis
eingefroren als Leiche»ausg-efunden.

* Braubach , 15 Jan . Der älteste Bürger  unserer
Stadt , Herr Joh . Georg Gras , feiert heute seinen 85. Ge¬
burtstag

* Öbcrlahnstein . 15. Jan . Der alljährliche Masken¬
ball  des Kansm Vereins Ober - und- Niederlahnstein findet
Samstag , ffü Februar im Hotel „Stolzenfels " statt.

* Bad Nauheim . 15. Jan . Die G e s a m t f r eq u e n z des
Bades im Jahre 1607 betrug 29668 Kurgäste , wovon .21599
Deutsche und- 8069 Ausländer waren . Von den letzteren ent¬
fallen auf Afrika 81, Amerika 1275, Asien 40, Australien 3, Bel¬
gien 135, Bulgarien 3, Dänemark 72, Frankreich 214, Gviechen-
land 4, Großbritannien 928, Holland 361, Italien 73-, Luxem¬
burg- 18, Noöweg-en 38, Oefterr -eich-Ungarn -921, Portugal 9,
Rumänien 69. Rußland 3382, -Schweden 184, Schweiz 214, Ser¬
bien 14, Spanien 21. Türkei 10. Bäder wurden insgesamt
419 277 abgegeben.

m Nastätten , 15. Jan . Zur Feier von Kai -sersge-
b u r t s t a g findet eiu Festessen nn Hotel „Zur alten Post"
statt Das trockene Couvert 2 A '  wozu Gesamteinladung der
Bürgerschaft von unserem Stadto -b-whaupt ergangen ist. Die
Beteiligung verspricht eme recht rege zu werden. — Gestern-
tagte der neugegründete Wirteverein  für Nastätten und
Umgegend in Himighvfen . Die nächste Versammlung soll in
Nastätten ftattfinden Beschlüsse wurden bereits einige gefaßt,
wie z. B . den Liter Branntwein „über die Straße " nicht unter
90 Psg . bzw. 1 1 jii verkaufen Ob nicht auch die Biergläser,
die zurzeit nur noch für 10 <§. Mei , Zehntel Liter halten , kleiner
werden sollen, steht noch ni-cht fest — Durch das anhaltende
harte Frostwett -er  werden die Jnnenarbeiten - der,zu er¬
richtenden Se îdenfabrik sehr gehemmt, so daß auf eine Inbe¬
triebsetzung der Fabrik vor Apr '-l—Mai d. I . nicht zu rechnen
ist. Zurzeit ist man mit der Errichtung des 35 Meter hoch-
werdenden Fabrikschornsteins beschäftigt, jedoch müssen auch
diese Arbeiten durch das Frostwetter ruhen.

xx. Limburg , 15. Jan . Heute -ftüh gegem 7 Uhr ereignete
sich in dem von Regierungs -Assessor Nüdin -g-er bewohnten
Bröhschen Hause, obere Diezerstvaße , eine -heftige Gasexplo¬
sion.  Ans unbekannter Ursache war in dem KAchenraum der
2. Etage über Nacht Gas aus der Leitung geströmt. Als das
Dienstmädchen morgens mit brennendem - Licht den Raum be¬
trat , erfolgte durch die Entzündung des Gases die Explosion,
welche so gewaltig war , daß in dem Stockwerk alle Fenster
scheiben zertrümmert , die Türfüllungen herausgierissen und
viele Gerätschaften beschädigt wurden . Das Dienstmädchen er¬
litt mehrere Brandwunden.  Das Feuer , welches bereite
Vorhänge und andere Sachen ergriffen hatte , konnte noch dutch
die erschreckten Hausbewohner gelöscht werden.
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xx. Limburg. 16. Jan . Die Lahn  hat seit einige» Tagen,
wieder eine prächtige Eisbahn, wo alltäglich von den Bewohnern
von Limburg, Diez, Hadamar etc. in großen Scharen dem
Eissport gehuldigt wird. — Als Vorstand  der mit dem
1. April in Limburg vorgesehenenL. Eisenbahn-Werkstätten-
Inspektion ist der EisenbahiEBauinspektor Weber, zurzeit beim
Eiien'bahn!-Zentralamt Berlin hierher versetzt.—"Eine K r e i s'
spar lasse  für den Kreis Limburg tritt hier mit dem
1. Februar in Wirksamkeit. Im weiteren hat auch die Nas-
sauische Landesbank im diesseitigen Kreis mehrere neue Z'weig,-
sparkassen errichtet.

* Aus dem Oberlahnkreise. 15. Jan . In Milippstein fand
Man gestcwn in dem Schacht der Grube „Glöserweide" den
Bergmann Heinrich Götz t o t vor. Wodurch der llnglücksfall
entstanden, ist bis jetzt noch nicht ausgeklärt.

* Frankfurt a. M. hat jetzt 354 000 Einwohner. Am 1. Ja¬
nuar 1607 waren es 348 000 Einwohner.

* Homburg, 15. Jan . Im evangMschen Pfarrhause in
der Orangeriegasse entstand heute nacht Jener.  Pfarrer
Füllkang erwachte durch die Unruhe seiner im Nebenzimmer
schlafenden Kinder und kam gerade noch zurecht, um die Klei-
neu vor dem sicheren Erstickungstodc»zu retten. Das Feuer,
das durch die Schadhaftigkeit eines Kamins entstanden war,
wurde durch die Geistesgegenwartdes Pfarrers bald gelöscht.

nicht immer zu sein. So hört man aus Amerika, daß ein New-
Uorker M'illinoär einen Ball gab, der mehr als 800 000 A ge¬
kostet haben soll. Man hatte einen Wald mit Vögeln und
Seen geschaffen. Ganz nett, doch das bietet uns die Statur m
Sommer wett besser und billiger. Genießen wir es lieber
dann.

* Wiesbaden, 16. Januar.

Was die Wiesbadener Kochbunit kann,
tuflS die in unserer Weltkurstadt besonders hoch entwickelte
Kunst der Gastronomie zu leisten vermag, das zeigte die gestern
vom Klub der Köche anläßlich seines ^ Stiftungsfestes sm
Paulinenschlößchen veranstaltete Kochkunst-Ausstellurg. Es ist
wahrhaftig -Om  Kunst, für die immer mehr verwohn werden.
den Gaumen der Menschheit im allgemeinen und st vieler
Gourmets im besoudern immer wieder etwas Neues, Anreizen-
des zu erfinden. Und weiter ist es eine Kunst, dre wohlznbc-
retteten Speisen zu „garnieren", w>c»ja der Fachausdruckl-auttt,
die Speise auch so auszutragen, daß sie schon äußerlich „zum
Anbeißen" verlockt. Früher war dem Genüge gescha hen wenn
eine Wstige Hammelkeule oder eine braun-knusprig gebratene
Gans ans den Tisch kam. Heute wird mehr verlangt, Der d-s
ewig gl eichen Menus überdrüssige Magen verlangt nach an¬
deren Reizmitteln. - So hat sich das Kochen- rn wertestem
Sinne — immer mehr zu einer Kunst entwickelt die da am
voll.'ndetsten sein muß, wo Vornehmheit und Reichtum ke ne
Einschränkungen auferlegt, ,too man eben durch me sekanuten
Mangel am verwöhntesten geworden ist Wo sollte dies also
mehr sein als bei uns, dem Rendezvousplatz der internatio¬
nalen Haube vol6e! ^ . . .

Und so ist's denn auch — und sô konnte man denn an ,dre
gestrige Ausstellung große, Erwartungen stellen. Ader auch
diese wurden noch übertwsfen, wir bekamen mehr S« steh en —
wie schade, daß man es nicht kosten konnte! - als selbst d,e
weitgehendsten Vermutungen vorherahnen ließ -ii. Gm Kom¬
pliment den Künstlern vom Bratspieß und Suppenlöffel!

Es wäre verfehlt, hier nun aufzuzählen, was wir da od.r
dort erschaut. Ein anderer, der seinen Namen hier nift » «*
derslmdet und der vielleicht noch besseres zustande gebracht hatt-,
könnte sich mit Recht zurnckgesctzt fühlen. Wenn trotzdem aber
das eine oder das andere ain Wort gesagt wird st möge dies
nicht im eben angedeutetem Sinne nusgefaßt werden.

Unter den .Ausstellern bildeten, natürlich unsere großen und
klckmen Kurhotels bzw. deren Kochkünstler das Hauptkomtingeiit,
das Kurhaus nicht ausgenommen, dessen Küchenchef Herr
Woehrle übrigens wunderbare Kunstwerke aus Kartoffeln ge¬
schaffen hatte. Auch der „Nassauer Hof" sHerr Melchiors, daS
Badhaus „zur Rose" sHerren Fix mrd̂ Herberts, Mutttr
Engel sHerr Steiß, . „Schwarzer Bock sHerr KringAs.
„Vier Jahreszeiten " sHerr Büßgens, Hotel „Villa Royal
Herr Fischers, ferner die Hotels Oranien , Kronprinz, Wik-

helma, Palasthotel, außerdem die StadtkÄchen. der Herren Bott¬
genbach, Dotzhcimerstraße 26 und Jos . Braubach., Dambach-
dal 6 u a waren vertreten. Durch Neichh-al-t-igkeit und seltene
Delikatessen zeichneten sich die Ausstellungen der Herren Host
Ilcheranten Kmil Hees,  Gr . Burgstr 16 u. Konditor K on i g..
Friedrichstraße 10 aus : Metzgermeister Jean Kolb  brachte
eine „Mcisterkollektion" aus seinem„Lager". Der hiesigeV-w-
tEer der Maggi-Werke Herr Schick verabreichte Kost-
proben zur Erprobung des neuesten MaMi Êrzeugulstest eine
Taste wohlschmeckende Bouillon, aus reinem Wasser und eine
Prise von Maggis gekörnter Fleischbrühe  in ein
paar Minuten h rgcstellt für nur 4 bis 5 Pst . Herr Ernst
Wahl aus der Wilhelmstrahe hatte ein paar Probetafeln m
herrlichem Naturblumenschmuck in vornehmster Manier bet*

verlassen die Kochkunst-Äusstellung wieder: schade^
daß alles nur zum Ansehen fft. - Wir swd pber beruhigt sol¬
chen Leuten können wir ruhig unser „irdisches Wohl weiter
aiwertraucn.

Man muh kette feiern,
wie» sie fallen. Gelegenhe/t däzu bietet gerade die jetzige Zeit
mit ihren vielen festlichen Veranstaltungen aller Art in reichem
Maße. Einladungen über Einladungen ergehen >n diesen
Tagen und in den nächsten Wochen bis zum grauen Ascher-
Mittwoch, der den Abschluß der Winterfeste bildet. Wir sind
in der Zett , in der die Nacht zum Tage gemacht wird und mor¬
gens der Weckruf erst recht eindringlich ertönen muß, ehe wir
uns aus dem niollilgen Bett erheben. Die innge Welt leidet
ja weniger unter den Anstrengungcm, die selbst een Vergnügen
kostet. Sie freut sich immer wieder auf das Amüsement, das
ihr in Aussicht steht. Vater und Mutter in reiferen Jahren
seufzen aber doch zuweilen über Äe „Last". Andere wieder
empfindet die Begleitung ihrer Kinder als angenehme Pflich-
und werden noch einmal jung mit den Jungen. Glücklich,
wessen Herz und Körper jung geblieben sind und wer 'n sich
einen Schatz von Lebensphilösophieausgestapelt hat. Dieses
Schatzkästlein zur rechten Zeit geöffnet und stm Inhalt benutzt,
wirkt wie lindernder Balsam auf eüne schmerzende Wunde.
Mevstl gesunder Hnmor im deutschen Volke steckt, beweisen uns
die karnevalistischen Atzungen, die ihren Anfang genommen
haben. Welche Erfolge mit urwüchsigem Humor zu erzielen
sind hat uns der leider nun verstorbene Meister Wilhelm Busch
gelehrt. Veranstaltungn voller Pracht brauchen cs dürchans

** Wiesbadener Totenliste. Im Alter von 75 Jahren ist
gestern mittag 12 Uhr der städtische.Holzmesser Phil . Bo ui 1-
lon,  Ludwigstraße 5 wohnhaft, gestorblN. B ., e>n geborener
Wiesbadener, war Lange Jahre in seinem Amte tätig, das auch
schon sein Vater versehen hatte.

ö. Pensionszahlungen im Giroverkehr. Nachdem sich bei
der Eisenbahnverwaltung die Zahlung der Gehälter im Giro-
verkehr als praktisch erwiesen, ist bestimmt worden, daß auch
fortan die Wartegelder, Zivilpensionen und Unterstützungeil,
sowie die Wstwen- und Waisengelder in gleicher Weise ausbe¬
zahlt werden könne» . Die monatlich oder vierteljährlichenBe¬
träge können entweder ganz ausbezahlt oder ganz durch Giro-
Überweisung an bie Empfänger 'verabf>ol»gt werben. Eine Te>ii»
ung, wie bei den Gehaltszahlungen, ist nicht zulässig.

* Mnd die Handwerkerrechnungcnbezahlt? Die Hand¬
werkskammer Wiesbaden schreibt uns : „Jeder ordentliche
Mensch bezahlt seine Rechnungen pünktlich, wenn er es kann.
Es besteht aber leider vielfach, und zwar auch bei , gut si¬
tuierten  Leuten, die üble Gewohnheit, gerade die Hnndwer-
kerrechmnngen gleichgültig beiseite zu legen. Dies ist doppelt
unrecht, denn gerade der Handwerker, der monaielaug gearbei¬
tet hat ohne wesentliche Einnahmen, wartet m>i Schmerzen ans
sein G0ld um leben und seinen eigenen Verpflichtungen, die
sich zu den Ouarialsawfängen besonders reich einstellei,, Nach¬
kommen zu können. Man denke sichi» seine Lage, wie er von
Tag zu Tag hofft und wartet, wie er sorgei.voll den .Tag be¬
schließt und ebenso wieder beginnt, um freudlos an die Arbeit
zu gehen, wenn die Früchte derselben sich so langsam und spär-
lich einstellen.. So dürfen wir unsere Handwerker nicht be¬
handeln, die einen besonders schweren Existenzkampf zu fuhren
haben. Es ist Ehrensache, gerade ihre Rechnungen pünktlich
zu bezahlen." . _

* Weinpantscher vor Gericht. Lwi der istraskommer in
Mainz hatte sich der Landwirt W. Dückert  auA Hahnhcim
wegen Weinfälschung zu verantworten. In den Jahren 19013
und 1907 soll der Angeklagte Weine durch übermäßigen Zucker¬
zusatz überstreckt haben. Er hatte denselben angeblich mit dom
Bewußtsein, daß der Wein verdorben war, verkauft. In der
Verhandlung teilte der Angeklagte mit, er habe von Dr
Schlamp in Nierstein durch den Makler Schwamm ein Stuck
Naturwein gekauft. Dieser Wein habe jedoch einen Schimmel¬
geschmack gehabt. Der Geschmack sek jedoch verschwunden und
er habe denselben hierauf dem Makler Schwamm zu 500 Mark
das Stück angeboten. Es waren im ganzen fünf Stuck Wein,
die der Angeklagte verkauft hatte. Ein Kellcrkontrollcnr be¬
schlagnahmte den Wein und ließ ihn untersuchen. Der Staats
anwalt beantragte in der Verhandlung 14 Tage G :fängnl»s und
1500 Ä Geldstrafe . Das Gericht erkannte auf l>00 A Geld¬
strafe und die Kosten des Verfahrens. Das Urteil wurde da
durch.begründet, daß. eine Ueberstreckung und ein wissentlicher
Barkauf des verfälschten Weines vorllege. Die fünf Stück des
beschlagnahmten Weines wurden eingezogen.

** Beim Radeln am Waldhänschen verunglückte gestern
mittag ckn 24 Jahre alter Kaufmann aus der Müllerstraße, der
mit seinem Schlitten gegen eine Telegraphcnstange fuhr und
erhebliche Verwundungen am Kopfe und innere Verletzungen
erlitt . Die Sanitätswache brachte den .Verunglückten. nach
sckner Wohnung. Wie wir weiter hören, sind die Verletzungen
nicht bedenklicher Natur.

o Verloren und wicdergeflindeii. Im Entree des Allge
meinen Vorschubvereinsan der Mauritiusstraße verlor heute
pormiittag ein Herr chnen Hundertmarkschein, welcher bald
darauf von lern Inhaber eines Butter - und Eiergoschäftes an
der Schwalbachwstraße Sch. gefunden und an der Kasse abge¬
liefert wurde. Eine ihm amgebotene Belohnung lehnte er ab.

* 100 Mark Bclohnng. lEingesandt.s 100 Mark Belohn
ung werden seitens des Rechtsanwaltes Eckermann, als Ver
treter des Kaufmanns Friedrich Schmidt Heer ausgesctzt, für
denjenigen, wellcher über den Verbleib  der , in der
Nacht vom ersten zum zweiten Juni 1907 m dem
Laden Wörthstraße 16 gestohlenen Waren, als Zigarren,
Zigarretten , Kaffee und Spirituosen , laut heutiger Anzeige in
unserem Blatte , zweckdienliche Angaben machen kann.

* Ihre Züge. Aus Kassel schreibt man: Ein Dienstmäd¬
chen aus Nordhansen sandte seinem Schatz seine Photographie.
Im Br -ef stand: Lieber Otto ! Hier hast Du mich Gans.
Erkennst Du meine Ziege ?"

o. Wiesbadener Künstler auswärts . sEingesandt.s Eine junge
Wiesbadener Pianistin , durch Prof . Mannstaedt in gründlich¬
stem »Studium aus,gebildet, Frl . Lilly Kamoke, hatte kürzlich in
mehreren auswärtigen Konzerten, zuletzt in Großwardeln lUn-
garnl glänzende Erfolge. 11 o. heben die Blätter hervor: „Die
erstaunliche künstlerische Disziplin, das vornehme, musikalische
Wissen, technische Vollkommw.heit, gepaart mit reifem künst¬
lerischem Bewußtsein". — „Kr!ast, Feuer und Geist ging aus
dieser hohen Gclstesschöpfung Beethovens hervor. sKrentzw-
sonate.j Die frenetische Wirkung wurde noch gesteigert bei der
Chopinsönate, deren Trauermarsch zu hinreißender Wirkung ge¬
langte " Die Künstlerin mußte mehrere Zugaben spenden und
wurde mit begeisterten Bravo- und Eljenrufen gefeiert.

* Turngaü Wiesbaden. Zu der am 12. Januar in Darm
stadt stattg'hablen Sitzung, des geschäftssührenden Ausschusses
des Mittelrhciukreiseis waren sämtliche Mitglieder desselben
erschienen. Für das Jahr 1909 wird folgender' Arb e >ts-
plan  festgestellt: 2 Februar : Sitzung des Turnausschussesin
Mainz : 15 März,: Erste Kreisvorturnerstunde in Aschastcu-
burg : 4. April : »Ditzuiig des Kreisausschussesln Wresba.
den  nachm. 2 Uhr sHalle brg Männerturnvereinsj : 5. April:
Kr ei sturnta g dasestb  st morgens 10 llhr : 3. Mat:
Kreisvorfechterschule in Frankfurt a M. in der Halle des
Turn - Und Fechtklubs: 2». Juni : Probcwetturnen für das
Deutsche Turnfest snähcre Bestiminungen' trifft der Turnaus-
schußl: 30. Aug.: Zusammenkunftder Leiter und Leiterinnen
von Fräuenabteilungen in Groß-Gerau: 27. Sept .: Zweite
Kreisvorturnerstunde in Homburg v. d. H

* Kgl. Schmispirle. Es wird d>arauf aufmerksam gemacht,
daß nach Nr . 6 der Abonnementsbeft ngungen die 3. Rate der
Abonnementsgelderbis zum 11. b- M. an der BiNetkasse ein¬
zuzahlen war. Die mit der Zahlung noch rückständigen Slbon-
nenten werden daher um gefl. umgch-nde Einzahlung ersuch-.

* Walhallatheatcr. Die gestrige Erstaufführung „Sher-
lock Holmes ", der Detektivkomödie in 4 Aufzügen, fand
lebhaften Bcist.ll. Das Stück gakangte in der Bonnftchen Be¬
arbeitung durch das Berliner Metropol-Ensemble zu packender
Wirkung,Die Titelrolle spielte Herr Dir . Sam st mit gutem
Gelingen. Herr Erich Bnesa als Dr . Bright und Frau Emma
Samst als Miß Edith waren in Spiel! und Maske vortrefflich.
Die .Tärsteller ernteten pn den Akttnschlüssen reichen Beisall.

* Große Kälte vor 300 Jahren . Der Winter des Jahres
1606 zeichnete sich'in Deutschland und am Niederrhein durch
ungewöhnlich große Kälte aus. Donau, Elbe, Main , Rhein
und andere Flüsse waren jo fest übersroren, daß mau sie mit
»Lastwagrn befahren konnte. „Die Avlorsfer hotten auf der ge-
storenen »Schelde eine Kermeß aufgerichlet und allerlei Kurz,
weil »geirteben, als sie von der Spring sin  t überrasch,
wurden. D>e Eisfläche barst und eine Scholle, aus der sich 300
Personen  besnnde», lr»icb beinahe bis Lille. J -ndeis kamen
die Leute mit dem Schreck davon, sie ivurde» alle mit Jagd»
fchissen sJachlenj und anderen Schiffen zurückgeholst Zum Ge.
dächtNis verfertigten die Buidergeiellen. zu Frankfurit a. 50},
«n präch!»gcs, zehn Ohm hallendes Faß, welches sie am zehn,
ten Feder dieses kalten Jahres einem-ehrfamcil Rat mit Trom»
■qteln und Pfeifen gegen eine Wiedernergeliiing«verehrten." A

S Die Suibjkrlption auf die Prenßenanlrihe Hai nicht
hkn vielfach erwarteten grvßeii Erfolg gehabl Während man
noch .den bisherigcii Berla »l.barungen auf 250—300 Millionen
Mark gerechnet hatte, sind insgesamt 181 Millionen Mark ge-
Mchne! worden, wovon 75 M-ilbonen aus Schuldbuchsorder.
ü'ngen und 100 Millionen ans Schuldverschreibungen entfallen,
Den Zeichnern werden die gezeichneten Beträge voll! zu  ge.
teile »werden, worüber jedem Zeichner spätestens wohl in drsi,
bis vier Tagen eine besondere Benachrichtigung zugehen wird.
Die preußische Flnanzverwallung hatte den von ihr beschrit-
tenen Weg damit erklärt, daß sie einmal das bei Beginn jeden
Jahres hervortrelendcA ii I a geb ed ü r sn i s des Publikums
kennen lernen wolle. Es ist anznnehmen , daß mehr
a ks 181 Millionen  A !ark Spargelder Unterkunft ».n An-
leihen suchen. Wahrscheinlich ist. daß die, Bedingung der ein¬
jährigen Einsperrung der AiilOhestücke und die Marktlvsigkeit
der. neuen Anleihe bis zum Schluß dieses Jahres viele Kaptta-
listen von dem Erwerb abgehalten hat. J

* Falschmünzer in's Zuchthaus. In der gestern abend zu
Ende gegangenen Schtwiirgerichts-Berhandlung wurden, so
wird uns ans Frankfurt depeschiert, die Falschmünzer Finsterer
und Hugo Brittin « zu je 3 Jahren Zuchihaus, Stopirzki zu 1
Jahr °Gesängnis und die Weck zu 6 Wochen Gefängnis Der-
urteilt . „ , , _ , , M

** Polizeinotiz, Durch Urteil des Landgerichts Breslau
vorn 7 v Mts . ist die Unbrauchbarmachung der Postkarten mit
folgender Aufschrift„Albert Reimann. Gastwirt", „Der Regen¬
wurm"/ ..Trinkspruch" und „Der 1. April" angeordnet worden.

* Weinvensirigrriiiigen im Rheingau. D e großen Wein-
versteigeriingeiider Vereinigung Rheingauer Wnuguts -basitzer
finden diesmal vom VL>—30. Ma»>er. statt. Etwa 750 Halbstück
werden seitens 23 Güter zum Verkauf gelangen. Es »Handel!
sich in der Hauptsache»m die Jahrgänge 1903—1907.

* Pontjo singt im Viophonthcatcr. Der größte Tenor un¬
serer Zeit singt in Wiesbaden. Nicht daß er sur eine Reihe vor
Gastspielen persönlich gewonnen wäre, nur seine Stimme , dieses
bewundernswerte Phänomen, hören wir . D »e Flui der Töne,
festgebalicii' n der Platte des Grammophons umrauscht uns in
ihrer gewaltigen Schönheit Caruso singt eine prächtige Partie
aus „Rigoletto", worin die ideale Schönheit seines Organs
wnnderviill zur Geltung kommt. Wer alw Caruso gern einmal
hören »will iliid nicht für die mit Mühe und Rot erworbciieii
Plätze weniger bevorzugter Kgl. Opern schweres Geld ausgrb«
will hat gute Gelegenheit dazu, bis Ende dieser Woche, im
Biophnnthealer. — Das übrige Wvchenprogrammist diesmal
außerordentlich reichhaltig und hervorragend gut. Wir empfeo.
len gern immer wieder d'p Besuch» des vornehm-lntlmeii
Theaters , das seiresglei-chen nur in »wenigen Orten findet.

* Der Küfer Weinprobc. Bc»i der am vergangenen Sonn¬
tag stattgenindenen WeirproLe für den zu liefernden Ballwe'n
des Küfetverci nAWi-eHbüden lgegr. 1890) zu sern̂ mBalle, welchW
am Donittag. 19. Januar , im Kaisersaale stattfindet, gingen
aus der Probe , die von seiten der Weinhändler sehr stark be-
sckickt war. die beiden Firmen Ungnst Engel  und Chriftiaii
Limbartb sJnh . H. L i l !1 hervor Wie ja »in We.nkreckN
die beiden Firmen bestens bekannt sind, so inkrd auch am lam¬
menden Sonntag auf dem Kaiscrballc»ein guter Tropfen krem
denzt ioerden. , . , . ...

* Walhallia-Rcstauvant. Auf das heute stattsindendêerst!
K.a rnevalskonzcttt,  ausgeMrt von hex verstärkte»
Thenterkapelle, wird nochmals hingewiesen.

* Nr 3 der Vakänzenliste für Militäranwärler >st
schienen und kann in der Expedttion des „Wiesbadener G?»
neralaiizeigw" von Interessenten unentgeltlich eUiĝ etze,,

werden. ^
Vereins- uni an-ten kleineNi 'nl lilsn.

Der Küfervereln Wiesbaden  sgegr . 1890) sefterl.
am’ Sonntag , 19 Januar , nicht Samstag , wie es in den lebten
c>ab7,-n her Brauch war, im Kaisersaale Dotzheiiuwstrabie 1°
sein 18 Stiftungsfest. Das Fest wird durch gM ge Mttwtrku"g
des Männcr-Gesangvereins „H i l d a" verschönert Das Pr °-
.aramm ist ein sehr'reichhaltiges und besteht aus lebenden BW
dern, Cborvorträgen, humoristische» Vorträgen und me«
Tb-eaterstück Der Verein hat leine Mühe gescheut, seinen Be¬
suchern einige recht vergnügte Stunden zw bereiten. j
Elektro-RotationSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich uk

JOas Ciii fufi zumG.burtstaz raünfdif

a
B

dtne Puppe, die Mama sagen kann; einen Puppen
wagen und einen ganzen Berg FayS ächte Soden«
Mineral-Pastillen. Darauf ist die Kleine »dmlia
ganz toll und denen danken wir'S auch, daß w
immer mobil ist. Haben Sic List je krank gesehen
Oder hat sic je gehustet? Sehen Sic, das ma«
nur der regelmäßige, vorbeugende Gebrauch von
Fays ächten Sodcner. Versuchen Sic's nur an-y
damit — die Schachtel kostet Nur 85 Pfennig >>n°
ist in allen Apotheken, Drogerien und MineralwE
Handlungen zu haben.

Bekanntmachung
Am Freitag , 17. Januar er , mittags 12 tthr,

versteigere ich im LersteigerungölokaleKirchgasse 23  zwangt
weise gegen gleich bare Zahiung:

1 Büfett , 2 Sofas , 1 Eisschrank, 1 Tisch. 1 Schraub¬
stock, 1 Stanze, 1 Dezimalwage, 1 Blasebalg, eu>e
Waschkommode, 1 Regulator, Stühle u. a, m. 5o0t :

Semrau , GMIsliollrithtt.^
Bekanntmachung

Freitaa . de» 17. Jairuar mittags 12 Uhr. wcrdw
im Hause Kirchgasse 23 ein Büfettschrauk und 2 Vertikos öffentl ".
zwaiigswcisc gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, 17. Januar 1908. J
Hcrrman », H.-Gerichtsvollzieher.
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Kunft Islterafur und Wiüenidiait
Königliche Sdiauipiele.

„Ein Fall 'nement", Schau,piel in vier Akten von Björn-
iterne Björn.  f,on. Neu oinstuLiert.

Aus einmal Wieder aktuell ! Die Weltkonjunktur k>er letzten
0 w ? ^"nshohen , Reichtümer verschlingenden Wellen,
die' nach der NEmberd ^route der Newyorker Börse von
Amerika nach Europa herüberschlugen und die großen Bank-
Häuser beben machten, sind auch am Repertoire der Kgl.
fniele nicht ganz spurlos vorübergeraujcht . Entsann man sich
La daß man seit vkielen, .vielen Jahren Btornsons „Fallisse-
17' 5 letjlutälig inszenierte . Björnson macht sich zwar seine
Kon'junktürchen selbst — in Len ersten Akten schwere Gewitter-
entladnug und in einem, „angehängten " Rührakt (in  welchem sich
ber Dichter vor lauter Ergriffenheit über die ^ lungene Ŝchick¬
sals-Peripetie selbst satt ausweint ) ein Umschlag der Wirt-
slbaftst-emperatur in 's Sonnenklare.

ggfe dem angesehenen Björnson 'schen Großkaufmann
Tiälde , dem die Wechsel, die Träger seines letzten laufenden
Kredits , plötzlich das letzte Bar wleg,chlucken und' die Banken
auf einmal den Konkurs aufnötigen , geht es hautesticht nur
ennem  Großen in der Kaufmannswelt . Welch ein Stoff für
einen dramatischen Gestalter mit der dichteruchen Knast eines
Verfassers vom 2. Teil „Heber unsere Knast und „Fallisse¬
ment" liegt heute bn der Luft ! Wer dramatisiert einen moder¬
nen Knickerbocher-Run , wer läßt in einer klar gegliederten
Dramen -Komposition den Zuschauer mit schärfster Helle in den
Zusammenhang der großen Katastrophe dieses Winters hinem-
blicken, welche mit ihren hochdramatischen Wechselwirkungen
die Grundpfeiler des Weltmarktes erschütterte ! -

D e Firma Tjäld « ist keine Knickerbocker. lBsornsons Held
bat sich selbst  verloren . Er steht als Schwindler und Er¬
presser da , der deutsche Strafgesetzgeber würde ihn ohne Gnade
ins Zuchthaus schicken, und nicht, wie Björnson , noch bevor
uns die Selbstdemütigung Tjäldes von Grund aus offenbar
wird anderthalb Akten der tranvergießendeu Rührung auswe-
fern !' Ist gestern im Theater geschluchzt  worden!

Ein Held aus der modernen Gegenwart braucht nicht „tra¬
gisch" zu enden. Auch Tjälde geht nicht unter . Aber der Be¬
trüger in ihm. Das Bewußtsein seines  Unterganges muß
uns erheben  und daher n cht in den Tränen einer uferlosen
Mitleids -Rührseligkeit verwässern. . „ . . . .. .

Mer Björnsons Stück paßt in die Gegenwart , es ruttett
am Zeitgewissen. Der erdumspannende Blick des Kaufmanns
forscht nach den wirtschaftlichen Ursachen und ^ rkungen >n
die Zukunft , der Achter horcht auf das Herz der Zeit , steht ihr
ins Gewissen. Die Hostheater-Divektlon konnte nun noch
eins tun . jetzt, gerade jetzt auch den Geist Ibsens in seinem

John Gabriel Borkmann " zitieren , ,ene riesenragende Figur
aus den Tagen der norwegischen „Gründcrara ", des großen
Holzerportkrachs aus dem Anfänge der neunziger Jahre . •

Schon weil unser Hofchoater nicht um chnen Borkmaun-
Darsteller verlegen ist. Auch Björnsons Tiälde blckbt Herr
Löffler  nichts schuldig. Dos war gestern der Mann , wie er
nach Sjährigem übermenschlichen Ringen am Abgründe stand,
d°r Mann , der bei se'inen explosiven Teniperaments -Entla-
Lungen doch keinen Augenblick die Geistesgegenwart v^ liert
und mit der ganzen Konzentration der Willenskraft rm Sporn
der Entscheidungsstunde steht. Die Walburg -Rolle lTMrs
Tochter) legte dem schönen Irl . Ressel  noch manches Wort
zu sehr auf die Zunge , anstatt in die Seele . Tie Rolle be-
herrschte die Darstellerin noch mehr , als die Darsteller n die
Rollo Die Regie hatte fein geschafft. Es war Kowpoplloi -s-
arbeit . ^

Toulon , 16. Januar . Nach dreiviertelstllndiger Berat¬
ung verurteilte das Kriegsgericht gestern den Kommandan¬
ten des gesunkenen Kreuzers „Czany " mit 5 gegen
2 Stimmen zur Amtsenthebung und- drei Monate und zu
den Kosten des Verfahrens.

Viehhof -Marktbsricht
für die Woche vom 9. bis 15 Januar 1903.

waren
PreissViehgattung aufge-

trieben Cuaiität von--di« Anmerkung.

Stück oer
Ochsen . . s 84 I. 78 — 80 —

11. 50 kg 70 — tü —
Kühe . . . \ 249 L

11.
Schlacht«
gewicht

63
56

70
60 Rinder 72-76 M.

Schweine. 1108 i 18 1 24
Mastkälber 2 >1 1kg i 70 1 90
Landkälbcr 342 Schlacht»i 36 I bb
Hümmel . 115 ,-wicht. i 56 1 64
Schafe . . i 04 1 20|

n io . yanuar
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 16.Januar. Auf deni heutigen Fruchtmark! galten

100 kg Laser 18.00 biJ >9.00 Mk., 100 kg Richtstroh5.00 Mk. dir
6'00 Mk., 100 kg Heu 7.60 bis 8.00 Mk. Angefahren mären 7
Wage» mil Frucht und 24 Wagen mit Stroh und Heu.

Es kommen zum Verkauf: 48 Zentner prima Rindfleffch, kein altes
Kuhflcisch, per Pfund nur Sv Pfg., 22  Zentner prima L-chweineflench,
Bratcnstücke 7S Pfg., Bauchläppchen64 Pfg., 14 Zentcr Kalbfleisch
70 « . 74 Pfg.. prima Speck Pfd. 60 Pfg.. Siierenfett Pfd. 40
Pfg., besonders empfehle prima Hausmachcr Leber- u. Blutwurst per
Pfd . nur 40 Pfg., Blutmagen 6« Pfg ., Fleifchwurjt und Preßkop,

nur 63 Pfg., Nindsköpfc Stck. 4.80 Mk. empfiehlt

kstzte Eelegramme

Metzgerei Hirsch,
Zietcnri « a Ecke Waterloostraste 2.

Großer Umsatz. Kleiner Nutzen.
5518

frnn Karoline Doeppar-Fischer,
Opern - und Konzertfängerin aus Wien,

erteilt 2481

in und außer dem Hause.

Wiesbaden , Nikolassfrasse 24, Hochparterre.

KöniglicheW
24. Vor>leU»ng.

Schauspiele.
Abvttnemr.zl A.

tod des ßerrenhaus°Präfidenten,
Der Draht meldet uns:

Berlin,  16 . Jan . Herren !,auspräsidcnt
Fürst zn Inn - uud 5)knyPhausen  starb
heute früh V/,  Uhr in Lütetsburg.

Der entschlafene Fürst hatte feit dem Jahre J904 Las Prä¬
sidium dqs preußischen Herrenhauses inne . Dem Präsidium ge¬
hören z. Zt . bekanntlich Fvhr . v. Manteufsel und der frühere
Kölner Oberbürgermeister Becker an.

Auch der Raichstag verliert in ihm ein Mitglied. Er ist
Hospitant der Konservativen gewesen und siegte bei der letzten
ReichstagSwahl im ersten Hann . Wahlkrwse gegen den Kandi¬
daten der frei ]' . Vereinigung Als Majoratsherr starb er guf
feinam Gute Lütetsburg in Ostfrieslaüd . Im vorigen Monat
vollendete er das 80. Lebensjahr . IVoin Jahre 1847 bis 1850
trdeb er -Rechtsstudium in Bonn und Berlin , war lange Zeit
Vorsitzender des Provinziallandtagcs und des Provinziaiaus-
schusses, sowie der ref . Gesamtsyuode. 85 Jahre lang führte <tt
den Vorsitz des bandwirtschaftlichen' Hauptvereins im Ostfridsl.

Häusercinstnrz über Bergwerken.
Madrid , 16. Januar . In der Ortschaft Rio Tinto in

Portugal,  in deren Nähe sich die großen Kupferberg¬
werke befinden, st ü r z t e n 6 H ä u s e r e i n, wie man zu¬
erst glaubte, infolge des anhaltenden Regens . Jetzt hat sich
heransgestellt, baß eine Senkung des Bodens infolge der
Unterminicrung die Ursache des Häuser-Einsturzcs gewesen
ist. Ueberall sind große Erdspalten  entstanden . Die
gesamte Ortschaft ist ernstlich bedroht. Infolge des Ein¬
sturzes verschiedener Stollen und Gallerten in dem Berg¬
werk stockt dort die Arbeit. Man befürchtet, daß 3000 A r-
beiter brotlos  werden.

Parks , 16. Januar . Der französische Minister des
Aeußeren, P i cho n, ist gestern abend 0.45 Uhr aus Madrid
hier eingetroffen. (Er weilte dort wegen der Marokko-
Affäre.)

London, 16. Januar . Nach einer Meldung aus Rio
de Janeiro bestätigt es sich, daß ein büdeut̂ es englisches
Geschwader  im März die Hauptstädte Brasiliens be-
suchen wird. „ .

London, 16. Januar . Ein Telegramm aus Nw de Ja¬
neiro de m e n t i e r t das von dem Newhorker Herald ver¬
breitete Gerücht, wonach ein Komplott  entdeckt worden
sei, das den Zweck hatte , das amerikanische Ge.
schwader in hie Luft zu sprengen.

Freitag , den 17 . Jannar.
La Traviata.

(B oletta .)
Oper in 4 St'tcH von Verdi. Text von Piave.

Vioetta Valery
Fli-ra Bervoix
Alfred Gcniiont
Georg Germont, sein Vater
Gaston. Vicomte von Lstoriöres
Baron Douphai
Marquis von Allbigny
Dollar Greuvil
Annina, Dienerin Bioletta's
Jofepb Diener Bioletta's
Ein Diener bei Flora
Ein Kommi sionär

Frt . Hanaer
Frl Hestlöh!
Herr Fredcrich
Herr Schütz
Herr Schuh
Herr Schmidt
Herr Braun
Herr e köpf
Frl . Krämer
Herr Spieß
Herr Winka
Herr Prcuß

Freunde von Violctla und Flora. Diener bei Violetta »nd Flora
Ort der Handlung: Paris und seine Umgen,»g.

Akt III : Vorkommcnde Tänze, arrangiert von Annetta Ba!bo.
lkntrss der Zigeuner, ansgeführt vom Ballett Personale
U» Stella Confidente : Ptis pe deux ; ausgeführt von Frl. Peter

und Frl . Salzinan».
, Matadoren, auSgefiiyrt vom Ballett-Personale.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.45 Uhr.

Auszug aus Ven Zivitstarrds -Rcgister«
der Stadt Wiesbaden vom 16. Januar 1368,

Geboren:  Am 10. Januar dem Schlofsergehilfen
Wilhelm Auer c. S .. Emil Jakob . — Am 9. Januar dem
Architekten Kaspar Hoffmann e. S .. Karl Hermann Max.
— Am 11. Januar dem Hausdiener Josef Steinebach e. S .,
Josef . — Am 10. Januar dem Wagnergehilfen Wilhelm
Bogt e. T .. Mathilde . — Am 14. Januar dem Taglohner
Philipp Lehna e. T ., Lina . — Am l0. Januar dem Bau¬
unternehmer Wilhelm Zindel e. S ., Kairl Christian Ernst. -
Am 10. Januar dem Drogisten Otto Schandua e. T.

Aufgeboten:  Hotelier Hermann Voll in Langen-
Schwalbach mit Erna Lcmp hier . — Schuhmachergehilfe
Karl Jost hier mit Katharina Steinborn hier. — Haus-
urfcbeGeorg Johann Reibold in Mainz nut Emmi Anna
Antonie Tretow hier . — Augenarzt Dr . me'd. Max Haupt in
-Siegburg mit Maria Neubauer hier . — Weichensteller-An-
wärter Jakob Wambach hier mit Maria Syre hier: —
Schreiner Johannes Schuld hier mit Magdalene Kvhlhofen
hier. — Fuhrunternehmer Philipp Ritter hier mrt Wik-
chelmine Denzer hier. . .

Verehelicht:  Privatier Georg Rau hier mit Enulre
Weymann in Biebrich. — Kaufmann Ernst Hattemer hier¬
mit Vollmine Bornkamp hier.

Gestorben:  15 . Januar stadt. Holzmesser Philipp
Bouillon. 75 I . — 16. Januar Margarete , T . des Tüncher-
gehilsen Peter Ohl , 11 I . — 15. Januar Marie geh. Dick-
mann . Ehefrau des Buchhalters Ignaz Seitz, 46 I . — 16.
Januar Georg Heinrich Karl , S . des Schreiners Heinrich
Knauer , 1 I . — 16. Januar Julie , T . des Kolonialwaren-
händlcrs Georg Lind, 16 I.

Körrigtiches Standesamt
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische Kultusgemcinde . Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst in der Hauptsynagoge-

Freitag: abends4.45 Uhr. Sabbatb: morgens9 Uhr, Predigt0.00 Uhr
nachmittags.8 Uhr, abends5 50 Uhr.

Wochentage: morgens 7.15 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Die Gemeiiidebihliothek ist geöffnet: Sonntag; von 10 bis 10V. Uhr.

Alt -Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 35,

Freitag, abends4.45 Uhr.
Sabbaib, morgens8.45 Uhr, Predigt— Uhr, Jugcndgoltesdienst2 15

Uhr nachliiittagS3 Uhr, abends5.50 Uhr.
Wochentage, morgens7.15 Uhr, na hmlttags0 00 Uhr, abends4.30 Uhr.

Andre Ternay
Theodore Panard
Dürre
Frau Dnpre
Jo -ette, beider Tochter
Myrianne
Totoche
Jatavert
Aristide Balorbicr
Saint 'Assises
Frau Saint-Assises
Ioö Jackson
Pilolet

Urbain ^ ^ -enste bei AndreLöontine^
Marie, Kammerzose bei Josette
Ein Oberkellner
Ein Portier
Der 1„ 3. und 4. Akt spieleni» Paris bei Andre Ternay.

im Hotel Bellevue in Mounetier in Savoyen.
KafseuSfsming8.30 Uhr. Ansang 7 Uhr. End gegen9.30 Uhr

Vsnvanäton , Frmindeti und Bekannten
die traurige Mitteilung , dass unser lieber,
t'ürsorgender Vater, Schwiegervater, Gross¬
vater, Schwager und Onkel,

Herr städf . Holzmesser

Philipp Bouillon,
gestern vormittag 12 Uhr plötzlich und un¬
erwartet infolge eines Schlaganfalls ver¬
schieden ist.

Wiesbaden, den 16. Januar 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Bouillon.
Marie Meinecke , geb. Bouillon.
Johanna Bouillon , geb. Pritzer.
Jean Meinecke und 4 Enkel. 5520

Die Beerdigung findet Samstag, den
18; Januar 1908, nachmittags 3 Uhr, vom
Sterbehause Ludwigstrasse 5, aus statt.

RESIDENZ-THEATER
tzeriistrcch-Anfchliiß 49. Feriisprcch-Äiijchlu) 49.

Direktion- Dr. viril. H ät# t fi.
Frcitaa , de» 17. Januar 1008.

Dutzend karten gültig. Fstnszigerkart«» gülti,.

Mättlei ! Josette —meine Iran.
(Mademoiselle Josette — ma femme)

Lustspiel in 4 Akten von Paul Äavawt u. Robert Eharvey. Deutsch
von P!ax SchSnan. Spielleitung: Ernst Bertram.

Gegründet 1S65. BecrdrgnugS -Anstaltc » Telephon 265.

„Krirde » ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogengasse 8.

MröstteS Lager in alle » Arte»

Hol;- und Wetaltsärgeu
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen »nd Kranzwagen.
Lieferant des Vereins fiir Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtcnvereinS.
8278

Rudolf Bartkk
Theo Tachaner
Ernst Hcriram
Clara Krau>e
Bertha Blanden
Luise Delosea
Alice Harden
Max Ludwig
HanS Wilhelmy
Friedrich Degenek
Theodora Porst
Albert Köh er
Arthur Ndode
Gerbard Sascha
Margot Btswoff
Helene Leidcnius
Willy SchSser
Wolsgang Letzter

Der 3.

Tcleson
628.

Telefon
629.ßritz Zung.

Grabstein -Geschäft , Stein - « . . tldhauerek,
direkt Endstation der elekt. Babn „Unter den Eichen",

Grie Md In Grobilenkinilem^
Figuren aus Martuor u. Bronze.

Aschen-Urne ». Renovationen re. 2334

«li R FeuerbesloMo.
Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bnreau4  Bärenüitrasse 4

(Erdgeschoss links ) . 19
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( Nachtrag)

Mielkgelucke
Per sofort gesucht, abgeschlossene

von 5 Zimmern u . Zubehör.
Nähe Hauptbahnhof . I7o

Off . mit Preis bis Sonntag,
19. er ., Hotel Grüner Wald,
Wiesbaden . _

Vermiefftungen
Uorlstr . 27 , Erdgeschoß, schöne

5-Zim .-Wohn . zu vm . 5465
Tounnsstr . 19 ^ 3-Zimmer-

Wohnung 3. St . ' gl. od. spät.
zu vermieten. _ 5467

Yorkstratzc 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten . Näh. Laden oder
3. Stock rechts._5464

Yorlstr . 27 , 2. St ., 3 Zimmer
und Zubehör zu verm . Näh.
з. St . r ., od. Laden . 5466

Ncugaste 12 , neu hcrger . 3-Z .-
Mans .-Wohn ., Abschi. bill . zu
vermieten . 5498
Näheres Vorderst . 1._

Dotzheimcrstr 111 , Vorderh .,
mod. 3-Zim .-Wohn m. Zubch.
auf gl . od. spät, zu vm. 5485

Röverstr . 11 , schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part. _ 5504

Rauenthalerstr . 7 , Mittelbau,
schöne 2-Zimmer -Wohiumg _zu
vermieten. _ 5507

Hcilrnrrndstx . 27 , Hth ., 2 Zim .,
Küche und Keller per 1. April
zu vermieten. _ 5508

Jalmstraße 19 , Frontspitzw ., 2
Zim . u. Küche, ev. m. Stall , zu
vcrnn , 2 hcizb. Maus ., 1 Zim.
и. Küche auf gl. od. sp. z. vm.
Näh . Aug. Ketschenbach. 5476

Llarstr . IO . zwei Zimmer u.
Küche zu vermieten. _ 4622

Häfnergaffe 17 , Hth ., 2-Zim .-
Wohn . m. Küche und Keller
per 1 . April zu verm. Näh.
im Spcnglcrladcn. _ 5472

Dotzheimerstr . 9 , Dachwohn .,
2 Zim . u. 1 Küche, p. 1. April
zu verm . Näh . Hth . p. 5470

Dotzheimcrstratze 111 , Stb.
2-Zim .-Wohnungen auf gleich
oder später zu verm . 5484

Neubau Ecke Nömervcrg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vcrinicten . 548 l
Näheres bei G. Koch._

Manergasse 8 , 1. St ., Zim.
mit Pension von 50 Mt . an
monatl . zu verni. 5487

Hcllninndstraße 27 , heizbare
Mansarde sofort zu ver-
niietcn. _ 5509

vtauciithalerstr . 7 , Hth ., ist
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten. _ 5507

Bleichste . 11 , Hth . 1. r . findet
ein jung. Mann möbliertes
Zimmer. _ 5503

Hernraniistr . 21 ; 2. I. möbl.
Zimmer , f. 3,50 M . d. Woche
zu vermieten. _ 5496

Wörtystr . ö , Ecke Rhcinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. _5462

Westeildstr 1, ist der Schuh-
ladcn (Schncllsohlerei ) per 1.
April zu vermieten.
Näh . 2. Etg . l._ 5463

Neubau Ecke Nömerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh , bei G . Koch. 5482

Totzheimerstr Hl , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume , ganz
oder geteilt, sof. zu verm. 5483

Offene Stellen

IHinen-Sdriner
für Zapfenschneidemaschine bei
säuernder Stellung gesucht.

K. Blumer & Sohn.
Dotzheimcrstr . 55. 5478

Junges Mädchen gcs. 5522
Nettelbeckstr. 14, P.

Lehrlings -Gesuch. Für mein
Laubureau suche ich einen Lehr-
iug mit zeichnerischem Talent u.
zuler Schulbildung . 5521

Karl Kleinert , Architekt,
Niedcrwaldstr . 1, 2.i« Han.

Iprechst . 10—lu .5— 10 Uhr . 5519

Gut erh . Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht 5488

Adclheidstraßc 51, 1.

Zwei guterhaltene vollständige
Betten , pol. 2-tür. Schrank,
Chaiselongue , Kleiderständer und
Stühle sofort bill . zu verk? 5512
Langgasse 5, Haushaltungsgesch.

m. Tresor sof. bill. zu verk. 5513
Marktstr . 29, Haushaltungsgesch.

Dobermannpinschcr,
Rüde , 6 Monate alt , mit prima
Stammbaum , zu verk. 5515
_ Erbachcrstraße 1, 1. r.

Empfehle
jeden Donnerstag und Freitag
frisch vom Fang eintreffend:

Fsl. holl. AngolsMUe,‘ Hs.
Erstes

Inh . Emil Winter . 5497
Wellritzstr . 30. Tel. 3864.

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Ver¬

vielfältigungen 5159
■Kirchgas se 30. Tel. 3875.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclegcn-

heitskauf , früher 4.— , 6.—, 8.—
und 10 Mk ., jetzt 2.50 , 4.— 6. - ,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
hosen in größter Auswahl. 1106

l  1 . 1

wenden sich bei
-v' Ulll -vü Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau Ai . Mnscynski.
Zürich l (L-chweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

Brennholz
h Beutner 1.30 Mk.
Knznndeholz

fein gespalten, ä Zir. 2.20 Mk.
frei ins Haus . 9368

Ottmar Kissling,
Kavcllcnsir. 5/7. Te. 488.

holzverjteigerung.
Montag , den 2V. Januar d. Js .. vormittags

18 Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald,
Distr. „Köpfchen", „Schlicht", „Judcnhaag" und „Jung-
wer" an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert:

1 Nadelholz-Stange, 1. Klasse,
5 Nadelholz-Stangen, 4. Klasse,
5 Birken-Stämme von 0,59 Fstm.,
2 „ ■ Stangen, 1. Klasse,

144 Rmtr. Eichen-Scheit,
32 „ „ -Knüppel,

780 Stück „ -Wellen,
70 Rmtr. Buchen-Scheit,
42 „ „ -Knüppel,

2990 Stück „ Wellen,
60 „ Weichholz-Wellen.

Zusammenkunft Distrikt „Köpfchen", bei Holzstoß
Nr. 143.

Naurod , den 15. Januar 1908.
173_ Hachenberger , Bürgermeister.Zwangsversteigerung.

Am 3. März 1008 , vormittags 10, Uhr wird
an der Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 57, das dem Kaufmann
Paul Wollweber , Nikolasstratze 28 , und seinen bei¬
den Kindern Willh und Paul Wollweber hier gehörige
Wohnhaus mit abgesondertem Weinkeller, Hvfraum und
Hausgarten, Nikolasstraße 28, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 30. Dezember 1907. 5477
Königliches Amtsgericht

Abteilung 1b_
Herzliche Bitte

Am 11. d. Mts . starb hier plötzlich an einem Herzschlag die
Frau eines armen Taglöhuers , Mutter von 7 Kindern , von denen
das älteste 13 Jahre , das jüngste 5 Wochen alt ist. Außer einem
Wohnhäuschen , das mit einer Hypothek von 2000 Mk. belastet ist,
ist kein Vermögen vorhanden . Wenn auch selbst arme Verwandte
6 Kinder in Kost nehmen , so müssen sic doch neu eingekleidct
werden , und zur Unterhaltung des Säuglings fehlen die Mittel
gänzlich. Wohlhabende und edeldcnkende Menschen bitten um eine
Gabe zur Linderung der drückendsten Not die Unterzeichneten, die
in dieser Zeitung über die cingegaiigencn Gaben quittieren werden.

Wehen , den 15. Januar 1908.
Dr. Oppermann , Bürgermeister. F . Sauer , Pfarrer.

_ Körner , Bürgermeistera. D._ 176

Zeichnungen auf die neue , mnndelsichcrefl»Gatt Staatsanleihe
zum Emissionskursc von ö8 . IS ^ ^ |o werden bis spätestens
20. Januar 1908 provifionsfrei cntgcgengcnommen von 5489

Gebrüder Krier,
Wiesbaden , Rheinstratze 111.

Königliche Oberförsterei Hahn(löüflllS).
Nutz- und Brennholz -Versteigerung.

Freitag , den 21 . d. Mts ., von vorm. 11 Uhr, ab im Hcy-
mann 'schen Saale zu Steckcnroth . Distr . 5 (Heidenkopf), 11 (Stein¬
wald ), 15 (Stollgrabcn ). Eichen : Stämme 1—V Kl. 22 Stück
10,03 km, 3 rm Scheit, 6 rm Knüpp., 250 Wellen. Buchen : 175
rm Scheit, 72 IM Knüpp., 3580 Wellen. Fichten : L-täinme III
bis IV Kl ., 65 Stück 19,70 km. Kiefern : Stämme II —IV Kl.
243 Stück 77,55 km, 21 Stang . I—II Kl. Lärchen : Stämme I
bis IV Kl ., 93 Stück 56,89 km. Nadelholz : 9 rm Scheit , 18
rm Knüpp ., 6 rm Reis . I . 174

Telephon und 3488.
Großer

llllllfllf.
Prima Schellfische 40 Pf . , echte Seezungen , kleine pro Pfd. 1.20 Mk.

Echte Steinbtttt (Turbots), 1 20 pro Pfd.
Cabliau(ganze Fische) 30 Pst, im Ausschnitt 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf .,

Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze Fische) 50 Pf., ohne Kaps und Gräten 70 Ps., lebendfr.
Rheinzonder 1.20 M. bis 1.50 M., Rheinhechte 1.20 M., Heilbutt im Ausschnitt
1.50 M., Lima»des von 80 Ps. an, Angelschcllfische 70 Ps.. Angelkablian 60 Ps.,
Zander 1- 1.20 Mk.
Neue holl . Bollheringe von 10 Ps. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frische

Matjesheringe 35 Ps., Salm im Ausschnitt2.— Mark.

Arische Seemuscheln 100 Stück Öl? Pß
Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten » Bücklinge » Flnndsru.

Echte Monikendamer Bratbückinge 10  u . 15 Ps.
XS- Billig , billig and Kat ! ^

Fris che grüne Heringe,
kleinere pro Pfd . Lv Pfg , 6 Pfd . 50 Pfg .» ansgesncht grötzte pro Pfd.

20 Pfg,  5 Pfd - SO Pfg.
Sprotten,

allergrötzte pro Pfd . » 5 Pfg,  eine Vierpfuud -Kiste » 0 Pfg.
Ofifeesprotten»

Pro Pfd 0v Pfg ., eine Bierpfnnd -Kiste 1.5V Mk.

Nohetzbücklinge,
Pro Stück « Pfg ., ei» Kistchen za. 50 Stück Inhalt 1.50 Mk .,

treffen täglich frisch ein. .
Achtung ! Achtung:

Meine Fiichhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau
Marktplatz II , vis-ä-vis der höheren Töchterschule

neben der Herrenmuhle.
55ii J. J. HiSss , Fifechhaile.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 17. Januar.

Abends 7*/s Uhr, im grossen Konzertsaale:

VIII . Kyklnis -Monzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Mark Hamboorg Klavier).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zur Oper „Titus “ ' . . W. A. Mozart
2. Konzert in C>moll f. Klavier u . Orchester , L. v. Beethoven

aus der Kadenz von Moschelea
' Herr Hambburg.

PAUSE.
3. Zum 1. Male : Symphonie in E-dur, op. 16 H. Bischof!
4 . Klavier=Vorträge;

a) B llade . s Edvard Grieg
b) Ave Maria. I Adolf HenSelt
c) Staccato -Etudo . A. Rubinsteiu

Herr Hambourg.
5. Aubade und Aragonaise aus der Oper

„Der Cid“ . J . Massenet
Ende gegen 9.45 Uhr.
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett
13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggaierie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von <>.30  Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Kouzertsaal für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert.
Eingang für Abonnenten u Tageskarten -Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Zyklus-Konzert
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangs !,iiren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

Samsfag, den 18. Januar.
Ab 8.30 Uhr abends in sämtlichen -älen : :

II. Grosser Maskenball.
Die Wand 1halle und die beiden Konzertsäle bleiben, der

Vorbereitunzen wegen, am Tage geschlossen.
Ooffmmg der Fest und Ball. Räume : 7‘/j Uhr.

T^si BaH-örchesfer.
Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoileite (Herren Frack und

wei-se Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Damen möglichst Kostüm in violetten uni grünen Farben

Herren mit Abzeichen in denselben Farben.
Für Ranggalerie und Logenbesucher gelten dieselben Toi¬

lette-Vorschriften
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Vorzugskarten für Abonnenten : 2 M., für Nichtabonnentnn:
4 Mark (iiti übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte .)

Ranggalerie und Logen I Mark Zuschlag zur Ballkarte.
Kartenverkauf an der Tageskasse , für Abonnenten gegen

Abstempelung der Kurhauskarten.
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden

bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je¬
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent*
sprechende Abonnementskarte.

Eintritt zu den Lesesälen , dem Muschel*Spiel- und Konver-
sations-Saale bis 7.30 Uhr abends gegen Tageskarten , Ballkarten
für Nicht-Abonnenten und Abonnementskarten ; Eingang Türe
rechts vom Hauptportale;

Um 7 30 Unr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageska ton - Inhaber geschlossen und in die
Ball;Veranstaltung ei ,bezögen.

Sonntag, den 1Z. Januar.
Nachmittags 4 Uhr, im grossen Konzert *Saale:

üy in p lio isIe -K ®nze rt.
Leitung : Herr Ugo Affevns , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : städtisches Knrorchcster.
Eintritt gegen Vorzeigung iou Abonuementskarten für Nicht-

abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk. *
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.
Abends 8 Uhr im grossen Konzert -Saale:

(Im Abonnement ).
Grosses Yokal - und Instrumental -Konzert

unter Mitwirkung des Mainzer Männergesangvereins
— 100 Sänger —

und des Städtischen Kurorchesters.
Leitung der Chöre : Herr Vereinsdirigent Gustav Krenn.

Oehesterleitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kuikapwllmeiser
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfennig mit der Abonnements - oder Sonntagskarte (2 Mark).
Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der lagos»
kasse, .Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangsturen des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

.Städtische Kur-Verwaltung

1011 Mk.Belohnung.
In der Nacht vom 1. zum 2. Juni 1907 sind in dem

Laden Wörthstraße 16 (Ecke Jahnstraßeu. Wörthstraße) die
uachsteheud verzeichneteu Sachen gestohlen worden, nämlich:
1. 120 Pfund roher Kaffee in Originalballen , gezeichn. H . T.
2.  36 Flaschen Kognak Liebst, Punschessenz„Gilka" und

„Jahrhundert Punsch".
3. 119 Kistenä 100 Stück Zigarren der Marken„Alguno",

„D.likato", ..Rendezvous", „Don Jose", „Kasino" und
„Korso".

4. 5000 Zigaretten „Da Capo* u. Eckstein Nr. 5.
5. lOOu Zigaretten „Kleydorff".

Der, bezw. die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Namens und im Auftrag des Geschädigten, des Kauf»
nianns Friedrich Schmidt , zu Wiesbaden, sichere ich eine
Belohnung von einhundert Mark demjenigen zu, der mir
zur .Ermittelung deö Täters oder zur Wiedererlangung der
entwendeten Sachen führenden Angaben macht.

Der Rechtsanwalt:
5493 förfrrmuut«
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23. Jayrsnns.

Bormass

Weisse Woche
in allen Abteilungen.

bietet selten günstige Kanfgelegenheiten
Nur soweit Vorrat-

Unter Anderem:

Sonder-Angebote...Weisswapen-Abteilung.
Drei Spezial - Qualitäten SjÄ 6et t̂ !ZMZ § kS.

mm m m t _ ,_ur »rp. za. 130 cm breit o Eü
Drei Spezial ■Qualitäten

Hemdentuche.
MarkeJ. ß . ^ ^ Pf

erprobte Qualität Meter nur O ° >'

Marke Extra la . K Q Df
feinfädige Qualität Meter nur Z-P 9jP

Marke Eisass K Q ö|
besonders starkfäd. Qual., Meter nur U 1

Heutiger Wert bedeutend höher.

Bettdamaste.
glanzreiche Ware , za. 130 cm breit Q Dt

Meter nur 1.45 , 1.10, OO 1 !>

Heutiger Wert bedeutend höher.

Posten Cöpör - Bibßf,Meter nur 65,48 , 39 H.
Heutiger Wert bedeutend höher.

Posten Rauh -Pique , °s. 42
NeuNjer Wert bedeutend höher.“ rrie ^ h" e7 m ~ tutend höhe,

Trotze Restposten Tischtücher, Serviettenu. Handtücher.
1 80 ro-too Wischtücher 25 ^p.Handtücher\z*v i -— .. /.MdAhioilaruiii _ _ i / FUr, ■

i

Posten
‘Servietten

vorz. Qual. Dtz.

Posten
vorz.
Grösseu

Tischtücher (Hfe 25 ^ Handtücher
Qual, in verschiedenen nur gute  Qualität , V. ^ tz . ** * * *an ÖlUCK UllL

Damen - und Kinder-Wäsche , Schürzen , Gardinen.
Emaille — Porzellan etc.

VkgliiuLei

1886.
Fischhaus
|Johann Wolter

Ellenbogengasse 3. 453.

Großer Masjen-8ijch-verl>a«f!
l . »Inns 4« 59 Pt >» ff. Seelttchi im Nnsfch . » ^ ^ 4No ĝ ^seseh « len <»O7O  Pf.
leine Steinbutte Lechte, irinultlebt "' Lebendfr. » nrvton 8« Pf.
st . Zander von 80 Pf . an, Lebendfr. 4Oca > M. ick,mack 8V Pf.

« - - fei « - » » ««(WkWWK, “SÄ w — “
achsforellen. Botfl . Salm « “ ^ ^ SSKEfV « 12 Pf Getto«. Stockfische(Tittlinse ).

fi 'SSSrAmi  l «f » . « »* * < » »« « . « -  ■
Bestellungen erbitte frühzeitig.

auf allen Systemen nnrd gründ¬
lich und fachmännisch erteüt der
mäßigem H°?Er . - Näheres
Stritters . Krrchgasse 38, 1. ll?

101 Geid-Au!
feinster Ausführung,_.stchtb aveS
Geld, Patent-Munjprüfer, tadel¬
lose Funktion, sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.
I OppMur,Köln..
Stn ve» Dominika«. 1. 5

Automaten-Fabrik.

Europäischer hos.
Heute Preitax: LiCllteilliSillGi' BlGF*

ustem - Hummer- Caviara - |alm m Caviar Sa Wild.
thwein Roulade Sc. Cumber aud Sĉ eU pp̂ ^ Ar{>° Rinderbraten,Feldhuhni Gele,

w Mg»» liermanii
Ul UUUIII i,—
Weine erster hiesiger » irrnern

.Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk. 10--

BekannrmsHung
. b .t «Äös ä ä

2 Glasschränke, 1 Klavier, 1 Trumeau , Walchtisch,
2 kompl. Betten, 2 Teppiche, 1 Knstallkronê 1 Büfett,
1 Plüschgarnitur, Tisch. 1 Spiegel , 1 schreibt u >.
1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Nähmaschine usw. b517

fentl. meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Siels « , KniGsoolliüher.

< ^ Nuhkohlen - ^

vorzügl. H-,d- - OM
Aettgries ü Sb'. 1.15 Nlk.
Magergries „ ,, —-<y.  «
liefert gegen Barzahlung frei ins
.ficm§, solange der Vorrat reicht,

Milen-Konsnm„61i C
Am Römertor 3. 5014

Bekannfmudiung.
Freitag , 17 Januar t» 08 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Helenenstraste v.
3 Kommoden, 1 Konsole, 1 Tlschchen, 2 Klaviere,
1 Kasenschrank, 2 Pseilerspiegel. 1 Nahmaschine,
1 Spieaelschrauk, 2 Vertikos, Antoinettenti,ch. ein
Kleiderschrank. Ottomane. 1 Sofa , 2 Büfetts , eine
Plüschgarnitur, 1 Schreibtisch, 1 Venctianersp-egel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Der Brauer- und
vrauereiküfer-Gejellen-verein

(Wiesbaden)
feiert am Samstag , den 18 d Mts . im Festsaale des « ath- 1.
Gefcllenhauses. Dotzhelmcrstraße 24. fem

9. Stiftungsiest,
bestehend in Konzert (unter Mitwirkung des Schuh'sche.i
vcpeyeno K^„ stlerqnartetts ). Theater nnd Ball.

Wir laden hierzu unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder.
Mitglieder. Frcnndc und Gmmer des Vereins freundl. m>. u49.

_ Der Vorstand

Klub EdelweissT
Sonntag , den 19- d Mts .» in der

Männertnrnhalle , Plattcrstr . 16:
Grotze

mit Tanz.
.Anfang 4 Uhr. Tanz frei. Eintritt 30 Pfg.

Es ladet Höst. ein 551
Der Vorstand.

*». Witsb̂ e«.
1890.

Bekauntmachung.

Am Freitag , den 17. Januar er .» vormittags
8 .» « Uhr beginnend, versteigere ich im Laden Maikt-
straße 23 freiwillig gegen gleich bare Zahlung:

1 Ladeneinrichtungbestehend aus : 1 Theke, 1 Iden¬
tisch, 1 Schauscnstergestell, 1 V.'armorwage, 1 Wage
mit Gewichten, 1 Deztmalwage, 1 Blechgesaf, im Honig,
Käseglocken, Glasplatten , ferner ein Handwagen,
1 dreiarm. Gaslüster . 3 GaSlampcn, ein Elsfchrcii.k,
4 Stühle . 1 Bett u. a. m. . 00 1

Senu au , Kenlhtss . itkiikl.

Sonntag , den 19 . Januar , abends präzis 8 Uhr. nn
Kaifersaalc, Dotzhcimcrstraßc15:

18. Stiftungsfest
verbnudcu mit Konzert und BaN,

unter gütiger Mitwirkung des Männcrgesang-V-rclnS Hilda, unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn H. Stiltgcr.

stu dieser Feier laden wir die verehrten Prinzipale und Meister,
sowie Mitglieder und Freunde des Vereins hoflichst em

Ball-Leitung: Herr E. Bier.
Der Vorstand.

5474

und Brillen in 1-d-r Pr-isl-»-. ^ 83Gcnane Bellimmung der Glaser kostenlos
C. Höhn , zJnb, E. Krieger), Optiker

^annnkisse 8.
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Damenwäsche Hemdentuche,
weisse Damaste , Gedecke,

Bettuchleinen , Handtücher etc.
werden zu Schleuderpreisen abgegeben.

Kragen, Gürtel u. Garnituren
zur Hälfte des Wertes.

Hem *. Levy,
Wiesbaden , Bärensfrasse 2.

Spezialität:
Gelegenheitskäufe , 6492

lebcndsrisch,
ausgesucht große Fische Pfd. 42 Pfg.
große Fische - 35
Portionsschcllsische
Bratschellfische „ 17 ,,
großer Kabeljau (ohne Kopf) „ 36

„ „ (im Anschnitt) „ 38 „
prima Scholle» . „ 48 ,

ferner äußerst billig:
sette Rohetzbückinge Stück 5
Ia Sprotten Pfd. 45 „

„ „ 2 Pfd .-Kiste 75 „
„ russ. Sardinen Pfd. 35 „

feinste holl. Voll Heringe 10 Stuck 40 „
Sprotte » in Del Dose 90 und 50 „
Räucherlachs, R-esen-Aal, Fischmarinaden re.

Wiesbaden, 5486
Kirchgaffc 1, Ecke Rheinstraße.

Fernsprecher 3795.

Kleiderstoffe , Seidenstoffe,
Tuche in allen Farben,

145 cm breite Kleiderstoffe,
sowie

= Buckskins für Anzüge. =
sind ganz bedeutend

gy im Preise herabgesetzt.

Henr . Levy,
Wiesbaden , Bärensfrasse 2.

Spezialität:
Gelegenheifskäufe . 549»

Bäckerei mit
Weinwirtschaft

wegen Todesfalls zu verk. 5469
Offert , unt . B . 5460 an die

Exp: d . BI._5469
Ein leichtcr gebrauchter

guthergerichtet , f. Ein - u. Doppcl-
spänncr eingerichtet billig zu verk.

Wagner Friedrich Kopp»
_ Erbenheim. _ 54905 Vorfenster,
90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkaufen 5480

Eleouorenstr .' 3.

Derselbe erstreckt sieb auf unser gesamtes Warenlager, aus nur
reellen tznalitäten bestehend, und gewähren wir auf unsere anerkannt
billigen und reellen Preise einen

Rabatt von 10 Prozent
Juventur-

RäumungK-Berkatts!

Fantasie-h.Mietern,
zn bedeutend ermäßigten

Preise« .
Straußfedern -Manufaktur

BIsnck,
Friedrichstraße29,

2, Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Gebt. Wellbleche,
gebr. eis, Röhren,
pserdekrlppen und

-Raufen
billig abzugcbeu. 4685
Gebrüder Ackermann»

Alteisen - u. Metallhandlung,
Luiscnstratze LI.

Ans die zum Teil schon erinässigten Preise unserer gesamten Kon¬
fektion, bestehend au^ : , ,

Blusen, üosfümröeke, Unterröcke
Morjenröcke, Mafinees, Hinderkapes
pelze

gewähren der totalen Räumung wegen einen

Rabatt von15—50 Prozent.
Grosse Posten zurückgesetzter Gardinen , einzelne Fenster,

sowie sämtliche Teppiche , Vorlagen , Tischdecken , portieren,
wollene Schlafdecken , Steppdecken , Diwandecken, Reisedecken,
Felle , ferner Orient . Teppiche , kleinere und grossere
Vorlagen, grosse Zimmer- Teppiche, Kelims und Djidjiems als
portieren und Diwandecken

weit unten Pneis.
Reste aller Art, sowie einzelne Stücke trübgewordener

Tisch-, Bett- u. Leibwäsche zu seifen billigen preisen.

S. Guttmann & Co.,
Weber8.

5457

aus

Grabensfrasse 16,
Bleichsfrasse 4,
Herderstrasse 21.

Frisch vom Fang empfehle:
5nckel'§zijchhallen,

Sratfchellßsche pfd. 18 ps, 5 Pfd, 85 Pf,
'portionr-Schellfische Pfd, 25. große Schellfische 35—60 Ps.

3 5-psündige Kabeljau per psd. 22 ps.
ff. Kabeljau im Ausschnitt 49—50 Pf ., Seelachs 25, im Ausschnitt 35 Pf,

Sa Seehechte 55 Pf .» ohne Kopf und Gräten 70 Pf.
kleine Steinbntte per pfd.90,ff. Heilbutt im llnsschn, 120 Pf.

Limandes 50—80. Echte Seezungen 120- 150 Pf.
Bratfchollen 40, große Schollen 50—60 Pf.

Backfische ohne Gräten 30 Pf .. Merlans 40 Pf .,
Frfscbe grüne Heringe Pfd * 1H  Pf ., «5 Pfd «8Z PL

Lebendfr Karpfen 80, Zander 80 , Rhcinzander 120 Pf
Rheinhcchte Mk. «.- , Barsche 60, Brcscrn 50, Rhcinbackfische 25 Pf.ff. rotfl. 3alm Im^uZZchnItt von Nk. 1.20  an . 5074

Levende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Hummer, Krebse billigst.
Echte Bratbäckiiiig [o St . 8 . Dlzd . SO Pf.

Feinste Ostsee-Sprotten, 4*1»!«!#«»?».*&. 5500
Feinst « Boa ^ s -itiicklius «, jtt Kige re. 30 Sliid: W. 120

der F,
Wiesbaden . E. V.

Montag, den 20. Januar 1908, im Saale des
Zivil-Kasinos:

l\
für 1907|u8.

Mitwirkende:
Das nordisch © VokahT ^ O derSchwestem
Fräulein Brunhilde Koch , Frau Hiidur Koch-
Schirmer und Fräulein Sophie Koch, Herr Proiessor

Franẑ Mannsfaedf.

1. Sonate für Klavier f moll op. 5 Johannes Brahms.
Joh. Selmer.

4.

Vier Terzette a cappella
a) Der Garten (dänisch),
b) Am Tage bei der Arbeit (schwedisch)

äus op. 25 Skandinavische Volksmelodien,
c) Des Fischers Lied (norwegisch) op. 59 No. 5.
d) Der Wald rau Lockung (norwegisch) op. 59 No. 4.
Stücke für Klavier:
a) Nocturne F dur op. 10 . . j
b) Originalthema m.Variationen } P. Tsehaikowsky

op. 19 . f
Terzette mit Klavierbegleitung :
a) Rosenlied op. 29
b) Waldeinsamkeit op. 31 No. 2

5. Stücke für Klavier :
a) Nocturne E dur op, 62 . .
b) Polonaise - Fantasie As dur

op. 61.
6. Drei Terzette a cappella

a) Es war ein Samstagabend
op. 59 No. 6 (dänisch) . .

b) Svind ud I (erlisch)* . . .
c) Nypetorn og Ro.̂ nebaer . .

(Hagebutt u. Vogelbeer)-Ei-

Ludwig Thuille

Fr . Chopin.

Joh Selmer.
Patrik

Gyllenbammar.

Beginn 7 Uhr.
Die Tiircn werden nur in den Pausen geöffnet.

Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Nieder¬
lage von Herrn Hugo Smith,  Dainbachtal 9.

Die Benutzung der Garderobe ist für die Besucher
obligatorisch, aber kostenfrei.

Alle Karten sind vorzuzeigen.
Eintrittskarten zu 4 Mk. sind in der Buchhand¬

lung von Moritz & Munzel (Wilhelmsfrasse 52) und bei
Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelm¬
strasse 12), zu haben. -
5461 O Vopntar d.

/7GABEI& . .... . .. .. *

T  BERGER

Zu unserem neuen

Anfänger-Kursus
in der Stcnogr ., System Gabelsbcrgcr werden Aumelduugc » noch in
der Geschäftsstelle Wörtbstraßc 3 , 2. rechts, enhzegengenommen.
Unterricht Mittelschule , Luisenstraßc 26, Zimmer 26, Dienstag « p
Freitag 8 .30 Uhr. 54 8

Der Vorstand.
_ Dr. mcd. et philos. M. F. Krarrz-Bnsch.

Fvia «t «vUvr . >n I' d-r PrrlSlaqe
Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)

Rcitaurant mutter Engel . ^ a
Während der Wiutei Saison Säle für 30—80 Personen.

prliis lenovieh!



Nr. 11. Freitag , 17 . Januar 1908, Wiesbadener General -Nnzetger« 23. Jahrgang.

Ûnseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen-
Angeboten , Stellen - Ge¬
suchen , Kaufs - u. Berkaufs-
Offerteu , Wohirn ««gs -rln-
Zeigen . sowie ühnl. Inseraten
:: :: :: die Abteilung :: ::

Kleine toip
Jnsertionsprciö für die
8-gespaltene Petitzeilc nur
3 Pfg . (bei Ausgabe von
Chiffre-Anzeigen keine Extra-
gcbühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen

Anzeigen sichere » Erfolg ::

1.F9!
Amtsblatt der StadtWiesbadcn

Telephon Nr . 199 :: ::

| | Leere Zimmer etc , j\j
Bcrtramstr . 22 , 2. I , Iccr.e

Mans . zu verm._ 511
Bleich,tr . 5T leere Lllunsarde

an einz. Person zu verm . 5441
Eleonorenstr . 7 , 2. r. großes

schönes leeres Äalkon -Zrmmer
mit 3 Fenstern (schöne Aussicht)
u. Ofensehr bill. zu verm . 195

Hartingstr . 13 , pari. 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere Man
färben zu verm. 9 ,97

Roonste . 0 , 1. i., leeres Z»n
v r iofort zu nenn._ 529 ^

Aiömerberg 10 , Hth. 3 schöne
leere Zimmer zu verm . 5049

Echwalbamerstr . 27 , hcizb.
leere Mansarde auf gleich od.
1. Febr . zu verm. _ 5079

Westendstr . 20 , leeres Zimmer
zu vermieten. _ 9726

2 leere Zimmer in, 1 Stock
und ein gleiches Hochp. z» vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard.
Aorkstr. 33 , p. 7870

Söblirte Kimnier.

Gemütliches Heim
findet geb. älterer Herr bei geb.

Dame . 5182
Näh , zn erst , i. d. Exp , d. BI.

Lei einer Beamten -Fainii ' e ist Ich.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bi 7852

Adclheidstratze 8t ) , Hth. 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten._ ■_ 9736

Adlerstr . 3 , ». r. eins, frt nd>.
möbl. 3int  zu vm. lieub 9065

Adlerstr . 10 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm._570

Adlerstr . 1 « , 2. St . r., gut
möbl. Ziin . zu verm . 162

Adlerstr . 40 , Vdh., 2 . l., möbl.
Zimmer zu verm._ 1235

Bcrtramstr . 20 , Mtb . p. r.
möbl. Zim . u. eine Mans . bill.
zu vermieten. _ 4473

Bismarckrtng « I , 3. r., schön
möbl. Zim . mit sep. Eingang
preisw . zu verm._ 2306

Blücherstr . Äst. BdS.. 3 . El. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermielen._ 9509

Grofie Burgstraße 9 , 2., gut
. möbl. Zinr . (auch f. dauernd)

mit od. ohne Pens , z. vm . 37
Dotzheimerstr . 17 , 3., Stb .,

b. Huhn , zwei Zimmer an Arb.
zu vermieten. _ 5410

Totst,eimerur . 33 , Mtlb . 2.,
möbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M . monatl . zu vm. 2687

Eleonorenstr 3 , 1 St . r. möbl.
Zimmer bill . zu verm . 500

Eleoirorenstr 8 , 2. r . schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 4640

Heldstt . 27 . srdl. Mans . mit
Bett , auch als Schlafftelle zu
vermieten.  _ 5261

^raukenstr . 5 , Part ., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm . 380

F-rankeustr . 1 » , ö. l. mü. i.
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständi-e Ar citcr '• cm . 7075

Frankenstr . 27 , 3. Sr . i , ein
reinl Arb, erb. Locps, 854

Hartingstr , 1 , eine heizb. Man-
farde zu verm . Näh . bei D.
Geiß , Adlerstr . 60, 1. 800

HeUmundstr . 17 , 2. r . groß»
möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm._ 2401

Hellmundstr . 36 , 1. Ewge
l'rDl. mbH Zim. (sep), Klavier,
gute Penston zu 1. November
frei 8984

Zimmer bill . zu verm . 5323

Läden.

Für Schuhmacher!
Laden mit Wohnung auf 1. April

zu vermieten . 5366
Albrechtstraße 46.

Hellmutldsir . 33 , 2. l. finden
zwei reinl . Arb . sehr gute
Schlafstelle . 5227

Heümnttvstr . 40 . I. i. , schön
möbl. Zim . mit od. ohn : Pen.
zu verm. 7291

^l 'Jcinitdier Arbeiter erhält Logis
Hlvimundstr 51,3 . H. 87V9

HeUrnnndstr 32 , Bdh., 1. Et.,
möbl. Zim . mit od. ohne Pens,
zu verm . 1813

Herdcrstr . 2t , erhalten bessere
Arbeiter Kost und Logis . 512

Hermauuül '. 21 , 1 links, crh.
Arb. schönes Logis . 2508

Hennannst . . 22 , Hth. 1. eins,
möbl. Zimmer zu verm . 5376

Jastnstr . 2Ä , a, . r., möiH. it
Zimmer zu verm 1599

Karls , r . 9 , Part ., ein möbl.
Mansard -Zimmer zu vm 1964

Kartstr . 9 , Part ., ein bess. Ar¬
beiter kann sch. Schlafstelle er¬
halten . 5205

Kartstr . 30 , Mtb. p. möblierte
Zimmer zu verm. 5241

Kartstr . ,. r,, erb. junger
Mann gute Kost u. Logis für
10 Mk rro A' oche. 5"4 !

Ai*ul) affe 7i9 , -j. St . r., möbl.
Zimmer zu verm. 4800

Lnisenjtr . S , Gth. 3. Tr. r.
kann jung . Mann teil an einem
Zimmer m . Kost haben , pro
Woche 10 M . 5238

Lnisenstr . 3 , Gth., 3. rechts/
freundl . möbl . Zimmer , mit
Kost zu verm . 5367

Manergasse 8 , Hinterhaus,
2. links , eins. möbl . Zimmer
an anständiges Mädchen zu
vermieten. 5408

Moritzstr . 33 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig ru
vermieten . 518

Philippsbergstr . 20 , 1. r.,
ein sch. möbl . Zimmer billig
zu verm . 4533

Ricylstratze 8 , Hih 3. St . l.
ein srdl. >ck>. Zim. zu mit. 999

Rheingauerstr . 8 , 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.
Näh . part . r . 5066

Sedanstr . 2 , 2. r. möbl. Zim.
mit 1—2 Bette » sofort zu
vermieten . 4344

Sedanstr . 6 , Hih. p., mobt
Zimmer u verm. 1243

Sedanstr . 6 , 1. I., gut möbl.
Zimmer zu verm. 5392

Schulverg 6 , 2., crh. jg. Nimm
Kost und Logis . 493

Schulberg 13 , Boh. 1. rechts,
möbl. Zun . zn verm. 4161

Stei »»gasse 17 , 1., eins. möbl.
Zini . mit od. ohne Pens , auf
1. Fcbr . zu verm. 5413

Steingasse 31 , Bdh. p. I Zim.,
Küche rc. auf 1. Februar oder
später zu verm . 5048

Schierfteirrerstr . 6 , gr. heizb.
Mans . zu verm . 2258

Schwalbacherstr . 7 , 4. Si.
Schlaf'teile frei, 1864

Schwalbacherstr . 27 , Mtlb . 1.,
möbl. Zim . zu verm . 4848
Eine br . Person ohne Anh.
erh. g. Schläfst , gegen, tägl . 1
Stunde Hausarbeit.
Näh . Schwalbacherstr 37,3 . l.,

Smwatvacherstr . 4t », möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 9955

Kt Schwalbacherstr . 14 , Part.,
sch. mö i. Zimmer sofort zu
rermieten. 9262

Kt . Schwalbacherstr . 19 , Aeuo.
• l . r., erh reinl . Ar ». Kost und
Lochs bie Wocüe f. 1 ! M . 9121

SisklJftr . 33 , (Rests Burggraf)
möbliertes Zimmer mit od.
ohne Pension billig zu ver¬
mieten . 5062

Walramstr . 8 , l . t , sch. mö. l.
.dimiitci sof. zu verm. 4856

Walramstr . 13 , p. eine anst.
Slhia stelle z„ verm. 8076

Walramstratze 23 , 2. r. möbl.
Mansarde zn verm. £369

Weltt 'itzstr . 14 , 1. et , u. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer 9408

Mdchcn i946
erh .Schlafft .,Wellritzstr .l9 , Stb .l l
WeUrttzstr . 3 - , Mtlb ., 2. !Lt.

l ., gutes u . eins. möbl . Zim.
billig zn verm . 5387

Wcste »»dstratze 3 , 3, Sr. mödl.
i q. »immer frei. 3927

Westendnr , 13 , 3. möbl.
freundl . Zimmer zu vermieten.
Preis 16 Mk . 5411

Metzgerladcn mit 2-Z.-Wohu.,
2 Mans ., Wurstküche u. s. w.
sofort zu verm.

Off . u . V . W. 100 an die
Expcd. d. Bl. _ 4774

Adlerstr . *t,  Eckladcn , mit 2
Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu verm.
Näheres daselbst 3. 4889

Geräumiger Laden loser, zu
verm. um Mietnachiaß . Näv.
Bismarckrma >0, 3. St . 1482

Bleichstr . 30 , Laden m. Ladcu-
zimmer , mit oder ohne Wohn,
auf April bill . zu verm . Näh.
Frankenstr . 19 Vdh . 2. 4618

Blücherstr . 44 ist ein großer
Mctzgcrladen nebst allem Zu¬
behör billig zu verm . Näheres
Hth ., 1. St. _3195

meuvau Betz , Dotzyeimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder spärer zu vermieten. Näh.
baieibft._ 8783

Ecklade »» m. 3 Schauienstern
Dotzheimerstr. öS sosorr zu verm.
Der Laden ist de. Lage cmsvr.
sürEpezialgeschöstea .er Branchen
sehr geeignet, daictbst Lagerraum
ca. 3200 gm sosort zu verm

8254
Dotzyeimerstratze 80 , Laden

mit Wohnung zu vermieten. 897
_ Näder s I. Stcf,
Eleottoreus »ratze , Laven mit

Wodnung u. Zubehör zu verm
Näh. b. Roßbach Nr . 5, 1. Tr.

_ '-<375
Ellendogengasse 6 , Laden zu

vermieten . 4596

Ecke Einser- u. Weißenourgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim ».
2 Zim »Wohn , zu verm. Näd
daselbst od, Baubureau , Knaus-
straäe 2_ 5802

Goldgasse 15 , Laden mit Laöen-
zimmer mit oder ohne 4-Zini .-
Woh ». zu verm . 4439

Gäben,rr . 22 (Ükcubau), schöner
Laden mit 2-Zim .-Wohn . per
1. April 1908 zu verm . Näh.
daselbst u. Göbenstr . 20. 1. r .,
bei Dielmann. _947

Hcrderur . 3 gr. Laden mit 3-
Zimmcr -Wohnung , alles part .,
Mansarde , 2 Keller für jedes
Geschäft passend auf 1. April
oder auf gleich billig zu verm
Zu erfragen pari. _4816

Hirschgraden 11 , Laden mit 2-
Zimmcr -Wohnung aus sofort
zu vermieten , 5183
Näh . Büdingcnstr . 4 , 1._

Kiedrtanrur . O. 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
verm . Näh . 1. Obcrgesch. 982g

bilden
mit Ladenzim . per sos. zu verm.

Näh . Mauergnsse 21, Mchg.

Schöner Laden
sofort od. später zu verm . Näh.

Drogerie Roos , Mctzgcr-
gnsse 5._M2

Moritzstr , 43 , Nähe d. Haupt-
bahnhofs , sch. geraum . Laden,
auch für Bureauzmcckc geeignet,
per sos., cvent . auch spät , zu
vm. Näh ., 1. Et._ 662

Nerostr . 10 , Laden mit daran-
stoßendcn Zimmer , nebst Wohn,
mit oder ohne kleiner Werkstatt
auf 1. April zu verm . 5340
Näh . Moritzstr . 50._

Aettetveckstr . 16 , ich Eck.adea
mit 3-Ziiumer Wohnung sofort
cdcr später zu vermieten. Näh.
2. St. (int ?._ 9243

Oranienstratze 1, Ecke Rhcinstr.,
kleiner Laden mit Zubehör sos.
cvcntl. auch später zu ver¬
mieten . 5403
Näheres Schellcnbcrg , 3. St.

Rauentyalcrftr . 10 . Laô n >n
Ladeiizunnier für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder HaU-
qarterstr.  8 . 4237

Nichlstr . 2 , cur Ladcn, 2 Zim'
Üinde. 2 K' ller »u um 3203

i»,envan , zwerte »ttngstr . 2,
verlang . Wcfteildsrr., schöner
Laden mit L-Zim.- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermeisterH>aybach, Herder-
straße 2. 1. _ 9900

Roonstr . 6 , per April Laden
mit 2 Zim ., Küche und Keller
für 600 Mk. zu vcrin . 5358

Röderstr . 21 , 2 Sr . schöner gr.
Eckiaden, Ladcnzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. ». reicht.
Zubeh., auck Laden oder Wohn,
extra aus gleich oder später zu
vermieten._2844

Römerverg IS , Lad. m. 4 Zim.
u . nötigem Zubehör auf gleich
oder später preiswert zu verm.
Nr.h. das. 1. St . oder beim
Eigentum . Plattcrstr . 112. 5380

Römerverg 2 (1, 1. Laden m.
Ladenzimmcr , in welchem 7 I
Schnellsohlerci betrieben, ander¬
weitig zu vermieten . 4873
Näh . zu erfahren zwischen 2
u. 4 Uhr.

Rüdeshcimcrstraße 25 , eine
Bäckerei per sos. od. spät. bill.
zu verm. Näh , das._ 778

Laden mit iwoh.mii>,, re,anders
s.ir Schmemcnietzgereii». Wurst-
aUSfchnit.geschäft gekig»., das.
kein- Konkurrenz, ist sosort od
spater zn vm. F. W. Nickolap.
Riideslieimerstr 17, p. 87r2

Saatgaffc 4 ,6 Laden per sos. m
vermieten. '-' 379

ckTLchwawachernr, 3, an o. Luiien-
^ u. Dotzheimerstr., schöner gr
Laden bill. zn verm. 7584
Ter teit 15 Zähren von Heirn

Krell innegehadie Eckladeu
Ecke Taunusstr . « . Geis-
bcrgstr ., vis-a vis dem Koch-
brunnen , ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Laden da, acht
Schaufenster, ea. 300 Quadrat-
ine' er Fläche, sow. entsprechende
Nebeuräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. Sr._ 6457

Wörthstr . 6 , Ecke Rhcinstraßc,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage.  2228

Zietenring 3 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, aus. sofor
zu vermieten. Näh . S : 437

Dotzheim raden utUi., zu verm
Näb. WicSbadenerstr. 30. 740

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck-

ladcn m. Ladenz.cv. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim
Wohn , sofort od. spät . bill. zn
verm . Reflektanten b. schrtstl.
Anfragen nach Mühlgasse d
od. Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Wcilnau zu richten. 3382

(xcsciiiiftKloUalc . J

Neubau , Kiedvicherstratzc 12
große Geschäftsräume mit gr.
Lagcrkellern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vi" .
Näb Blücherstr. 30, 2. 1838

Rüdeshciurrrstr . LS » Bäckerei
billig zu verm . 4612

Werkstiitton etc [

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbergstr . zil verm . 9999
Näh , b. D . Geiß Adlerstr . 60.

Großer LagerkeUer < rauctti
ob. Bierbepot in der Nähe des
Guterbahnh . sos. zu vm. Näh.
Biücherstr. 30 2.. b. Becht 5903

Btücherur , 44 ist ein schöner
großer Bierkcllcr zu vermieten.
Näh . Hth ., 1. St . 3194

Blücherstr . 44 sind zwei große
Burauräume zu verm . Näh.
Hth ., 1. St . 3193

Bülowstr . 16 , geräumige helle
Werkstatt mit elektr. Leitung
für Motorbetricb sos. oder spät,
billig zu verm . 9960

Dotzhctmerftratze 81 , Ncrchau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort evcnt.
später zu vermieten.  35

Dotzheimerstr . 88 . sck. Werk-
stätte , ca. 80 Q -Mir ., mit od.
ohne Wohn, zu vcrin. 3395

Doßheimerstr Hl , gr. Wcrk-
ftätten und Lagerräume , ganz
oder geteilt sos. zu verm . 12227

Dotzheimerstr . 122 , Werkst.
oder Lagerraum für 100 Mk.
zu vermieten._ 4886

Totzyeimerstr . 124 , schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim .-Wohn . per sos. od.
1. April zu verm . Näh . im
2. St . links . 2305

Dotzheimerstr . 121 , Stall für
2 Pferde , auch fiir Bierkeller
geeignet, mit oder ohne 2—3-
Zimmcr -Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm . 2303
Näh . im 2. St . l.

Druvenstr . 8 . Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmcr -Wohnung per 1. April
zu verm. _ 5162

Eteonorenstr . 1, Flaschenbier-
kellcr mit 2-Zim .-Wohn . zum
1. April zu verm . Näh . Nr . 5,
bei Roßbach. 4747

Ettvillerftr . 1 » Torsahrrs-Keucr
ohne stusk » zu verm 24v7

Eltvilterstr . 1 » gr. Bier - oder
Lagerkcllcr, m. bcqu. Zugang
ohne Stufen , zn vcrni . 5265

Emserstr . 40 , i Wcrtiiokte, 1
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per l . November monall. 17 M,
1 Mansarde , monall . 9 M. per
sofort zn vermieten. 8591
Näb . datelbst vart._

Kartsrr . 60 groge Lagerräume
iosork oder spat, zn verm. Näb.
Doi' beimerstr 28 , i. 8699

Gneise, »austr . o , 1., Ecke York-
straßc, 1 Automobil und 1
Lagerraum p. sos. od. später zu
vermieten,_ 693

Hallgartcrstr . 10 , Sian »ur
vier Pferde, Wagenremise und
Fulterraum m. u. ohne Wohn,
fof  zn verm. 1 49

sttarctttyaierstv . S, Lagerraum
,u vermieten. 9215

Johannisbergerstr , 3 , Bier -,
kcllrr, sowie eine Werkstatt zu
vermieten. _ 5415

Kartstr 30 , große henk Arbeiir-
rämne . ev. in. Büro , Lageiränme.
Stetmv Auszug so!, od. spät, zu
vermieten 'Näheres Totzh im r-
ttinhe N8. 3. 8697

Karlstraßc 30 , Änw 'Äarage
groß od. geteilt sos. od ip. z. vm.
'Näb. Dotzheimerstr 28, 3. 8698

Kartstr . 36 , r .eg LlaUung für
U Pferde , eoeitt. mit Remise so' ,
oder später zu verniicten. 8695

'Näh. Dohlieimerstr 28 3
Kat 'lstr . 30 , groger » euer u.it

Expediiionsraum , Büro , Aufzu .-,
ev. Stallung sofort oder
später z i verimele», Äiäberes
Dotzheimerstr. 28, 3. 8698

ttastellstr . l (i , eine !̂ aUc und
Lagerraum zu verm. 3067

Kirchgasse 11 im b. Geschästsl .,
große u. kleine Werkstatt mit
u. ohne Wohn , zu verm . 4624

Loreley -iiting 10 , 2 Werkst,
Lagerräume , Bierkcllcr per
1. April oder sofort zu vcr-
mieten._ 4953

6'Ur LLäslyerei . Separ . Iwaich
tüche ne Vst Bügeiranm per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotkirinre rstraße i,
Stallung , Remise, Heubodeu,

Wohnung sof. zu verm . Näh.
Lothringcrstr . 5, Part . 3018

Nettelbcckstr . 8 . Park , links,
eine gr. helle Werkst., 86 qm,
od. eine von 48 qm , mit 2-
od. 3-Zim .-Wohit . auf 1. April
zu verm. _ 53 06

Lranienstr . 34 , kl. Werkslättc
für Tapezierer od. Schreiner p.
sof. od. spät , zu verm. 4508

Trockene hcüc Lagerräume
und Werkstätten bim zn
vermieten. Nab. Philippsberg»
straße 16, Part I.nks. 9073

Rheinganerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt neust Lagerraum , auch
a!S Bureau zn verm.  1923

^Leüanp .atz 4, 2 Wer.st. , auch
als Lagerräume z. vm. 4607

Ein Lagerplatz , zugl. Garte,
auf 1. April zu verm . Näh.'
Rheingauerstr . 8, P . r. 5018

I Idiösie Hs Hslie
40 gm. mit oder ohne Wohnung
sofort zu vermieten 3115
Richlstraßc 22, 1. Stock.
Roonstr . 6 . Torsahrl. gr Höf?

für Mosaik u. Tvnpl . sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
verinieten. _2957

Rüocsheinrcrstr 547, 1 Werk-
stakt mit 2-Zim .-Wohn . sofort
zu verniicten.
Näheres daselbst pari . 2414

Schiersteincrstr . 22 e.m ,ö
Packranm re., sowie ein k einer
La-eraaum zu verm. Näheres
varl . links. 1478

Schnlberg 21 , 2 gr Parterrw
räume , als Lagerraum oder
auch geteilt, fiir ruh . Geschäfts-
werkstättcn gleich zu vm . 5262.

Walramstr 23 . gr. Schlofscr-
werkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 vermieten . 1188
Näh , im Laden._

Watcrloostr . 3 , 1 Ne enhaus,
a S Bureau oder Lagerraum.
1 gr , 2 kl. Zimmer, deS.il 1
groß« Werkstatt per toi. zu cm,
Näb bei Kober. 2, Et 3521

Uorkstr . 22 , schöne neue Werkits
für jeden Be .rieb geeignet per
ioiorl zn verm._ 442  >

Ziethcnring 14 , Vrdh. fout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermiethcn . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blüchcrstraße 17.

Pensionen.

Villa Granöpair.
Emserstr . 15 u . 17. Telef. 3613.

Familicn -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
Jede Diatform . 8067

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Haus
auf dem Lande gesucht.

Offerten u' H. W' an die Exp'
d. Bl . 11

i. i..
billig zu verkaufen oder zu vcr-
mieteit . Näheres Expedit , dieses
Blattes . 3003

Ba »»mstück
Atzelbcrg Schützcnstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Näh . Adlerstr . 41, 1. St.

Geschäftshaus
Kartstr. 39, m. großen Werkstatt-.
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Nänme », Stallungen rc., gut
rentierend , preiswert zu verkaufen

Näheres beim Besitzer, Dotz-
hemierstr. 23. 3, l 8352

ZU verkaufen
Ha »ts m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrcntabcl unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u . Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

Die Billa Chentskerweg
Nr . 8 , Ecke Römcrweg, Adolfs,
höhe (Haltest . Schillerstr .), enth.
gr . Diele , 6 Zimmer , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk .,Zentral -,
Heizung, kompl. Badceinricht . re.,
für 30 000 Bkark zu ver¬
kaufen . Näh. daselbst. 5489

«illa
Ecke Magdeburg - (oerl. Neu-
dorserstr.) und Fritz-Kallellr, nächst
dem Haupt !ahuhiif, herrsch!, m.all.
Bequemlichkeneu au- gest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Ba - bureau B iepricherstr 20. sollt.

In Bad Schwalvach!
ist ein 4VottnlR » « 8 mit
sämtlich. Oeklniomiegebäuden >

-wegenTodcsfall zu verkaufm.
Preis 8500 Mk.

Offert , unter Z . F . 1892
an die Exped.

Hypotheken-Verkehr 1
□ c □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u. I . 4544 an die
Exped .d. Bl.  _ 4544

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank»
kapital per sofort an B reinSmit-
glieder zu vergeh n durch die Ge -
schäftSstelle der Haus - und

(Srundbefttzervereius.
Luisenstraße IS . 6880

Geld -Darlehen ohne Bürgen
gebt schnellst. (Ratenrückzahlung)
Markus , Berlin , Bornholmer-
sttaße 1 (Rückp.). 168

vasstDarlehen , Rateurückzahlg.
Will Selbstgeber Gattet , Ber-
lm 60, Blücherstt . 29, Rückporto.

_ 77/156
Darlehen , Raten , Rückzahl.,
Sclbsta ., Dietzner , Berlin

112, Belle-Alliancest». 71 (Rück,
Porto). 79/156

VL8 lmmobiIi6n-6-86käft 6Kr. Gilicklicli
2186 '\Vilhelmsira3se 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von  Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vormiethunjg von
l .adcnlokaien . Herrsciiafts -Wolinunsen unter coul.
Bedingungen . — Allein ge Haupt -Agentur des . . Xordd.
1- tO ) d " , Billets zu Originalpreiseu , jede Auskunft
gratis . — kmisl - und Antikenkaiidlnns . — Tel . u3v8

Zu verkaufen ob. zu vermieten
sind die ueuerbauten

Villen
Tchützeuür 16 u. Walkmühl-
stratze 3S , gesnede Lage am
Walde (dettr . Bahn ), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Au'prüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr?
Zimmer , Wintergarten rc. mir
vielen Nebenräumen, eine davon
m t Aulo>Barage . Näh . b. Eigen-
rümer I . F . Führer , Wl .helm-
straße 28. Te !. - 728 . 94st7

hübsche Villa,
Nassauerstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mis allem Komfort aus-
gcstattet, äußerst bill . zu verkaufen.
Skäh. Architekt Menrer , Luiscn-
straße 31,1. Et.  9394



«scheint täglich. ^ Alltel M Xt ^ b Telephon Nr. t9fc
©tuet und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftalt Emil Bommert in WieSbade» —■ VefchästSstelle: Manritiusftras -e 8.

Nr. 14. Freitag , den 17. Januar 1908. 23. Jahrgang.

Amtlicher Uheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 17. Januar 1908,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorschläge des Wahl-Ausschusses für die von der St .-V -V.

zu wählenden Mitglieder der städtischen Deputationen,
Kommissionen und Ausschüsse.

2.  Wahl eines Vertreters im Kreisvorstande der Nassauischen
älterem Lehrer-, Witwen- und Waisenkasse. Ber, W.°A.

Z. Aenderung der Strafen - und Baufluchtlinie des Neubergs
und Verkauf einer städt. Grundstücksfläche daselbst. Ber.
B.-A.

4.  Berichte des Organisations-Ausschusses über Personalver-
änderungen zum Haushaltsplan für 1908 bei der Hauptver.
waltung und den Zw«igverwaltungen.

5. Entwurf einer neuen Freibankordnung. Ber . O.-A.
6. Verpachtung einer Waldfläche im Distrikt „Kohlheck" zur

Errichtung einer Erholungsstätte für Frauen . Ber. F.M.
7.  Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten einer Jauche-

grübe bei der Kreiswaseirmeisterei. Ber. F .-A.
8. Feststellung der Jahresrechnungen der städtischen Sonder-

Verwaltungenfür das Rechnungsjahr1906. Ber. R -Pr -A.
9. Anfrage der Stadtverordneten Becker, F'ink, Kaltwasser,

Schneider und Schroeder:
, Ist dem Magistrat bekannt, daß die Dekoration zu dem
; letzten Kinderfestball im Kurhaus -durch das Warenhaus

/ " Blumenthal unentgeltlich gemacht worden ist und wie
stellt er sich dazu?"

10.  Projekt über die Gießwasserversorgung des Südfriedhofes.
11.  Projekt betreffend:

aj Ausbau der Westsahrbahn der Kaiserstraße zwischen
Kronprinzenstraßeund Kaiserplatz,

bj Desgleichen der Nordfahrbahn. und des nördlichen Geh¬
weges des Kaiser Wilhelm-Rings zwischen Kaiserplatz
und Mainzerstraße.

12. Ankauf von Wiesengrundstücken in den Distrikten „Stock-
wiesv" und „Klosterbruch".

13. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Kleinfeldchen". Ber.
F.°A.

14 Ankauf eines Grundstücks im Distrikt„Weidenborn". Ber.
F.-A-

15. Magistratsvorlage betr. Pensionierung eines städt. Be.
amten. Ber. F.-A.
Wiesbaden, den 14. Januar 1908.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versaruinlnna.

> Bekanntmachung.
Montag , den 20 . Januar d. I .. vormittags,

soll in dem Stadtwalde Distrikt„Pfaffen born " das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:
1- 2 Eicheustämme, 6 n. 12 m lg , 42 u. 62 cm

Durchmesser und 3,47 Festmeter.
2. 6 Buchen stamme, 4 —9 m lang . 30 —59 cm

Durchmesser »nd 5,89 Festmeter,
3- 227 Rmtr . Buchenscheit,
4. 45 Rmtr . Bucheuprügel,
5. 268 » Bnchenwelle »,
6- 9 Rmt . Erlenrollscheit.

Kreditbewillianng bis I. September 1908.
Zusammenknust vormittags IO Uhr vor

Kloster Klarental , Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden, den 13. Januar 1908.

^287 Der Magistrat

Versteigerung von Bauplätzen
i» der besten Geschäftslage Wiesbadeus.
Freitag , den 3 ». Januar d. Js ., mittags

12 Uhr, sollen im Rathanse hier , auf Zimmer 42,
Kwei in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Banplätze, nämlich:

I. Ecke der Marktstraste und Lauggasse , mit
16,10 m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m
Fronte in der Langgaffe, und zirka 336 gm
Grundfläche,

II. Ecke der Langgaffe und der6 m breiten Ver¬
bindungsstraße nach der Metzgergasse, mit 15,50 w
Fronte in der Langgasse und ca. 386 gm Grund¬
fläche

nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
_ Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
-»immer 44 im Rathause während der Dienststunden zur
Ansicht aus.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
5427 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

'Wellritzstraße belegene Kellerabteilnttg von 3 a 43 qm
Flächengehalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februard. Js.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
4505 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Witwe des Schutzmannes Karl Risch» Berta»

ged. Brause , geboren am 26. Dezember 1872 zu Nevics,
zuletzt NiederwaldstraßeNr. 7 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihre Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 11. Januar 1908.

5343 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Die am 2 Januar d. I . im Distrikt „Felixwald"
staitgeflindeneHolzversteigerung ist genehmigt worden.
Das Holz wird vom 20 . d. M - ab zur Abfuhr über¬
wiesen . 5288

Wiesbaden, den 13. Januar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Behufs Vornahme von Erdarbciten wird

der oberhalb der Blindenanstalt vorbeiziehende
Feldweg für jeden Verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
5424 Der Oberbürgermeister.

verding««,
Die Ausführung von Tüncher - nnd Anstreicher¬

arbeiten im Hotel znm Schntzenhos zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen, können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzählung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
G Mittwoch , de» 29 . Januar 1908,

vormittags IO Uhr,
daselbst, Zimmer Nr. 2, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcreichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5428

StadtbauanrtAbteilnug für (Hebäudenuterhaltuu v
Elektromonteur mit Erfahrung in Hochspaimungs-

anlagen, gelernter Schlosser, zuverlässig für Betrieb wird
zu sofortigem Eintritt als Maschinist für die Kehricht-
verbrenuuiigsaufrait gesucht.

Meldungen unter Vorlage von Zeugnissen auf Zimmer
Nr. 21, Friedrichstraße Nr. 15, 2.

Wiesbaden, den 15. Januar 1908.
5433 Städtisches Maschinenbauamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvorgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieics Monats in der AbfeNlguugr-
stellc, Neugasse Ca, Part., Einnehmerei, währeno ber Zeit
vvn 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 d Mts . abends nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werben den Empfäugsbercchtigten
abzüglich Postporto durch Postanwetsnng übersandt werden.

Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5450
Städt . Akziseamt.

MWk höhere Pidjnifdjulc.
Anmeldungen für die Schulen am Schloßplatz und in

der Dotzheimerstraße nimmt der Unterzeichnete bis zum
18. Januar einschl., 11—12 Uhr vormittags in seinem
Amtszimmer, Mühlgassc2, entgegen. Dabei sind Geburts-
und Impfschein bezw. das Zeugnis von der zuletzt besuchten
Schule vorzulegen.

Der Direktor:
4900 Di*. Iloffmann.

Bekanntmachung.
Das Mtlitär-Ersatzgeschiist für 1908 betr.

Unter Bezugnahme auf 8- 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aushat-
tenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgesordert, sich in d-er Zeit vom 2 Januar bis 1.
Februar 1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr . 51 l2. Stocks nur vor¬
mittags von halb9 bis halb1 Uhr anznmelden und zwar:

3. Die 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag, den 16. Januar mit den BuchstabenA, C, D.
Freitag, den 17. Januar mit den BuchstabenE, F.
Samstag , den 18. Januar mit den BuchstabenG, I.
Montag, den 20. Januar mit dem BuchstabenH. ;
Dienstag, den 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, den 22. Januar mit dem Buchstaben L-
Donnerstag, den 23. Januar mit dem Buchstabeu M.
Freitag, den 24. Januar mit den BuchstabenN, O.
Samstag , den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag, den 27. Januar mit den BuchstabenP , O.
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit d-en BuchstabeuT, 11, V-
Donnerstag, den 30. Januar mit den BuchstabenW, T, D.
Freitag, den 31. Januar mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine nnd die zurückgestelltenMilitär.
Pflichtigen ihre Lo'nngsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ansgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts,
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute nsw.s haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot - und Fabrikherren derselben die Wer-
pstichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähig-
ungsscheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzlommifsion, Herrn Polizei¬
präsident von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JC ober mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihr« Familien.
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vsm Militär-
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigcn Anträge bis zum
1. Februar 1908 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
nnd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1907. 2596
Der Magistrat.

Freiwillige Fenerw hr. 4. Zug.
Die Mannschci'ten der Leiter-, Feuerhahn-,

Schlauchwagen-, Handspritzen- und Netter-Abtei-
lungen des 4. Zuges werden zu- einer Weueral«
Versammlung auf Montag , 20 . Januar»
abends 8 Uhr , im Saale der „Turnhalle",
Hcllmundstraße, eingeladen. 5458

Wiesbaden, den 15. Januar 1908.
Die Brauddirektion.

Städtische Oberrealschule mit
Vorschule am Zielenring.

Anmeldnugen für die Oberrealschule und dir
Vorschule nimmt der Unterzeichnete in seinem Amts¬
zimmer täglich zwischen 1l und 12 llhr entgegen- dabe-
sind Geburts- und Impfschein, bezw. das Zeugnis der zui
setzt besuchten Schule vorzulegen.

Der dreijährige erfolgreiche Besuch der Vorschule be¬
rechtigt zum Eintritt in die unterste Klaffe aller höheren
Lehranstalten ohne Prüfung. Das Schulgeld beträgt wir
in der Hauptschule 120 Mark jährlich, doch wird für die
Vorschule kein Eintrittsgeld erhoben.
5194 Der Direktor : Di *. Hoffei 1.



23. JahrgangLiesbadener General -Anzeiger.Nr. 14. Freitag, 17. Janwar 1S0S.
Bekanntmachung

In der Kehpichtverbrennungsaiisialt(Mainzerlandstraße)
merdenstnechanisch gebrochene und sortierteSchlacke»
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn-JStücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 ctm.

Der Winterpreis für 2) ist bis aus weiteres vom
3. November an 50 Pf. sür 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Lause von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvcrgntet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Stadt Maschiuenbauamt

Sonnenberg.
Polizei -Verordnung.

Aufgrund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über
die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 30. September 1967 (G . S . S . 15Aj , sowie des 8 142 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli
1883 (G . S . S . 195 ) wird hiermit für den Kreis Wiesbaden»
Land nach Zustimmung des Kreis -Ausschusses folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

§ 1-
Das Tragen von Stoß -, Hieb - oder Schußwaffen ist ver.

boten.
§ 2 .

Ausnahmen von dem bevorstehenden Verbot finden statt:
1. für Personen , welche Kraft ihres Amtes oder Berufes

zur Führung der Waffen berechtigt sind iubetreff der
letzteren ; . .

2.  für Mitglieder von Vereinen , welchen die Befugnis , Waf¬
fen zu tragen , beiwohnt , in dem Umfange dieser Be¬
fugnis;

3 . für Personen , welche sich im Besitze eines Jagdscheines
befinden , inbetrstf der zur Ausübung der Jagd dienen¬
den Waffen - und ,

4.  für Personen, welche einen für sie ausgestellten Waffen¬
schein bei sich führen , iubetreff der in demselben gezeich¬
netem Waffen.

Ueber Erteilung des Waffenscheines befindet der Kgl-
Landrat . Der Schein wird von demselben kosten- und
stempelfrei in jederzeit widerruflicher Weis « ausgestellt.

§ 3.
Uebertretnngen dieser Verordnung werden mit Geldstrafe

Handel«- «nd Schreilr-Kehranstalt
Inhaber Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges

Damenu .Herren

38 Rheinstrasse 38
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Rückführung , einf ., dopp .. amerik ., 1/nvsNk
Hotel - Ruchführnna,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Knufm . Rechnen, Kontorarheilen,

Han delskorr ŝpondem,
Stenogr aphie , Maschinenschreiben
Schönschreiben , Rundschrift,

ermögenS'
Bekanntmachung.

Zufolge Beschlusses des LaudesausschusseS des Bezirks-
verbandes des RegierungsbezirksWiesbaden soll für das
RcchiiungSjahr 1907 zum Entschädigungsfonds für lungen-
feuche-, milz- oder rauschbrandkrankcs Rindvieh nach der am
19. Novemberv. Js . erteilten Genehmigung des Herrn
Oberpräsidenten die fünffache Abgabe von 2» Pfg.
sür jedes Rind am 12. März 1908 erhoben werden.

Die Offenlegung deSNindviehbesrandsverzeichnisses erfolgt
in der Zeit vom' 8. bis 23. Januar 1308 in den Vormittags¬
stunden im Zimmer Nr. 42 des Rathauses und werden die
Besitzer von abgebepflichtigen Tieren ersucht. Einsicht von dem
Verzeichnis nehmen und Anträge auf Berichtigung desselben
stellen zu wollen.

Zum Pferde-Entschädigungssondswerden für das Rech¬
nungsjahr 1907 keine Abgabe erhoben.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908. 4519
Der Magistrat.

bis zu 30 J . oder mit entsprechender Haft bestraft.
8 4.

Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in dem Kreisblatt für den Kreis Wiesbaden -Land in Kraft.

Wiesbaden , den 33 . Dezember 1907.
J .°Nr 1, 14062 . Der Kgl . Landrat : von Hcimburg.

Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Sonncnberg , den 10. Januar 1908.

5252 Der Bürgermeister : R » chelt.

Har erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteiluugen.

Prospekte , Ausk nfte etc frei ■ d Direktion

Marnbach.

Holzversteigerung ItCU , fterbcsallhalbcr billig adzugcben 5260

Autoinobil -Efiitrale,
Wiesbaden.

Akademische Zuschneide Schule
von Fr . .1 . Stein , WieSvade», Luise, »platz la . 2 . Et.

Erste , älteste u . preiöw . Fachschule am Platze
und süml. Tamm - uns niudcrgard , Betlmei , Vien -r, « ngl. »nd
Parier Cchnmc . 9-icht fahl Mettiode. Vst Üp . pr - kl. Unlcrt . Grundl.
Aasbildunz f. Sdinetdoriunen u. Direklr. Schüi .-Äui » tagt Kost. w.
-uqeschn. »nd eiliger. Tailleumuit . inki. Fuuer -Änpr. Alk, 1.25,
Rockich». 75 Pst . bin l Mt . . , 4858

Iktistv » Vorleanf ; Lackd. schon von Mk. 3. — an . tetorfb
von Mk. 6.50 an. mit Stäubet von Mk 11.— an.

Am kommenden Freitag , den 17. Januar d.
vormittags 10 Uhr ansaugend, werden in dem Ram
bacher Gemeindewald » Distrikt „Goldstcin " 17s u
18 S folgende Holziortimente versteigert:

1) 14 Stück buchene Werkholzstämme von 15,6f
Festmeter

2) 333 Rmtr. Buchen-Scheitholz
3) 58 „ Buchen-Knüppelholz
4) 36,30 Hdt. Buchen-Wellen
Ter Holz ist durchaus von guter Qualität und lagcr

bequem zur Abfuhr.
Saiumclpuukt der Steigerer bei Holzstoß Nr. 1.
N a m b a ch, den 13. Januar 1908.

Der Bürgermeister:
17i Morafch.

Bekanntmachung
Auözug auS dem Ortsstatut für die Ncnkanalisation

der Stadt SSieöbadeu vom LI . April 1891.

tz 1« . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasser leitung
zur Klosettspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann aus Antrag der
Beteiligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hanptzllfnhrungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Berfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen

Anzüge u
Paletots

per istr. Mk. 1,30
liefert frei Haus 77

Hch. Bremer
Tampfschreinerei,
Totzhoinicrsirahe 96.

p-D-rsol
2V,3V, 40,50 U. 60 Pfg.

p.Pfund
160,180,200 a 240 Pfg. I

Alleinige Fabrikanten!

David Söhn)
A.- G.

revariert sachuxinnifch gut und
billigHANDELS-

v MASKE.
Verkaufsstellen durch
Plakafe kenntlich.

Wilhelm Rupperf &Co>
G. m. b H.

Spedition , Möbeltransport , Schifffahrt , Güter
bestättcrei von nnd zur Bahn , Affekurranz,

Lagerung » Verpackung.
Bureau ab 10 . Jannar:

Orauienstraste 7.
Die Anmeldungen für das nächste Schuljahr werden

vom 13. bis 18. Januar (Montag bis Samstag) täglich
entgegengenommen, und zwar sür die Klassen II III bis
0  i ÖJn  11 — 12 Uhr Zimmer 16 , für die Klassen VI bis
IV und die Vorschulen Zimmer 16a von 12—1 Uhr.

Vorzulegen sind: Der Geburtsschein, das Impf - bezw.
Wiedcrimvfzeugnis und das Abgangszeugnis der zru.tzt be¬
suchten Schule.

Wiesbaden , den 10 . Jannar 1903.
5079  Der Direktor : Giith.

Ficseliwaren.
Beste Westfälische, Braunschweigcr, Thüringer,

Fabrikate »c.
Ausschnitt per Pfd. Mk. 1.- und höher.

Prima gekochter Schinken , hochsei
im Aufschnitt per Psd . Mk. 1.80.

■" Zervelatwurst (Rinsdarm) „ „ „ 4-60/ ?*§
Thüring. „ ,, , » ,, n 4 -7U\
Brarnschw. „ (Schlackwurst) „ „ „ 1-804 » .̂
Thüring. Lalamiwurst n » „ 4 -̂ 1S
Gelee-Sülze, selten schön ,, ,, ,, 1-40/ ? ,
Lachs, Delika es;-, Blasen- « . Champagnerschinken. Braun¬
schweiger-,Tarsellen-, Trüffel-, Gänse- nnd Kalbsleberwnrst-,
Brannswwefger und Wests Rotwurst, Brannschw. Mett-
wnrft. Frantzurler Würstchen, Dresdener Appctitwürstchen,
Zungenwurst, Landjäger, Leberkäse, Pasteten, Rouladen, K.

Täglich frisch auf dem Lucullus gebraten:
Roastbeef und Kalbsbraten,

/W AMt5 ?!kSk \ . Heringssalat Pfd. Mk. 1.—, Italien . Salat Pfd
/ , / UM X . Ccliicmnoni Salat Pfd . Pik. V..A)
m  Öchsnmaulsül,e Pfd. Mk. 0.80,

xvHM JJ  Wilhelm Gruben,
Wiesbaden Kirchgaffc1. Ecke Rheinstr.

Fernsprecher 3795 . 5338

Fernsprecher 32,

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des BerechtigungS-
scheineö zum einjährig-freiwilligen Dicuff sind und in diefem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. nn ^ ahre
1888 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße 17, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen. e oc . ,

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 2b ad 7
der Wehrordnnng eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen
die Melde- und Kontroll-Vorschristcn zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kvmmision Wiesbaden(Stadt).

Die kluge Hausfrau weiß, daß der Kuchen nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
öibt das bekömmlichste, wohlschmeckendsteGebäck, bei leichtester An¬
wendung . Paket 10 Pfg ., 6 Pakete 50 Pfg ., stets frisch dazu er¬
probe Rezepte gratis beim Fabrikanten

ApoliiebC. Portzeh!,GmMogerie,
3692 Ryeinstratze SS.

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
sowie Kinderfchnlstiefel billig zum Verkauf
: Marktftrahe 22, 1, Ä , §

aller Art sind billig zu verleihen
Sedanstratze9

v- Schenck.



Nr. 14. Freitag, 17». Januar 1909t Wiesbadener Meneral -Anzctger. 23. Jahrgang.

er flrbcitsmarftt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittag - 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
== = == Expedition verabfolgt.

IIIÜB6

Sfellengefudie

irgend welcher Art ssucht ver¬
heirateter Mann , gute Referenzen
n . Kaution stehen zu Diensten.

Offerten unt . V . 5293 an die
Exped . d. Bl . 5294

Offene Stellen
Männliche Personen.

Verlangt werd . f. sof. od. spät.:
urehr . Gärtner , verh. u . ledige
Herrschaftskutsch ., Dieuer , Wärter,
Verkäufer , Burcaugch ., Lagerist,
Expedient , Aufseher , Verwalter,
Vogt,Gutschmiede u. -Stellmacher,
Maschinisten , Heizer, Schlosser,
Klempner , Techniker, Mechaniker
usw . im „Deutschen Stellen - Nach¬
weis " Halle a. S . Merseburgcr-
straße (Rückporto )._132

Einen tüchtigen , ledigen
Knecht

gesucht 5404
I . Schulze , Dotzheimerstr . 127.

Intelligenter Junger Mann
od . Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt . Schreibmaschinenhaus
Stritter . Stelleimachw ., Wiesbad.
Röderallee 14 u . Kirchg. 38. 5257

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schildes
Zentral - Drogerie,

_Friedrichstraße 16. 5365

mit guter Schulbildung für
kanfm . Bureau gesucht. 5098

H. Hohlwein.
Schwalbacherstraße 41.

Braver

gesucht 5098
H .Holilwcin .Schwalbacherst . 41.

Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne »5115
Jnstallations -Gesch. für Gas -,

Wasser- u. elektr. Anlagen,
Wiesbaden , Oranienstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarcnhandlung,

Ecke Weber- tt.  Saalgasse.

Malerlehrliug
gesucht. ' 5204

H. Moos,
_ Dreiweidenstr . 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 . Nathans . T -l. 5' 4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

lödner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem », HauS -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz» u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Tag¬

löhnerinnen. 4096
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnyaber"

»Genser-Verbandh .Verband
deutscher Hoteldicner '» Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

I.

Ines Diensten

Eine gutbürgcrliche

Köchin
sucht sofort Stelle.

Off . unt . H. D . 5408 an die
Exp , d. Bl ._ 5409

für Haus und Küche für sof. ges.
Hotel St . Petersburg,

Muscumstr . 3. 5391I?
gegen guten Lohn gesucht 5420

Kaiser-Frredrich -Ring 84, 2.
Putzfrau sucht B . Koecher,

Nerostraße 3._ 5447
Monatsfran ges. Taunus-

straße 32, bei Maurer . 5333

Monatsfrau
zuverlässig , gesucht.
5429 Kronen -Keller,
_ Sonncnbergerstr . 53.Monalsmädchen

oder Frau
tagsüb . v. J/s9—5 Uhr ges. 5421

Kaiscr -Friedrich -Ring 84, 2.

Herderstr. 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Anfländige Mädch. jed. Kanfessian
finden jederzeit Kofi u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie fletS gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
jpärer geiuchl: Stützen, Kinder-
gärrnerinncn , Köchinnen, HauS - ».
Alleiiimädckeu 4010

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land ) bei höchstem Gehaltdurch das

Internationale
Zentral -Plaziernngs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24.
vis -a-vis dem Tagblatt -Bcrlag.

Telephon 2533.
Erstes n ältest . Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Frau Lina Wallrabcnstein

Stellenvcrmittlerin . 4505

tu kl. Haushalt auf gleich oder
später gesucht. Näh . in der Exp.
d . Bl . 5334

sofort gesucht 5239
Dotzheimerstraße 22.

Ankauf von Herren -!!leidem und

Schnhwerk g?
Sohlen und zleck
für Tamenfliefel 2.— riS 2.20
,ür Herreiifliefel 2.70 bi» 3,—

Rcparaiuren schnell u. gut.
Pius iiilRr.gr >,,3 .g,

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink, Messing,
Gummi u . Ncutuchabfälle w.

Adolf Wenzel.
40 Dohheimerstr . 88.

Verkäufe

Eine Imdilrilige Kuli
zu verkaufen. 5360
Bierstadt , Langgassc Nr. 25.

Junger

Bernhardiner
1' !, I . alt , Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis-
würdig zu verkaufen.

Näh . in d. Exp , d. Bl . 172
Stamm junger Hühner zu

verkaufen 5339
_ Aarstr . 16, p.

Gelegeuheitskaus.
Kauaricnhähne «. Wcibch. _(St.
Seif .), sind umständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzng. 3122
Hellmundstr . 51 , 3. St.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher 'Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
preiswürdig zu verkaufen , Näh.
Biebrich , Gaugasse 13. 3036.- uns leiles Iwei-

irr
(gebr .) zü vcrk. 5303

G . Schmidt , Goidgasle 12.
Eine fast neue

s-
ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf»
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen , auf Wunsch unter
s. günstig . Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb._ 5208

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen . 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwage « , gebr.
Geschästskarren zu vcrk. 1354

Dohheimerstr . 85.
Nene Federrolle

zu verkaufen 100
_ Oraincnstr . 34.

Sehr guter Geschäftswagen,
leicht, mit Breakeiirrichtung , für
Milchhändler , Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Bdh . pari.
Ein gebrauchte 2-schl. Bettstelle

(1.15 breit), neu lackiert, mit ncu-
aufgepolstertem Sprung : ahmen,
Ueberzrig noch wählbar , für 25
M . zrr verkaufen 5347

Karl Hcnser.
Tapezierer,

_ Seerobenstraße 16._
Bersch. Sofas , Sessel , Tische,

Stühle , Wandiihren , Spiegel,
span . Wände , 2 Nass. Fahnen,
Teppiche, Läufer , Ocfcn . b. z. vk.
Elconorcnstr . 3. 5371

Antike Möbel , 2 Kommoden,
1 Sessel , 6 Kirschb.-Stühle , Sekre¬
tär , runde , Viereck. Tische, Bank,
Spieltisch . Spiegel , ält. Porzellan,
Schränke , alte Bettst , sowie sch.
moderne Betten , Schränke , Wasch-
uird andere Kommoden , Tische,
Stühle , Sofas . Ottomane,
Spiegel , Bilder , Teppiche und
vieles mehr 5240

Adolfsullcc 6, Hth . pari.
2 Salon -Polstertüren , kleiner

Ofen , alter Burcauschrcibtisch,
elektr. Lüster. Zahltisch , Bett,
versch. Roßhaarmatratzen , Deck¬
bett, groß, antiker KIcidcrschrank,
Konzertzithcr , Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Richlstr . 22 , p. 1.

Zu verkaufen
1 Ladenichrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 250 m hoch. 8793

Di Bchsieoel. Friedrichen. ->0

Sehr Hg in verlalen:
Bollst . Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür . Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50 , Küchenschr. 22 u. 28 , Tische
6 u . 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Dcckb.
12 M . 2luf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . 19 , p.

Ein gebrauchter ir.
Dauerbrand -Ofe » ,

fast neu, i. A. bill . zu vcrk. 5342
_ Dohheimerstr . 39.

Zn verkanzen:
Plüschgarnitur (Sofa , 4 Sessel,
Salontischchen . Tischdecken, Por¬
tieren ) Schützenhofstraße 7, von
9—11 Uhr  vorm . 5312

Ein gut erhaltenes

Lederfofa
billig zu verkaufen 5149

Saalgasse 4|6, 1. St.
Ueberzieher und Geyrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostraße 30, Part.

Schlittschuhe,
gebraucht , zu vcrk. 5412
_ Gocthestraße 21, 1.

2 f. Tore , wie neu, v. 3,25, h.,
2,40 br . und 3,45 h., 2,45 br .,
zu verkaufen 5382
_ Roonstraße 6.10000
gebrauchte Wein -, Kognak -, Cham¬

pagner - u. Bordeaux-

Flaschen
fiitb in jedem Quantum billig
abzngcbcn. 5370

Näh . Kirchgassc 56, 1. St . l.
Eine am Güterbahnhof West

befindliche

Mii -Uv,
sowie starke Holz -Pritsche , für
Lastfuhrwerk geeignet, weg. Aus¬
gabe des Lagerplatzes billigst zu
v rkaufcn.

Offerten unter A. 5209 an die
Exped . d. Bl . erbeten, 5209

Salonpiano,
Gelegenheit , neu , für 448 Mk.
zu verkaufen 5272
_ Bismarckring 16, Part.

i lehnen mit Sinngen
(fast neu) bill. zu vcrk. 4521
_ Zietcnring 10, 2. r.

für Dampfkessel billig zu vcrk.
Näh . in der Expedition dieses

Blattes.

VerlckLerlener

Grosser Hund, 5379
gelb, weiß u. braun , entlaufen.
Bor Ankauf wird gewarnt . Näh.
Platterstr . 112, Schweizer garten.

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu -Anjcrtigen , sow. Ausarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr . Schwalbach , 4677
Ncrostraße 34, Hth . p. r. _

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059

Bismarckring 10, 3. r.

Kau Neiger' Ww.
tteriiiite üäMeuiu

Sich. Eirnrefscnjct>.Lugklcgnih . 771

Marktstr.21„ »5”,?i
Minie

(Bereinslokal ), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr . 54.

Spezerei¬
einrichtungen,
Ladentheken

mit und ohne Marmor , nur best.
Arbeit , kaufen Sie billig 4840
Marktstr . 12 , Bdh.. 1. St ..

_ bei Späth
Guter bürgerlicher Mittags-

lisch Saalgassc 22,Nom »ulsbcrger
Nächst ._ 5293

Gut bürgert . MittagStifch
von 60 Pfg ., Abmülijch von
35 Pfg . an 5367

Luisenstr. 5, Gth ., 3. r.

Privat -Mittags- und
Abendtisch

von 60 Pfg . an mit Kaffee ■
4801 Mauergasse 8, 1. St . r.

Starke UH.nerPid.es PI.
Beste weise kernleiie

bei 5 Pfd . per Pfd . 28 Pf.

Beste iieilgelSe Kernleiie
bei 5 Pfd . per Psd . 27 Pf.Seitenpylverm.Iiigie

bei 5 Paketen 12 Pf . 89 |208Friedf.Sin),firahenllf.3.
Gesenu. Herde
wegen Räumung des Lagers
billig abzugcbcn. 4686
Gebrüver Ackermann,

Luisenstrastc 41.

kn Ml final
in triernn. “sr

Paletots,
Joppe « ,
Anzüge u.
Havelocks

zu 3 , 4 , 8 u. 6 Mk . u . höher
verkauft , deren früherer Laden¬
preis das 4fache war . 5455

N8Ugasse22,l Stiege.
Erstes Etagcngcschüft für Gc-

legenhcitskäufe.

werden
mehrere 100

ProbeFläschchcn nur20Pig.
flüssig,reinlich,
praktisch,billig.

Anwendung wie Kopfwasch»
pulver! 144

Zu haben in den Apotheken,
Drogerien, Seifen-, Parfümerie»
u. besseren Friseurgeschäften

II.
Anzüge . Paletots , Joppen,Sakkos.
Hosen und Westen , Schulhosen
staunend billig . Schwarze Anzüge.

Seltene Getegeodeil.
Wiesbaden,

Ncngaffe 22 I Stiege.
Kein Laden._ 2357

Wer leiht einer jg Frau
100 Mark?

Rückzahl. nach llcbercinkunft.
Offerten unter S . M . 1350

hauptpostlagernd . , 5468

WoUwaren „,!7»m
billigsten im Kandarbeitsge-
schäft Goldgaffe 2 . Strümpfe
m. angestrickt i. 2 Tag . v. 8 Pf.
an . Wäsche gestickt u. ausgcbcssert
v. 5 Pf . an . Hüte modernisiert m.
garniert v. 25 Pf . an , gr . Auswahl
Handarbeiten für wenige Pf.
' !■, Pfd . Schafwolle 48 P f. 5475

Masken
Perücken

billig zu verleihen bei 5479

K. Löbig, friSfiür.
Bleichstraßc , Ecke Helcnenstraße.

SO
lebeird frisch 5473

Moritzstratzc 48 . Laden.

Orange » Ttzd. 80 Ps .,
empfiehlt

Hubert Schütz, 2507
Adolfstraße 6.

Stockfisch!
täglich frisch gewässerte. Ellcn-
bogengasse 6, Freitags aus dem
Markt. _368

Wäsche j. Weichenu. Büzeln.
unter chlorsreier Bcbandlun .i mil
Benutzung der Bleiche wird er¬
deten und abqe&olt. Frau Schenk,
Sdiaditilr . 22, Lob. , 1. 5t 73

Phrenologin
Langgasse 5, im Vorderhaus . 1312

Oefen u . Herde
werden auSgevutzl n. repariert.

A . Kießling.
194_ Nielvstr -3.

Packet 48 Pfg

Geschmack uni Ergiebigkeit
wie feinster Bohnen-Caffee!

Verkaufsstelle r 88 208

SMumungs-Verkaiif!

Sauerkraut , 1 Psd . 7 Pfg.
Lnppenkraut 1 ,, 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Salz - und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd , 22  u . 25 Pfg ..
Kartoffeln , Kpf . 44 u. 28 Psi,

Fritz Weck,
__ Frankenstr . 4. 4635  (

Brennholz
zu verkaufen per Klft . 28 M.
4716 Güttler,
Dotzheimcrstr . 127. Tel . 508

Irr Mainzer Sauerkraut
Pfd . 8 Pfa . .

Nene Salz - u . Effiggnrken
Neue holl . Vollheringe

ptück6. Dtzü, 65 Pfg,
NeuenRottmops « .Bismarck-

Heringe cmpfictjrt
Martin Beysiegel

Fr '.edrichstr. 50, Ede Lchwalbacher-
straßc vis-a-vis der Infanterie-

Kaserne 9987w
sowie Dickwurz cmpfichkt billigst

H Güttler,
331 l_ Dotzheimcrstr . 129.
3 0 (1Rfilr tägl.k.PersonenuU  liiü , jed. Stand, vcrd.
Nebenerwerb duräi Schreibarbeit,
bäusl . Tätigkeit , Vertretung re.
Näheres Erwerbszemrate in
Freiburg i. Br . 921

wcläie itd) lott verschieden en

Gelegenhsiiskäufen
angcsammclt . Einzclpaare , durch¬
gehend bessere Ware in schöner
neuester Fasson , in Ehcvrcarix -,
Boxkalf-, Kalb - u. Wichsleder für
Herren , Danien u. Kinder w. zu
3 . 6 , 7—10 Mk . verkauft , früh.
Ladenpreis der verschied. Sorten
war 7, 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen, La die Mehr¬
zahl der Stiefel mit beit früheren
„Originalpreisen " und der Fabrik¬
marke „Goodyear Welt " u. Hand-
rbeit versehen sind. Ein Posten

Ballschuhc und Pantoffeln weit
unter Preis.
Kein Laden. 5022

Neugasse 22,1.§t.

für Eheleute über hyg. Bedans-
artikel und über das idealste '
Präparat der Gegenwart , welches
rnehr als

2000 Aerzte
zum eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr . und . Dam-
uitinn , Berlin , erhältlidj in
allen hies . Buchhandlungen.
Preis 25 Psg._ 132/174Minien« Mel!

Wenn Sie billig kaufen wollen,
gehen Sie Bismarckring 4.
Eigene Werkstatt . Lieferung

frei._ 4699Berlitz
School

Sprachlehrinft.
für (Erwachsene

9604

Durchaus tüchtiger , energischer

Dirigent
für eine Probe wöchentlich möglichst bald gesucht.

Gefl . Offerten unter G . O . 88 an die Exp. d. Bl.
5344

cc
(
(
<

Hich &rd -Wa giier-
Änia ^ n*

Villen mit herrlicher Aussicht auf den Rhein u.
Taunus , voil der einfachsten bis zur feinsten Ausführ¬
ung , mit allem Komfort der Neuzeit, zu 30000 M.
und höher unter günstigen Bedingungen z« verkaufen.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Wünsche bezüglich der inneren Ausstattung können

jetzt iloch berücksichtigt werden . Nachm. Auskunft xxteift
gerne der Besitzer

Architekt Ed . Divio » ,
5251 Wiesbaden , Riehlstt . S.

>)
b
>
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Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des

Wiesbadener GeneraWHnzeigers.

Unter Wohnungs•Hnzeiger errdieint2*mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags, fluch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition ÖT gratis  uerabfolgt.
Billigte und erfoIgreSchffe Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
fchäfts-txokalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fes?

1
m
l

Unter dieier Rubrik werden Snferafe bis zu3Zeilen bei2*malwöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei A-mai wöchenti. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tag!.
Erscheinen3 Mark monatlich
. Einzelne Permietungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile. .

«s

miefftgefache
«lefudit2—3-Zim.'-WoHn. v
Familie per 1. April zum
eise von 400—450 M. Gest,
fertcn unter G. 4785 an die
pcs. d. Bl._ 1222

mieten, späterer Kauf nicht
geschlossen. Umgegend von
nkfurt— Wiesbaden bevor-
. Mietspreis mit Angabe der
men näh. Verhält», tt. E. K.
' au die Exp. d. Bl. 2957

TSStir
ucht gute Pensionm. Familien¬
anschluß. Angebote mit Preis¬
angabe unter R. T. an die Exp.
d. 'Bl. 2865

RenlsDIe IrlsHI
"ZL “ft 2188 „ dl-
Exped. d. Bl. 2189

Schenkendorsstr. 6 , herrschaftl.
Wohnungo. 9 Zimmern, Bad,
Mädchenkammer, Gas, elektr.
Vaeuumreinigungp. p. in der
1. Et. aus 1. April zu venu.
Näh. dortselbst oder Adelheid-
straße 81, p. . ' 5325

7 ^illUlK -r . 1

Friedrichstr. 4. 1. 7 g: ße
Zimmer, Ladezimmer, Bal.on,
(S5a§; eleftr. Licht per sosort oder
früher zu verm._ 4627

Gntenvergplatz 2. derrichastl.
7-Zimmer<Wohnunz per 1. 4
19o8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Udr bei
Brühl pari. 9303

Kaiser>Friedrich>Ring LS,
Parterrewo,n, dochberrschastlich
eingerichl., 7 Zim., 1Garverobe-
zimmerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf 1. April
1808 zu v:n. Näh. beim Haus-
meiüer oder Kaiser-Frjedrich-
Rinq 74, 3. 6066

Moritzstr. 33 . 7 Zimmer mit
Zubehör(3. St .) auf 1. April
zu vermieten. Preis 1200 M.
Näh, daselbst._ 5437

Rüdesheimerstr. 20 , 1.,
Wodn. mit allem der Neuzeit
eutsrr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St. 3852

6 Zimmer.

Schenkend arfstr. 6, 1. Et. u. 3.
Etage, herrschaftliche5-Zimmer-
Wohuungen mit reich!. Zubehör
aus 1. April zu verm. 5324
Näh. dortselbst oder Adelheid-
straße 81,  p.

Niederwaldstr. 14. herrschastl.
5-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. 'Niederwaldstr. 12,1 Stiege
r. od. Schefselstr. I. v 58 >8

Oranienslr. 24, im 1. St . 5
Zim.Küche, Speisekam., Balk.,
2 Keller, 2 Mans. zu vm.4846

Roonstraße >2, eine sch. 5-Zim.-
Wohnung per 1. April zu vm.
Näheres im Laden._ 2784

Zimmer.

Atbrechiftr. 86 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
straße 35. _ MH

Blücher Platz 5, 3., eine schöne
4 Zim.-Wohn. m. reicht. Zu¬
behör per 1. April er. zu vn>.
Näh, das. Hth-, pari, r. 4805

Bülowstr . 10 , 3., sch. 4-Zim.-
Wohu. m. reicht. Zubeh. aus
1. April zu verm. Näheres
Part, l._ 2280

Dotzheimerstr. 31 m nächster
Nähe des Ringes, 4 sch. Zim.
mit reichlichem Zubehör, . der
ilieuzeit entsprechend emgericht.,
in der 1. Etage preiswert zu
vermieten. 46,.'»
Näheres parterre links._

Hellmnndslr. 46 , sch. 4 Zim.,
Küche und Keller, v. 1, April
nt-iiin. Näh. Las, pari. 4948

Kaiser Friedrich-Ring 74, ist
die2. u. 3. Et. 6 Zim., Küche
u. reicht. Zubehör auf1. April
zu vermieten. 5359

^ Näheres daselbst._
Kaifer-^rzedrtch-Ring 4, 2.

6 Zim. mit reicht, ^uveh., Pr.
1700M. Eiiizusehen 11 bis 1
lldr. Näh. Freseninsstr. 41. 2032

5 Zimmer.

Hermannstr. 12 . 5 Zimmer
uebst Zubehör per 1. April zu

, vermieten._ 4660
Herrngarlemstr. 6, 2 herrscht.

b-Zim.-Wohnungen mit allem
Komfort, sowie2 komf. Läden
oder größere Bureaus ver 1.
Februar 1908 zu verm. 4535

-Näheres daselbst2. Et.
Loreley-Ring 4, im Eckhaus.

Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Taunus»
Und herrschaftlich ausgestattete
k  3 -., 4;, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnuugen per 1. April zu

Näh. Loreley-Niug 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P. 5197

Hegmnndstr 41, Vorder!,., im
2. St ., ist eine Wohn, von 4
gr. Zim. u. Küche zu vm. Näh.
bei 3 . Hornung & Co.,
im Laden daselbst._5164

HeUmnndstr. 38 (Ecke Emser-
straße, Oieubau) 4-Zim.-Wohu.
per 1. April zu verni. Näh.
Emserstraße 22, Pari . 5025

Johannisbergerstr . S, ichön-
4-Zim.-Wohn, mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. daß od.
Nheinganerstr, 13, 1. 6614

Karlstr. 39 , 2., 4-Zim.-Wohn.
per l. April zu verm. Näh.
das übst beim Hausmeister oder
Dotzheimerstr. 28, 3. l. 4726

Kleiststr 2. sind Wohnungen
von je 4 Zimmer, Küche und
reicht. Zubehör auf 1. April
zu vermieten. 4716
Näh. daselbst beim Hausver-
walter.  _

Klerstsir. iS, nenzeul. eingerichl.
4 Zim.-Lohn, zu verm. 8iäh.
daselöst und Walluserstratze II,
lei Hödn _ 6703

Im Hanfe Lorelei,-Rtttg »0.
sind herrschastl. ausgestattele 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sosort od.
1. April zu verm.
Näh, das, pari. _ 4954

Äiaeklflr. U , bei ttzchönscld.
eine Wohn. (2. St .), 4 Zim.,
beste Geschäftslage, a zahlungs¬
fähige Mieter per sos. od. spät.
zu vermieten.  4966

Mauritiusstraße 1 (Ecke Kirch-
gasse 44), 4-Zimmer-Wohnung
per 1. April zn verm. Näh.
Lcderhandlung Marx . 5023

Rüdest,eimerstraße 20, 1 St.
eine 4-Zimmcr-Wohnung zu
rer mieien_ -7'>1

Scharnhorststr. 4Ö1 T Sü
schöne4-Zimmer-Wohnung m.
2 Mans. per 1. April zu verm.
Näheres Laden._ 4655

Schenkendorfstr. 6 .Herrschaft!.
eingerichtete4-Zimmcr-Wohn.,
mit reich!. Zubehör auf 1.
April zu verm. ' 5326
Näh. dortselbst oder Adelheid-
slrnße 81, p._ _ __

Schwalvachcrftr. 65 , 4-Zim.-
Wohn. mit Gas auf 1. April
billig zu verm.  _ 5170

Wevergasse 89 , 1. Sl ., 4-Z.-
Wohn. aus 1. April zu verm.
Näh, im Eckladcn._4695

Aorkstr. 3 . Log., l. St., 4 Z^
Bad und reicht. Zubeh. aus gl.
oder später zu verm. Näh. P.
bei H. Mcurer , oder Ncro-
ftraBc 38. 1._ 8787

Uorkstr. 7, 4-Zimiiier-Wotuiuug
,osorl zu verm, 8314

3 Li minor H
Adelheidstr. 81. Part., 3 Zrm.

nebst Zubeh. (Hth. pari.) auf
sosort zu vermieten. 1127

Lldlcrstr. 26 (Neubau) eine sch.
3-Z.-Wohii. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. St.  4802

Oranienslr. 84 , 4 Zim. und
Küche, 1 Mans., 2 Kell., Bad,
Warmmasser, cvent. 3 Zim. u.
Küche per 1. April 1908_ju
verm. Näh. das._ 4506

Oranienslr. 32 . 3., 4-Z.-Wokm>
mit Balkon zu vermieten. Näh
Laden. 4955

Neubau , zweite Ringstr. 2
verlang Westendstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. 8iäh
daielbst od. bei Schlossermeiüer
e-avbacb. Heiderstr2, 1. 9803

Rooustr . 12, eine schöne4-Zim.-
Wohu. per sofort zu verm.
Näheres im Laven.  2785

Römerberg 13. Frtspw., 1 gr.
u. 3 kl. Zim., Küche und Zu-
bchöt, aus gleich odn svät. zu
ucimicteu. >5381
Nab daselbst oder beim Eigen-
lümc, Platterstr.i 12,Schweizer-
garlrn.

Berlramslr. 3 . 1. Et., schöne
4-Zimmer-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sos. oder später
zu vermieten. Näh. Dotzhcimer-
straße 41, Part._ 1874

Beriramslraße 13, 3-Zstnincr-
Wohnung, nebst Zubehör auf
1. April zu vermieten. 4602
'Näh, daselbst bei Htort.

Berkramstr 14, schöne3-Zim.-
Wohn., 480 M., zu verm.
Näh, das, b, Kneib, p. I. 4676

Bliicherstr. 26 , 1. St ., 3 Zim.,
Küche, Keller, Mansarde per
1. April zu vermieten. Näh,
Wcllritzstr. 23, 1, 4906

Dotzheimerstr. 33, Mtlb., sch.
3-Z.-Wohn. m. Gas, Kohlcn-
ausz., Balk. zu verm. Näheres
Vdh., 1. St . l._ 373

Dotzheimerstr S9 (Neubau),
schöne3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu verm._ 5253

Dotzheimersrraße7sT Bdh
eine schöne Fronlivitz-Wohmnig
3 Zimmer und Küche per sosort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näl>. Vorderh vart.

sofort zu verm._
Dotzheimerstr 82, Versetzung--

Mittelb. schöne3 Zimmer m.
Kücheu. Keller sofort zv
Näh. Bdh. 1. St . l.

zu vermieten.

im 2. St . links.

Eltvillerktr 16. sch. 3-Zim.- 8
Wohn. (Vdh., 1. Stock) aus
I. April billig zu verm. Näh.
Vdh., Hochpart. r. 4646

««'»rvachenir 4. 0 Zimmer mit
Zubeh. im Abschbeleg, im

Hth.. Dachst., zu verm. Näheres
Bdb., 2 St "065
Feldstr . 22 , Hth. p., 3 Zim *

mit Zubehör für Mk, 340 zu
vermieten. 5310

Friedrichstr. Sl), 3 Zimmer, -
Küche u. Keller auf 1. April *
zu vermieten. 46o8

Gneisenanstr. 12, Vorder, u.
Hinierh., sind ichöne3-Zimmer. -
Wohnungen mit reich!. Zubeh. *
per sofort zu verm. 1844

Näb. da'elbst Part, links.
Gneisenanstr. 20 , Gth. p. 3

Zimmerw. zum 1. April zu vm.
Aftermieter gestattet. 5275

Göbenstr. 22 (Neubau), schone z
3-Zim.:Wohu.m.Erker, Loggia.
Balkon, Bad, Küche, Kohlcu-
auszugu. s. w., alles d. Ncuz.
eukspr., per 1. April 1908 zu ;
vm. Näh. das. u. Göbenstr.20,
1. r., bei Dielmann. 94;>

Nenbau Gebr. Bögler, Hall-
qartecur. 3 und Kleiststr. 5 sind
ichöne3- u. I -Zimmer-Wolm.,
der Neuzeit entsprechend cmger.,
preiswert zu vermiet.'n. Näb.
vart. 8218

Hallgartenstr. » , im 2. Stock,
3 Zim., Küche, Speisekammer,,
Bad, Balk., Erker, Maus, und
Keller (Elektr. u. GaS) per
1. April 1908 zu verm. Wh.-
daselbst part. l. 4522

Nenbau Hallgarterstr. 8,
sch. Z.Zim.-Wohn. m. allem Zu-
behör. der Ncuz. eatspr. einger..
preisw. zn vm. ‘Näh das 6717

Hermannstr. 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. aus 1. April zu
vermieten. 479»

Herrngartenstr. 13, 3 Zim.
im 1. od. 4-Zim.-Wohn. im
3. St . mit reicht. Zubeh. aus
1. April zu vermieten. Näh.
Dari. 5440

Hochstätte 10 , Hlh. Ms. 3 Zim.-
Wohn. aus sosort zu vermieten.
Näh. Vdb. 1. r 1972

Jahnstr. 3. 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, 3. Etage ans 1.
Februar oder spät, zu verm.
Näheres 1. Etg. 4197

Jahnstr. 7, sch.Frontsp.»Wohn.,
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh. Part. 9479

Jahnstr. 8. 3-Zim.-Wohnnng
per 1. April zu verm. Näh.
1. St . 5451

Johannisbergerstr. 3» schöne
3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
zu vermieten. 5116

Johattnisvcrgerst . 3, schrne
3-Zim.»Wohn, im Gth. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Nbeiaaaiierstr. 13. 1. 6615

6 2-Zimmer-Wohnungen, 1
3-Zt»i.-Wohn„ 1 I-Z.m.-Wohn.
,u. Küche, Balkon »> sreisteh.,
Gartenhaus per oder sosort sp.

; zu verm. Neub. Markloss, Nüdes-
heimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Nina 18. 3810

Karlstr. 3 . 2. St. 3 Zimmer u.
r Zubeh. per 1. April zu verm.

Näh. Dotzheimerstr. 12. 4818

Dotzheimerstr. 126, Gth. 2-
eveut. 3-Zimmer-Wohnung per
so- ort zn verm._ 5896

Drudenstr. 8, 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Elconorenstr. 3, kl. 3-Zim.-
Wohn. u. Küche, ganz od. ge¬
teilt, und kl. 2-Zim.-Wobn. auf
1. April zu verm._ 4974

Eltvillerstr. 8, schöne6-Zim>
Wohn, süc Dez. zu verm, Näh
xart r. 6859

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume unvnatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
18 Mark monall.l per sofort zu
rerm. NäheieZ baielvst. öb40

auf 1. April zu verm. 4599
Kellerstr. 11, eine sch.Frontsp.-

Wohn., 3 Zim. v. sof. zu vm.
Näb. Vdh. pari. 890

Kirchgasse 47, Dachüock, cine
schönc Wohnung mit Adschlus;
3 Zimmer, Küche und 1Keller,
an eine kleine ruhige Familie
auf gleich oder spater zu verm,
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von

R-ievricherftr , 0 . 1, u. 3. s .. ,
je l Wohn, von 3 Zim., Küche,
Wad. Erkeru. Batkon nebst Zub.
evciit! mit Lagerraum per 1.
Nov -n verm. 'Nab. p. !. 1753

Kievricherftr. 0,1 ., 2., 3. Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Lad, Erker. Balkonu. Kohlen-
aufzuq zu vermieten. Näber«;
I. Oberaeschost. _7 -56

Kirchgasse 0, 3-Zimmer, Küche
u. Zubehör per 1 April zu
vermieten. 4611
Näh. daselbst1. L

Kleiststr. 8, neuzeill emgericht.
L-Zun-Wobn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstratze 13,
bei Höbn. 6700

Knansstr. 1, 2. l., 3-Z.-Wohu.
eveut. mit Gärtchen sof. oder
1. April zu vm. Platterstr. 76,
bei Ries. 1847

Körnerslr. 6, 3-Zim.-Wohu.
mit Küche per 1. April zu vm.
Näh. bei Burk. 4956

Lchrstr. 14, 1., nenhergcrichierc
3-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh
an ruhige Familie zu ver¬
mittelt. 9380

Lotyringerstr. 4, gr. 3-Z>m-
Wohn. (Hochpark.) z. b. Preise
von 520 Pik. per sos. od spät,
zu vermieten. 1724

Michelsbcrg 7. 3—4-Zinimer-
lvohuuiig mit Zubehör auf
1. April 1908 zu vermieten.
Näh. Goldgasse 15. 4493

Moritzstr. 0 , Mausardwohu.,
3 Zstn., Kücheu. Keller, p. sof.
zu verm. Näh. 1. Et. 3373

Moritzstr. 12, Mllv u. E.. 3-
Ziinmcr und Küche au ruhige
Leute per- I sNovcm' er zu ver¬
mieten 6035

Nettelbeckstr. 3 , Part, links,
gr, schöne3-Zim.-Wohn. im
Preise von 500—570 M. aus
1. April zu verm. 5307

Nettelbeckstr. 16, schöne3 u. 2-
Zimmrr-Wohaungu. Eckladcn
sosort oder später zu vermieten.
‘Näbcrcs daielbst. 8820

Niederwaldftr. 14. verrschaiil
3- u. 4-Zimmer»Wohnungen zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr,
l ?, 1 Stieger. oder Schestelstr.
I, vart. 5809

Oranienslr. 23 , Hth. Mans.,
3 Zim. Kücheu. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Vorderh. part.

Schöne geräumige 3-Zim-
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

EckeRaueniyalerstr. n meinem
Neubau sind schöne3.Zimmer-
Wobnungen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
aarterstr. 8. 4235

Rauenttzalerstr. 3, Mtb. ist
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. .Küche auf 1. April zu vm.
Itäkcrcs Vorderh. part. 4589

Rheinstr. 43, 3 Zimmer u.
Küche per sosort. oder später
zu verm., Pr . 350 M. 5230
Näh. Blumenladen.

Rheinstr. 44. 2. >., 3 Zimmer,
1 Küche, 2 Maus.. 1 Keller
auf 1. Avril 1908 zu verm.
Näh. 1. Stock rechts. 4597

Rheinstr. 96 , Froutsp.-Wohn.
3 Zim. u. Zubehör zu verm.
Näheres part. 4590

Rhcinganerftr »7. sch.3-Zim.-
Wohu. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l.

Rheinganerstr. 26 ,sch. 3-Zim.-
Wohn., der Ncuz. entsprechend
ausgest. zu verm. 2326

Riehlstraße 3 . Vdh., schöne
3-Zim.-Wohn., 2 Ball., Gas,
reicht. Zubeh. ; Mtlb., 3-Zim.-
Wohn., Gas usw., bill. zu vm.
Näh. Wilb. Wolf, Mtlb. 2717

Riehlftr. 11, L-Zim.-Wobnung
(Mtlo.. Dach) per sos. od. spät,
zu vermieten. 8756

Riehlstr. 13, Hih., fa? 3-Z.-W.
a. sosort zu vm. Näh. Bdh p.4928

Zweite Ringstr. lNeub. links
der ob. Dotzpeunerstr., '/r Min.
von der Haltest), 3- u, 4-Zim.»
Wobn. zu vermieten. Näh. im
Hauke Neubau Kikb. 8758

stiömerberg 33 , 3 Zimmer m.
Zubehör, 280 M.. aus1. April
1908 zu veim ._ 4605

Rüvesheime ft~ 34] Wh.
(Neubau im Sommer gebaut)
sind clcg. mod. 3- u. 4-Zim.-
Wohnungen mit allem Komfort,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet per 1. April «. früher
zu vermieten. 5064
Näh. Hallgarterstr. 7 u. 4, p.

Schachtstr. 30 , 1. srdl. Wohn.
3 Zimmer, Küche, Klosett im
Abschluß, per 1. Llpril zu vm.
Näh. paterrc. 4581

Scharr,horsir. 0 , 2. Sl,, sch.
3-Zimmcr-Wohnung gleich oder
später zu verm. __ ‘.'378;

Scharnhorststr. 12, schö.ic 8- '
Zimmer-Wohnung Vdv. Frtsp. >
per sosort zu vermieten. 78e2

Sedanstr. 3, 3 Zim.. Küche n.
Mans. nebst Zubeh. p. 1. 2lpril
zu vermieten. 4798

«stui., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Aiansorde zu verm._ 3202

Riehlstr 10 , Hth., Dachstock.
sch. 3-Zim.-Wohn. f. 25 Mk.
monatl. auf gleich oder später
zu verm._ 5329

Slenbau Zweite Ringstr. 2,
verlänaerte Westendstr., sch 3<
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. dnlekbst od. b. Schlosjerm,
Haybach, Herüerstr. 2, 1,

Seerovenstr. 0 . Hth., 3-Zi>n.-
Wohn. mit od. ohne Werkst,
aus 1. April zu verm. Näh.
Milb., 1. Stock._ 5276  ,

Seerovenstr. 11, .hth., eine sch.
3-Zim.-Wohn. vom 1. April
ab zli vm. Ausk. Vdh., 2. r. 4578

Seerobenstr. 24 , Vdh. 1. mod.
3-Zimmer-Wohnung zu verm.
lstäh. Vdh. 1. r._4852

Schicrsteincrstr. 18, Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per 1. Llpril zu
vermieten._ 4746

Schierstcincrstr. 22, Wohnung
von 3 Zimmer, Küche, Mans.
>l. reicht. Zubehör (Hintcrh.)
sosort od. sp. zu verm. 4615
Näh. Vorderh. part. I._

Steingasse - 3, Vdh., 3-Zsm.-
Dachw. mit Zubeh. aus1. Jan.
zu verm._ 2714

Schwalvacherstr. 27, große
3-Zimmcrwohil. im Mtlb. aus
1. April zu verm._ 5078

Schwalvacherstr. 35), im Mtlb.,
3 Zim. mit Küche auf sofort
od. 1. Jan , zu venu. 1782

Walöstr. 6, am Pevsonclivahn
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sosort billig zu vermieten. 1260
‘Näh Saselbstl«j Gustav Möbn.

Waldstraße 5)0, 3 Zu», u.
K. zu verm. Näh. das. l. r.,
0 er Tosdennerstr . 172 , p . 8749

Walramstr. 8, 2 3-Zim.-W.
zu vermieten. 3!äh. das. im
Bäckerladen._ 5144

Walramstr . 32 , Frontspitzw.,
3 Zim., Kücheu. Keller, auf
1. April zu vermieten. Näh.
Part._6067

Ecke Eckernz örder- u. Water-
loostraßc schöne3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm. * 9837

Walluzerstr. 3. Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sosort billig zu
verm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373

Watzuserstraße7. M.. 1- b-Z.»
Wohn., pan. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. park. 1752

Wellritzstr. 47, 3 Zim., Küche
u. Zubehör auf 1. April zu
vermieten._ 5353

Uorkstr. 3 1. 3 Zimmer mit
reicht. Zubeh., Balkonu. gr.
Terrasse aus 1. April zu verm.
lliäheres parterre oder Nero-
straße 38, 1._4414

Zielenring 3, eine scköne 3-
Zimmer-Wobnung zu verm.
Näheres1. St._ 4680

Bayntzos Dotzheim icböiie3-Z.«
Wohn., neu bergenchtet, Preis
400 Mk., joforr oder per sofort
zu verm. Näh Rhemstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668
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Sine schöne 3 -Zim . Wohn ,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zuin Güter¬
bahnhof West. 4824

S Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Dotzheim. 3-Zimmer-Wohnung,
Balkon m. Zubehör u. Mans.-
Wohnung, nahe der elcktr.Bahn,
zu verm. 4935
Näh. Wiesbadenerstr. 34.

8 Zimmer.

Rarstr . 10 , zwei Zimmer und
Küche zu vermieten. 4622

* :>, eine freundliche
Frtsp.-Wohnung per sofort zu
vermieten. 5290

Adelheidstr . 73 . 2-Zim. Wohn.,
Hof pari, für 22 M. monatl.
auch als Bureau oder Lagers,
zu vermieten. 4915
Näh, vorm, bei Philippi 3.

Ädlerstratze 16 , t tu -- uu.
»Wobit. auf gl vd. spät. zu viu.
Näh. 3 '-ei The!.?. 8<-00

Neubau sflMcrfiv 29 , Ddh.
2 mal 2 Zim. u. Küche auf
1. Jan . 1908 zu verm. 1888
Näh. daselbst 1. St . r._

Adler str 36 , sind 2 Zim. m.
Zubehör n. Dachw. billig zu
vermieten. 4958

Lldterstr . <36 , eine groize Ltock-
wolm. v. 2 od. I im.ner nd
Küche, sowie 1 Dachwobn. von
2 Zim u. Küche auf gleich oD,
''Büt-r vi verm. 7 *.S9

Aolrrur . 6t ) . Stockwohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Keller ab
1. April zu verm. 4682
Näh. 1. St . r._

AlvreÄtftr . 5 , Lachwod ung. 2
Zim»er, i Kücheu. Keller aus
fofort oder später zu verm.
Näh. bald ft 9121

Bleichstr . 20 »Hth. Ncub.2- und
3-Zimmcr-Wohnung mit Balk.
per sofort zu verm.  4631

Blücherstr . ->» 41«,, aam,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. LiSmarckringt-4,
1. Et. u 9 >81

Blücherstr . 68 , Öieujau. aetti.
2-3-Zim. -Wobn. von 370 Mark
an aus sofort zu vermieten.
Näheres d o. Scharnbornftraße
2. 1. r. 1747

Blücher,tr . >4 sind 2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver-
mictcn. 9läh. Hth. 1. St . 3191

KI. Burgstr . 3 , Frontsp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh . Ladeu._ 28

Bülowftr . 0 sind zwei 2-Zim.-
Wohnungen im Hinterh. zu
verm. Näh . Bdh. 4567

Dotzheimerstr . 28 (Dleuboit),
Mltb. 1., 2-Z.-Wohn., schön,
geräumig, per 1. April zu vm.
Näh. das. Bdh., 3. I. 4727

Dotzheiiirerstr . 43 , schöne2-Z.-
Wohn, Bdh. Frtsp. u. Mtb.
mit Gas, Kohlenaufzugu. Balk.
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. Bdh. 1. I. 4776

Dotzheimerstr . Üt), in den»
Lorderb. cnie Fronlspitz Wohn,
von 2 Zimmern m Zu eh. n.
im Hinler Haus eine 8-Zimmcr-
Woliniing u. eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zu verm.
Nkb. Lordcrb vart. 7368

Dotzhetmerstr 81 (Mittelbau)
schöne 2-Zim.-Wohn. per sof.
zu vermieten.  34

Dotzheimerstr . 88 , Mw. 2-
Zinimer Wohn, m Zubehör sogl.
zu vcrmie.en. 6296
Näh. Bord.rqaus 1. St . baieibfl
Himerdau i Zimmer und Küche
zu verm.

Totzneimernr . 68 . Mtlb , sch.
2 Zimincrwohn. mit Küche u.
Keller sofort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1. St . links. 2369

Dotzhetmerstr 106 , 2 u 3.
Zim.'Woh». der 'Neu;, cnlipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
»Näh. Ne bau Hassel.  3111

Dotzheimerstr . 146 . Bordcrh.,
sch. 2-Zim .-Wohn. mit Küche,
Keller per sof. od. spät, zu vm.
Preis 360 ' Mk. bis 450 Pik.
Näh. im Restaurant. 5357

Dotzheimerstr . 120 » ,am»e
Frontsp, - Zim. u. Koch, aus
gleich od. späier zu verm. 'Näh.
Laden. 4126

Dotzheimerstr . 12Ä, im Bdh.
u. Hinterhaus, , sch. 2-Zim,-
wohn. von 280 Mk. zu ver¬
mieten. 4885

Totzhetmerstr . i 'io , i
volle pronls-itzw 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32 » Pt.
auf qlelch zu »er,»  2639

Dotzheimerstr . 124 , Neubau,
Mtlb., sow. Stb , sind mehrere
schöneA-Zim .-Wahn. p. sos. od.
1. April zu vermieten. Näh.
im 2. St . links. 2302

Ockernsörderstr 2 , eleg. [7*03
2-Zii». Wohm (4 Ei.) mit -
Balk, Bad, herrl, Fernsicht, s.
prkstw. zu per,». »Näb. bafelbst.

Eltvillerstr . 9 , mehrere2-Zim.
Wohnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm. 2037
Näh. dakelbfti»> Laden.

Erbacherstr . 6. Hinw. ichöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Bordcrh. p. r. 1590

Feldstr . 10, -Sib. Part, 2 Zlin.
u. Küche per sof. od. spät, zu
vermietn. 8032

Feldstr . 10 , Stb . p. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. 370

Feldstr . 14 , Hth. Neub, sind 3,
2, 1-Zimmcr-Wohnungcn mit
Gasanschluß aus 1. April zu
vermietcrt. Näheres bei Klopp,
Feldstraße 16, 1. St . 3140

Feldstr . 17 , sch. 2-Zim.-Wohn.
preiswert aus 1. April zu ver¬
mieten. 4596

Feldstr . 22 , Mans.-Wohnung
von 2 gr. Zim. und Zubehör
zu verm._ 4703

Frankenstr . 7, Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Küche aus sofort
zu vermieten._ 9965

Frankenstr . 19 , Hth, Frontsp,
2 Zim. u. Küchem. Abschluß,
einzige Wohn, im St , aus
1. April zu verm. Näheres
Bdh, 2. St. _4616

Frankenstr . 26 , Vorder- und
Mittelbau schöne Wohnungen
von 2—3 Zimmern sofort oder
1. April zu verm. 4526

Gövcnnr 2 ^ (Neubau), schöne
2-Zim.-Wohn. in: Vdh, pari,
u. Frontsp, mit 2 Balk, und
Mtlb. pari , 1. St , u. Dachst,
mit Zubch, per. 1. April 1908
zu verm. Näh. das. u. Göbcn-
straße 20, 1. r , bei Diel¬
mann. 946

HaUgat tersrr . - , sch. 2-Zim.-
Wohnung per sofort od. später
zu vermieten.  27

Hallgaricnerstr . 3 und Kleist-
firatze 5 , Neu au Ge r LoZer,
sind tm Hi lcrhaus jchöne1- u.
2-Ziinmer-Wod»nng per ipfort
zu verui. Näb t art. 3. 49

Harringstr . 1, 2 Zim, Küche
und Keller bill. zu verm. Nah.
bei D. Geiß , Adlcrstraße 60,
1. St . 1181

Hclenenstr . 11, l. 2 -.immer,
Hüctjeu. Keller per I Jan . zu
verm. 'Näh. Schwalbacheeftr. 22,
»an. r. 8022

Hellmnndstr . 32 , - , >.r.ue
Man . Wovn. zum 1. Dezem er
zu veruneien. 8533

Jahnstr , 34 , Gth, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf 1. Fcbr. an
Leute ohne Kinder z. Preise v.
28 M. monatl. zu vermieten.
Näh. Bdh, 2. L_ 4497

Johaiiniöbcrgerstr . Ü, Zwci-
zimmcr-Wohn. im Hth. z. vm.
Näh. zu crsr. in der Bäckerei
oder bei Ch. Fischer. 5417

Joyanntsvergerstr . 3 , sawiu
2-Zimmer Wohn» >g »i. Balk.
,m Vorderhaus, sowie 2<Ziiti.»
Wohn. ini Gth. m..Z»bchör zu
veruiicien. 6616
Näheres daselbst ober Ntiein«
gauerstr. 13 1 -

Karlstratzc , ich. -Zitii -Wöhn
(Zlb. I .) gleich zu verm. Näh
Toydeimerstv. 12. 8967

tkarlstr . 6 , 2 Wohnungen gleich
zu vermictcli. 4819
Näh. Dotzheimerstr. 12._

Kartstr . -9 , Mtlb, pari . u. 2,
2-Ztm.-Wohn. per 1. April zu
vm. Näh. das. b. Hausmeister
od. Dotzheimerstr. 28, 3. 1. 4725

Karlstr . 40 , Hth. 2-Zimmer-
Wohmmg aus 1. April zu vm.
Näh. -Vdh. 2. St . I. 5259

Kastrllstr . 10 , pt. eine D. chw,
2 Zimmer, Küche und Znh.-v.
au> lo-ort zu »erm. 5741

Kellerstr . 10 , Pians.-Wohnung,
2 Zim, Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. I. 3244

Ktcvricktcrstr . 9, Frontspitzw,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß.

«lstststr . 8 , Lao. u, Hip, ich.
2>Ziinmcr-Wobn. zu vm. Näh,
dos. und Walluserstr. 13, bei
Höh». 6702

Lehrstratze 14 , 2-Ziuimer-Wohn.
nebst Zubehör an ruhige Leute
clc ch auch späterz» viv. »2 )0

Lehrstr . 2 , schone Ptans.-Wohn.
gleich oder später zu vm. 4591

Loreleh -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr, sch.
2-Ziw .-Wohn. m. Balk.u. reich!.
Zub. im Hth, zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Loreley -Ring 10 , Hth, schöne
2-Zimmcr-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. 5196
Näh, dnselbst._

Lothringern !. 3 u . 0 , Bdh,
2-Zim.-Wohmmg von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn, Gas , Bad,
von 520 M . an zu verm. 2287
Näh, part . b. Hauseigentümer.

Metzgergafse 14, [3 bis 3
Mansarden zu vermieten. 5317

Marktstraße 8 , Mansardwohn,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. v.
Monat zu vermieten. 9825

Mauergaffe 8 , 3. St , 2 große
Zim, Küche u. Keller, sowie
Hth, i.  St , 2 gr. Zim, Küche
u. Keller auf 1. April zu vm.
Näh. Mauergassc^ .1. _ 4598

Mauritiusstraße 1 (Ecke Kirch-
gassc 44), Frontspitzwohnung,
2 ,Zim. u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Lcdcrhandlung
Marx ._ 5024

Dachwohnung , 2 oo. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov, zu
verm. Näh. Moritzstraße 2ü,
Ziaarrcn-Ladcn. 9473

Rerostr . 10 , Hth, 2 Zimmer,
Küche auf 1. April zu verm.
Näh. Moritzstr. 50. 4712

Nerostr 8 » 717, Mansardwohn.
2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. daselbst bei Fr . Müller
Laden. 4758

Sr-ttelbcststr . 5 , Part , links,
große 2- und 1-Zim.-Wohn.
sof. oder später zu vm. 5305

Siettelbcekstr . 8 . schöne2-Zim.-
Wohnung Vorder- u. Hinterh.
zu vermieten._ 4847

i)lcttelt >e«kstr. II , Bdh. u. Hth.
2-—3- u. I -Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r._ 767

Mettclveststratze 14 , ich. 2-Zuu.»
Wohn, billig zu veviii. Hinterh.

8760

Sliederwaldstr . 12 , 2 , immer«
Wohnungen zu verm. Nohercs
Niederivaldftr. 12, 1. St . r.,od.
Srbeffclstr. 1, wart. 5807

Oratrieustr . 29 , Mansardwohn.
1 Zimmer 311 verm.
Oranienstraße 29. 2448

Hrnuieustr . »4 , 2 Zimmer, 1
Küche, 2 Kell, 1 Atans. (Vdh.)
per 1. April 1908 zu verm.
Näh. Vdh, 1. St.  4507

Ptatterstv . 8 , 2 sch. Zimmer,
Kllcheu. Keller per 1. April
zu verm. Näh. Part . 4843

Ecke vianeukhaterstragc ^ m
incincm Ncu. a , sind schöne
2»Zimmcr-Wohmuigc,i prcisw.
zu vermieten. Näh das. oder
Hollgorterftrosie Nr. 3. 4 36

Vtaue «iti »alcvftr . 6 , Stb . ist
eine schöne Wohnung, 2 Zim.
U. Küche auf sofort oder spät,
zu vermieten. 4588
»Näheres Bordcrh. pari.

91<ntcutimla ‘tt . 7 , 2 Zimmer
und Küche zu verm. 2779

Slauvuthaicrstr . 8 , ichöne 2-
Zimmcr-Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. 4740
Nah. Mtb, part . Nortmann.

Ntauenthazcruf . lTL, 2 Zimmer
Kückeu. Zur . zu verm. 8216

Rheinstr . 77 , Hth. p. 2 Zim.
Küche auf 1. April zu verm.

■ Näh. Bordcrh. part.  4580
vlh -ing >'.uer, -r . 8 , Frontspitze,

2 Zim. u. Küche per gleich od.
später zu vm. Näh. P . r , 5017

Rheie -gauernr . i7 , Hinterh,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Bdh,  1 . links. 6324

»iiehlstr . 9 , 2-Zim.-Wohn. sof,
zu verm. Preis 250 Pi . 2930

RUylstr . ifi,  sch. 2-Zim. -Wohn.
zu verm. Näh, das, part . 5335

Riehtstratze l » , unuc .ta ,
schöne2-Zim.-Wohn, per sosorr
zu verm. Näh. Bdü. 21.1

Rövrrstr . 3 , Hinterhaus, kleine
2-Zim.-Wohn. für 19 Mk. per
1. April zu vermieten. Näh.
Jhmig._ 4835

RoSevttr . ii '-i,  Hth . 2 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. April
zu vermieten.  4720

Römer vcrg 6 , Wohn, 2 Zün.
und Küche, per 1. April zu
vcrni. Näh. 1. Et._ 5346

Römertierg <r9 , 2-Zim.-Wohn.
zu vermieten._ 4898

V«i -uD« i)euuenu' -iu , Hw.. 1. <st -,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu wnn . Nöh. Lorderh,
1. St . Bökeineler. 8666
Rndesheimenkr , ISS, Üteuban

Vdh. 2 Zimmer und Küche'
zu verm. . 4610

Mcnvan RnScshcimerstr . 27,
sch. u-Zim.-Wodit. (Sw.) per
forort zu vermieten. Näheres
da! Part . 3210

Schachtstr , 2S , 2 kleine Wohn.
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 5176

Nüdesheimerftr . 34 u. Hall-
garterstr 4 u. 7 sind sctiöne
2-Zimmer-Wohn. mit Küche,
Balkon (Gasautomat ) 2 Keller
per sofort oder später preisw.
zu vermieten. 5065
Näh. Hallgarterstr. 4 u. 7. p.

Rüveshciincrstr . 30 , Neubau
Gth. schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuscr. 1875

Laalgaffe 24 20 , Hth. 2 Zim.
u. Küche zu verm. 4667

Schachtstr . 2S , eine kl. Wovn.
zu verm. 9879

Schachtstr . 30 , Dachw. 2 Zim.
und Küche sosort zu verm.
Näheres part . 4957

Scharnhorststr . 12, Frtspw.
2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. 1. r. b. Christian. 1284

Scharnhorststr , Ü, Hth, fdij,
2-Zimmer-Wohn. per sofort zu
vermieten. 7557

Scharnhorststr . 12, schöne 2-
Zimmer-Wohnung zu ver-
mieten(Bdh)._ 3349

Scharnhorststr . 44 , Gartcnh,
2 Zim. u. Küche auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. p. 4763

Secrobenstraße 20 , Stb . part.
2 Zimmer, Küche und Zubeh.
zu vermieten. 5289

Schicrsteinrrstr . 16 , Miticlb,
geräumige 2 Zimmer-Wohnung
zu verm. Näh. Vd ■. v 5513

Skcingaffe 28 , u.Zim.-Woon.
(neues Hinterh.) nut Küche
rat Glasabschluß per sofort zu
vermieten ' 008

Steingaffe 31 . abgcschl. 2-Zim.-
Wohnung, Küche rc. auf gleich
oder spät zu verm._ 4571

Stiststr . 1 sch. Frtsp.-Wohn, 2
Zim, Küche, Keller u. Zubch.
zu vermieten. 2721
Näheres 1. St . l.
Schwalvacheruraße 23.

Wohnung mit Werkstatt, sowie
Lagerräume zu verm.  4812

Schwatbochcrstr . 27 . Hinterh,
sch. 2-Zim.-Wohn. nnt Küche
auf 1. April  zu verm. 5281

Waldstr . 32 , eine Wohnung,
2 Zimmer und 1 Küche, auf
Januar zu verm._ 2372

Waldstr . 44 , Ecke Jägcrstraße
ichöne 2-Zimmer-Wobnung zu
vermieten Näh. varterre. 3321

^atdstr. 90 2., 2 Zimmer tu
Küche per sofort btlliz zu

verm. Näh. P . Lcrch, Dotzbeuncr-
strafte 172, vart. 6785
Walramstr , 8 , Dach-'Wohnung,

2 Zim. u. Küche, per. 1. Fcbr.
zu vm. Näh. Bäckerladen. 5296

20 ilramstr . » 2, Hth, 2 Zim,
und Küche tnU Keller auf
1. April zu vermieten. Näh.
Part. _ 5068

Ecke Eckern;ördcr - n . Water-
toostraße , schöne 2-Zimmer-
Wohnungcn per 1. Januar od.
später zu vertu._9836

Wellritzstr . 3 , - Ztm. u rr che
(Hth.) zu verm,  74i 1

Wellritzstr . 18, Hth, 2. St,
2 Zim. nebst Zubch. aus 1. April
zu verm 9täh. Bdh, 1. St.
rechts. 4789

Wellritzttratze 38 , Hth, 2-Z.-
Wohnungcn zu verm. MH.
Vdh vart. 5210

Lüeuritzstr . 4 », Mäns.-Wohn.,
2 Zimmer sof. zu verm. 4568

Weuritzsrr . 49 , 2 Zim, Küche
(Hth, Dach) u. Keller p. gleich
od. spät, zu vcrntictcn 33

Wevderstr . 3 , bei Moos, sch.
Mans.-Wohn, neu hergcrichtet,
2 Zimmer, Küche und Keller
zit verm. 4594

Wörth,tr 16 , Dachw. 2 kleine
Zimmer u. Küche im Abschluß,
»Preis 15 M, auf sosort an r.
Familie zu verm. 506l
Näheres Laden.

Wörtystr . 19 , schöne große
Frontspitzwohn, 2 Zim. uitö
Küche mit Keller an ruh. Leute
auf 1. April zu verm. Näh.
daselbst1. St ._ 5077

Usrkstr . 3 , Gth. 2 Zim. u. Zub.
Dachst, auf 1. Februar oder
später zu verm. 4415
Näh. part. od. Ncrostr. 38, 1.

Uorlstr 27 , uoch an , schöne
-Zim.-Wohn zu verm 6705

Zimmermannstr . 3 , »P , sch.
LiMisardwohnuilgvon 2 Zim.
und Küche, schön hergcrichtet,
bill. ait ruh. Leute zu vm. 5487

Sonnenverg , KapeUenttr . 2,
viS 4 , hinter der Wilhelms-
böhe, 2- u. 3-Zimmcrwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489

Dotzhctm , Rheinstr. 53, p, 1 tl.
2-Zimtner-Wohnung tft. Zubch.
im Hth. zu vermieten Preis
10 Mark ' 5029

otuc schöne Woynuttg 2 Zim
mit Ballon uns Küche zum
Prelle von 250 Pik. einschließ'.
Wasserzeld auf sofort zu verm.
Näh Wilheltttstr. Ecke Ndcttt«
st.afte 10 Dotzlieittt b!99

Bievrichcrstr . Dotzheim, 2Zim,
Küche, 1 Balkott sofort billig
zu verm. Kann auch Stallmig
m. Futterrnum daz.gcgcb. wcrd.
Näheres Nüdcshcimerstr. 17,
pari. 670

Dotzyetm , Wte-.̂ aoeneptir 41. tt
Lahnhos, schöne 2>Z>mnter-
Wohn ng, herrliche Aussicht int
3. St . zu vertu. 4025
Näheres vart. links.

Bierstodt , Tatstraße 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungcn
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten. 32o

Winklerstr . 4 , Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmcr-Wohnungcn per
1. April billig zu verm. 4628

1 Zimmer.

ü»dlerstr . 13 , bei PH. Rnppert,
Stb , 1 Zim. u. Küche mit
Glasabschluß sof. zu vm. 5070

Sldlcrstr . 29 , ein Zimmer u.
Küche auf I . Januar ^zu
vcrmielen. 5548

RSlerstr . 38 . Dachw, 1 Zim,
Küche u. Keller, sos. od.1. Febr.
zu verm Näh. Part . 4405

Adler, »ratze «uS. Dachz. und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 2706

Adterstr. 00 , eine hetzb. Nianj.
zu verm Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst 204

Adler,rr . 00 , Vdh. 1 Zimmer,
Küche, u. Keller per 1. April
zu vermieten. 4654
Näh, b. D . Geiß daselbst.

Adolsstr . 3 , llllansardw, Zim.
und Küche zu verm. Näheres
Gartenhaus , 2._ 2309

Adolf,ir . 3 , heizb. Mansarde
zu vermietcit. Äiäh. Garten-
Hauchs . 2308

Ein ich. großes M »rnsarden-
zimmer mit »Plaitoicn an aast.
«Leinst. Frau per I . Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sat -er halten. Näheres
Afol-Sallee 26. 3. 8216

Bleichstr . 20 . Bdh. 1- u. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
vermieten. 4631

Bleichstr . 83 , 1. r .. 1 anstünd.
jg. »Monn findet b. Logis. 5345

Blücherstr . 7. Hth. 2. St . u. m.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Fatnt.tc zu verm 3250
Näb, Btsmarckring 24 I I.

Blücherstr . 44 ist l Zimmer
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten, illäheres Hinterhaus
1. Stock. 3192

Dotzheimerstr . 02 , Bdh. lliiatts,
ein Zimmer u. Küche zu verm.
»ttühcres pari . l. 2754

Dotztzeimerstr . 98 , Mtlb , sch.
1 Zintinerwohn, Küche und
Kecker sofort zu vermiet. Nah.
Bdh. 1. St . links. 2394

Dotzheimerstr . 107 , schöne 1-
u. 2-Zim.-Wohil. auf sofort zu
vermieten. 4342
Näh. Bdh. b. Ochs._

Dotzhctmerstr. 129 , i Zim. u.
Kücke aus gleich ob später zu
trat Näh int Laden. 4533

Eckernförverstr , 12, 1 schönes
Zimmet und Küche zu ver¬
mieten. 9838

EUcnvogengaffc 0 , 1 Plans.
u. Küche sof. zu verm. 619

Ellciibog -t.gaffe 0. Hth. 1 St.
1 Zimmer, Küche u. Keller
z» vermictcii._ 5350

Emsersrr . 43 . b. Hofsmann, 2
incinanücrgch. Mansardzimmer
aii -einzelne»Person zu vm. 1120

Fe »S, »r . 9/11 , l Ztm, 1 Küche
aus l . März ober April zu
vermieten. 5076

Franke >»str . 19, Bdh, kleine
saub. Dachwohn, 1 Zim, Küche
und Keller, mit ob. ohne Plans,
auf gleich od. spät. bill. z. vm.
9läh. Bdh. 1._5191

Franken,traße 10,1 Mansarde,
1 Zimmer, 1 Küche auf gleich
ztt verm. Näh. Laden. 4943

charttngstr . 1, i Zttn, st ua,e
u. Kelter billig zu verm. 7915
Näb. b. D. Geiß, Aölerstr. 60. l.

Hallgarterstr . 4 , schöne1-Zim.-
Wohitungcn mit Kücheu. Kcll.
per sosort oder später pretsw.
zu vermietcu. 5063
Näh . Bordcrh. pari.

HeUmundftr . 29 , kl. Mausard-
Wohn. bill. zu vermiet. 2542

Hcllmnndstr . 41 sind Wohn,
von 1 Zim. u. Küche zu vm.
Näh. b. I . Hornnng & Co .,
im Laden daselbst. 5165

H rrngartenstr . la , 4. « t.
1—2 Zim, Küche und Keller
sof zu venu. Näb. Part . k9 5

Hirschgrave « -4,1 Zim, Küche
u. Keller ztt  vertu . 1892

Hochstr . 2 , Zimmer und Küche
zu vermieten. 263

Jahnstr . 19 , kl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 5030

Jahnstr . 29 . Bdh, Mansard-
Wohn, 1 Zim, Küche u. K,
sof. zu vm. Näh.  Part . 2307

Joyannisvergersir . S, jchöne
1-Ziittnt«r-Wobiiung. nt. Zubeb.
im Gartenbaus zu verm. 6ti17
stläh. daselbst oder Nhetngau.r-
strqic 13, 1.

lilarinr . 38 , Mtb. p, 1 Zimm.
und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p. 2092

üarl,tr . 89 , Plilb . p, I -Zim.-
Wohn. per 1. April zu verm'
Näh. das. b. Hausmeister oder
Dotzheimerstr. 28, 3. I. 4728

Kirchgaffe 19 , iajou«3 Zumnir
U. Küche zu verm. 7803

Lehrstratze 31 sind 1 od. auch
2 Maus, mit Keller auf gleich
od. später zu vermieten. Näh.
1. Stock. 4410

Lndwigstr . 3 , 1 groß. Zimmer
und Küche zu verm. Näheres»
Ludwigstr. 11._3034 '

Lndwigstr . 1Ö, eine hcizbare-
Mansarde billig zu verm. Näh. J
zu erst. Aorkstr. 19._ 274 3

Mauritiusftr . 8 , p. sof. od. sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimmer u.
Küche) im 3. Stock zu ver--
mietcn.

Moritzstr . 3 , gr. Helle Plans. I
nebst Küche, neu hcrgerichtct,.
sof. od. spät, zu verm. 4715

Moritzstr . 9 , Altlb, 1 Zim,
Küche und Kammer p. 1. Llpril's
zu verm. Näh. 1. Et. 3372

Moritzstr . 17, gr. Planiarde
per ivsort zu verm. 2181
Nah. im Laden.

»Moritzstr 43 , 1 Zimmer u. |
Küche, Dachstock, an ruh. Leute-
gleich oder spät, zu verm.
Näh. Bordcrh. 1. Et. 1829

S-ettetbeckstr. 11 » 1 u. 2 Ztm.-
Wohn. i. Hth. sofort zu- verm.
Näh. Bdh. 1. St . r . 307

»Platterstr . 8 , 1 großes Zim.
und Küche per 1. April z. vm.
Näh. Part . 4844

Ranentyalerstr . 3 , Hth, ist
eine sch. Wohn, 1 Zim. und
Küche, aus sosort oder später
zu verm._ 4923

Rauenthalrrstr . 7, 1 Zimmer
und Küche zu verm. 2778-

Rheinganerftr . 17 , Hth. A
Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Bdh. 1. St . l. 2953

»iiehlstr . 2 , 1 Ztmuter, 1 Küche, ',
1 Ke,er zu vertu. 3264 I
»Näheres1. St . r

Riehlstr . 9 , I -Zim.-Wohn. sof. 1
tu verm. Preis 18 Pl . 2931  11

Rümcrberg 10 , Hth. 3, sch:
helles Zim. zu verm. 9764  '

Nömcrberg 14 , 1 Frtspw, 1
Zimmer, Küche und Keller zu ' jvermieten. 5419»

Sckwairstr . 4 , p. kleine Wohn,
für 1—2 Personen billig zu
vermieten. 4670

Lcharnhorflstr . 9 , Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per sofort j
zu verm.  9743 |

Scharnhorststr . 44 , Gth. 1 I
Zimmer u. Küche auf sofort J
oder später zu vermieten. 1
Näheres Vdh. part . _ 4764 j

Scdanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer .1
und Küche per gleich oder spät. J
zu vermieten.  255

SrerooeNstr 7, heizo. Plans
zu vermieten. 1020

Schiersteinerstr 22 , hetzöare
Pla.t arde zu verm. 9208
»Näberes part links.

Skr .ngaffo «7, ein Zim., Küche
tt. Keller gleich oder später ztt
vermieten. 2825

Eterngaffc 20 , Bdh. Mansarü-
wohnung, 1 großes Zimmer,
Küchea. 1. Jan , z. verm. 2100

Stcingaffe 31 , 1, ein großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm, 4743

Schwalöacherstr . 33 . schöne
Dachwoaiunig, Zimmer, Küche
Ullig zu vermieten. 9617

Taunusstr. 23, sch. gr. Front-
spitzzim. mit Älans. sof. oder
spater zu verm. »Preis »Mk. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie). ' 9889

Walramstr . 19 , Daatst » uche
u. K. an ruh. Pliei. sof. z. vm.
stläh. b. Trautinatin. -t201

WaUnferskr . 9 , Hth. schöne gn
Zimmcr-iWohnung preiswert
per 1. April zu verm. 4604
Näh. Bordcrh. part.

Wellritzstr . 33 , 1, freundliche
heizb. Mansarde an anständige
Person zu verm. 3278

Weltritz,ir . 1 Maniard-
Wohnung, Zimmer u. Küche
zu verm. an kl.  Fam - 3279

Wirtklerslr . 4, Oleuvau Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-
Wohnuttgcn per 1. April billig
zu vermieten. 4629

Wörrystr . 8 , sch. Mans.-Wohn,
1 Zimmer und Küche, sofort
zu vermieten. 4921

»tlorkstr. .17, 1 Zimmer, Küche
und Keller (im »Abschluß,
auf sosort zu verm.
Näh. Vdh. 1. r.

Zielenring 12 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 3027
Zu crsr. b. Hansm. Diitmar


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

